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Vorwort _________________ _ 

Liebe Knielinger Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
"Der Einsatz hat sich gelohnt! " - aus Sicht des 
Bürgervereins verlief das letzte Halbjahr für unseren 
Stadtteil sehr erfreulich, konnte doch vieles bewegt 
und erreicht werden. Hierzu trägt die schon seit 
langem sehr positive und konstruktive Zusammen­
arbeit mit der Exekutive der Stadt Karlsruhe 

wesentlich bei, die auch von gegenseitigem Ver­
ständnis und Unterstützung geprägt ist. Gemein­
sam mit den Ämtern, Amts- und Dezernatsleitungen 
sowie den Bürgermeistern haben wir auf sehr un­
bürokratische, konstruktive und lösungsorientierte 
Weise die Knielinger Themen bearbeitet und meis­
tens auch für unseren Stadtteil erfolgreich gelöst 
und umgesetzt. 
So konnte in Zusammenarbeit mit dem Ordnungs­
und Bürgeramt eine Lösung gefunden werden, die 
Geschwindigkeit in der Rheinbrückenstraße 

von derzeit 60 km/h auf 50 km/h zu reduzieren. 
Diese Verbesserung wird zum anstehenden Jahres­
wechsel umgesetzt werden und leistet somit auch 
einen wichtigen Beitrag für die von den Knielinger 
Bürgern geforderte Lärmreduzierung. 
Beim Bürgerhaus sind wir über sehr lösungsori­
entierte Gespräche mit dem Dezernat 4, Frau Ers­
te Bürgermeisterin Mergen, und dem Dezernat 6, 
Herrn Bürgermeister Obert, auf einem Weg, der uns 
bezüglich der Realisierung hoffnungsvoll nach vorne 
blicken lässt. In den weiteren Gesprächen werden 
wir uns auch für die Rückführung der Majolika­
Wandbilder nach Knielingen einsetzen. 
Auf der anderen Seite haben wir uns - nachdem 
wir von städtischer Seite darum gebeten wur­
den - durch Gespräche mit den beiden Knielinger 
Sportvereinen für die Realisierung des Sportparks 
eingesetzt. Am 28.09.11 erfolgte der erste Spaten­
stich für den Knielinger Sportpark durch Herrn 
Bürgermeister Obert. 
Für dieses von gegenseitigem Respekt getrage­
ne Miteinander sind wir der Stadt Karlsruhe sehr 
dankbar. Viele wichtigen Themen lassen sich so ge­
meinsam sehr gut und schnell bearbeiten und dann 
auch erfolgreich für den Stadtteil und seine Bürger 
umsetzen. An dieser Stelle möchte ich mich einmal 
ausdrücklich bei allen Partnern der Karlsruher Exe­
kutive für die sehr gute und stets konstruktive Zu-
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sammenarbeit ganz 
herzlich bedanken. 
Auch mit den Ge­

meinderatsfrak­

tionen pfiegen wir 
einen aktiven Infor­
mationsaustausch. 
So haben wir im 
letzten Jahr unse­
ren bereits vor drei 
Jahren durchgeführ­
ten Dialog mit allen 
Gemeinderatsfrakti-
onen wiederholt und sie wieder jeweils zu einem 
Gedankenaustausch über die Knielinger Themen 
eingeladen. 
Bei dem von uns mit gegründeten Bündnis "Pro 

Ersatzbrücke Maxau" haben wir einen erstaun­
lich guten und erfolgreichen Zwischenstand er­
reicht. Nachdem wir unsere Einwendungen beim 
Planfeststellungsverfahren zur 2. Rheinbrücke ein­
gereicht haben, wurde unser Bündnis für den nun 
anstehenden Faktencheck am 18. und 22.11.11 
als eine der acht Interessengruppen von Baden­
Württembergischer Seite für das Gremium benannt. 
Dies ist ein toller Erfolg für das Bündnis. Gleichzeitig 
möchte ich schon an dieser Stelle darauf hinweisen, 
dass der Faktencheck eine öffentliche Veranstaltung 
ist, zu der auch die Bürger eingeladen sind, ihre Fra­
gen zu stellen. 
Am Erntedanksonntag wurde die neue Pfarrerin 

der evangelischen Pfarrgemeinden, Frau Dr. 

Evi Michels, von Dekan Vogel in ihr Amt einge­
führt. Der Bürgerverein hat mit einem "historischen" 
Knielinger Ernte-Dank-Korb Frau Dr. Michels und 
ihre Familie in Knielingen begrüßt. Wir wünschen 
der Familie Michels, dass sie sich in unserem Stadt­
teil schnell einlebt und stets wohlfühlen wird, sowie 
Frau Pfarrerin Dr. Michels für die Bewältigung der 
mit der neuen Aufgabe verbundenen neuen Her­
ausforderungen alles Gute, viel Gesundheit, ein ge­
sundes Gottvertrauen sowie ganz besonders Gottes 
reichen Segen. 
Bereits einen Tag vorher konnten wir im ehemaligen 
Casino die Eröffnung der Hausbrauerei des Lin-

Fortsetzung auf Seite 5 
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Hurra, doppelter Nachwuchs 
Kaum konnten wir die erste Früh lingssonne 
genießen, wurde auch schon das Storchen­
nest in der Rheinbergstraße von einem 

Storchenpaar bezogen. Bald erkannte man, 
dass das Storchenpaar sich beim Brüten 
abwechselte und zur Freude der Nachbar­
schaft waren nach 5-6 Wochen zwei kleine 

Köpfchen zu sehen. Jungstörche sind sehr 
gefräßig. Die Eitern haben richtig viel zu 

tun, denn die Kleinen verputzen am Tag bis 
zu 1500 g Leckereien und sind erst nach 
ca. 9 Wochen flügge. Ende August war das 

Nest wieder leer. "Guten F l ug". 
U. Hellmann, BV Knielingen J 
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denbräus sowie der ErgotherapiePraxis feiern. Auch 
hier haben wir die Mitarbeiter des Lindenbräus mit 
ihrem Geschäftsführer, Herrn Störzbach, sowie Frau 
Schindler von der ErgotherapiePraxis mit Knielinger 
Willkommensgeschenken begrüßt. Beide werden 
mit ihren Unternehmen das Knielinger Leben berei­
chern. 
Gleichzeitig möchte ich die Gelegenheit nutzen, 
auch alle weiteren Neubürger in Knielingen zu 
begrüßen. Im Namen des Bürgervereins Knielingen 
heiße ich Sie alle in unserem Stadtteil ganz herzlich 
willkommen! 
Das dritte Quartier unseres Stadtteils wächst konti­
nuierlich. Aus diesem Grund plant der Bürgerverein 
im kommenden Frühjahr eine Informationsver­

anstaltung für alle Neu-Knielinger, um ihnen ih­
ren neuen Stadtteil vorzustellen und etwas näher 
zu bringen. 
Bezüglich der sinkenden Nahversorgung in Alt­
Knielingen bemühen wir uns schon seit längerem 
um neue Wege und Lösungen. Um dieser Entwick­
lung entgegenzuwirken sind wir unter anderem 
schon seit längerem mit einem namhaften Unter­
nehmen diesbezüglich im Gespräch. Wir hoffen, 
dass sich hierdurch eine Möglichkeit ergibt, die Si­
tuation in Alt-Knielingen langfristig zu verbessern. 
Die diesjährige Kulturfahrt des Bürgervereins 
führte uns am 25. und 26.06. auf den Spuren der 
Hildegard von Bingen an die Nahe: von Bingen nach 
Idar-Oberstein. Da die Fahrt wieder einmal auf gro­
ßen Anklang bei allen Teilnehmern stieß wird der 
Bürgerverein auch nächstes Jahr wieder eine Kul­
turfahrt anbieten. Dieses Mal wird es dann ins Saar­
land als Grenzregion zu Frankreich gehen mit der 
Besichtigung vom Weltkulturerbe Völklinger Hütte, 
von Gondwana, des Prähistoriums und vom Europä­
ischen Kulturpark Bliesbruck-Reinheim. 
Auch dieses Jahr war die Ernte der zahlreichen 
Helfer bei unseren Streuobstwiesen wieder sehr 
erfreulich: mit fast drei Tonnen Äpfeln wurde die 
letztjährige Ernte noch einmal um 50 % gesteigert. 
Allen Helfern und insbesondere unserer Organisa­
torin Ursula Hellmann ganz herzlichen Dank hierfür. 
Nachdem aus logistisch-organisatorischen Gründen 
das ,,Fest in den Mai" entfallen musste haben wir 
wie bereits im letzten Knielinger angekündigt er-
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satzweise das "Apfel-Erntefest" am 19. Oktober 
durchgeführt. Das katholische Gemeindezentrum 
war voll besetzt, Tische und Stühle mussten noch 
zusätzlich gestellt werden und das Programm kam 
bei allen Gästen sehr gut an. Das Apfel-Erntefest 
war ein toller Erfolg! Bei allen Organisatoren und 
Helfern um Ursula Hellman und Willi Rink möchte 
ich mich für ihren Einsatz ganz herzlich bedanken 
wie auch bei der Firma MiRO, die durch ihre Un­
terstützung das Fest in seiner Form erst möglich 
gemacht hat. 
Die Knielinger Jugend war mit ihrem Jugend­
Sprecherrat wieder sehr aktiv. So wurde im Juli 
das 2. Knielinger Jugger-Turnier durchgeführt, 
dabei das 1. Knielinger Sonnwendfeuer ver­
anstaltet und im Oktober fand das 4. Knielinger 

Jugend-Forum statt. Die bisherigen Aktivitäten 
seit dem 1. Jugend-Forum wird der Jugendrat auch 
auf der 1. Karlsruher Jugendkonferenz im Novem­
ber präsentieren. 
Ganz herzlich bedanken möchte ich mich bei allen, 
die unseren Knielinger durch Ihre Berichte aktiv 
mit gestalten. Dies spiegelt die Vielfalt der Aktivi­
täten und Meinungen in unserem Stadtteil auf eine 
ganz besondere Art und Weise wieder. Des weiteren 
möchte ich mich ganz herzlich bei allen bedanken, 
die diese Artikel organisieren, verwalten und vertei­
len und dadurch zu einer unentbehrlichen Pflichtlek­
türe in Knielingen werden lassen, insbesondere bei 
Hans-Peter Stehli. Ein Dankeschön auch an unsere 
Geschäftswelt, die mit ihren Inseraten und Artikeln 
einen umfassenden Einblick in das umfangreiche 
Waren- und Dienstleistungsangebot unseres Stadt­
teils vermitteln. 
Meine Familie und ich wünschen Ihnen allen eine 
besinnliche Adventszeit, ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest, ruhige und erholsame Feiertage so­
wie für das neue Jahr 2012 alles Gute, viel Gesund­
heit und Gottes reichen Segen. 

J) tdJ�'Gt6 'N ' z k 
Mit den besten Wünschen grüßt Sie alle herzliehst 
Ihr 
Matthias A. Fischer 
1. Vorsitzender des Bürgervereins 
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Ihr Knietinger Heizungs­
und Sanitärmeisterbetrieb 
Timo Borrmann 

Ihr Spezialist für: 

-+Heizung 
-+Sanitär 
---+ Kesselsanierung 
---+ Badsanierung 
-+Kundendienst Öl/Gas 
---+ Brennwerttechnik 
---+ Kanalreinigung 
---+Solartechnik 

Timo Borrmann 
Schul theissenstr. 21 
76187 Karlsruhe 

Telefon: 0721-596499-0 
Telefax: 0721-596499-1 
E-Mail : timoborrmann@freenet.de 



Bündnis "Pro Ersatzbrücke Maxau - gegen 2. Rheinbrücke bei 
der Raffinerie" 
Aktueller Sachstand bis zum Faktencheck am 18. und 22.11.2011 

1. Bündnis "Pro Ersatzbrücke Maxau" 

Historie 
Das Konzept der Ersatzbrücke ist nicht neu . 
Bereits im Jahr 1999 wurde das Konzept der 
Ersatzbrücke im Auftrag der beiden Lan­
desbehörden in Rhein land-Pfalz und Baden­
Württemberg mit zwei weiteren Varianten 
einer 2. Rheinbrücke geprüft. Als Ergebnis der 
Untersuchung wurde damals der Variante der 
Ersatzbrücke aus mehreren Gründen der Vor­
zug gegeben:  neben den klaren umweltver­
träglicheren Vortei len wird die Ersatzbrücke 
auch nur ungefähr 1/3 einer 2. Rheinbrücke 
kosten. Dies wurde seinerzeit von einem brei­
ten Aktionsbündnis unter der Federführung 
des Bürgervereins Kniel ingen mit dem da­
mal igen Bundesminister Dr. Stolpe diskutiert 
(siehe Knielinger N r. 73) .  

Das Bündnis 
Wie bereits in  den letzten beiden Ausgaben 
des Kniel ingers berichtet wurde im Ju l i  2010 
von den Bürgervereinen Neureut-Heide und 
Kniel ingen das Bündnis "Pro Ersatzbrücke 
Maxau - gegen 2. Rheinbrücke bei der Raffi­
nerie" gegründet. 
M ittlerweile sind auch der Bürgerverein 
Nordstadt und die Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt sowie etliche weitere, lände­
rübergreifende M itglieder dem Bündnis bei­
getreten (u .a .  Hardtwaldfreunde Karlsruhe; 
BUND Südpfalz; Pau l  Revere Vil lage; Bürgerak­
tion Umweltschutz Zentrales Oberrheingebiet 
(BUZO), Karlsruhe; Verkehrsclub Deutschland 
(VCD) Kreisverband Karlsruhe; Anglerverein 
Karlsruhe; Bienwaldfreunde ( etc.) . 

Das Konzept 
Die ausführl ichen Hintergrundinformationen 
im letzten Knielnger wurden auch durch den 
beigelegten Flyer ergänzt. Sämtliche Argu­
mente, Erläuterungen und Erklärungen sowie 
Neuigkeiten werden über unser zentra les In­
formationsmedium auf einem aktuel len Stand 

www.knielingen.de 

gehalten und können dort jederzeit nachgele­
sen werden : der bündniseigenen Hornepage 
www.rheinbruecke-karlsruhe.de . 
Neben vielen Informationen bekommt man 
h ier auch über eine Animation einen sehr gu­
ten Eindruck vom technischen Konzept der 
Ersatzbrücke. 

2. Aktionen u nd E rgebnisse 
Wichtige Ansatzpunkte bei der Verfolgung des 
Konzeptes sind zum einen die Bekanntma­
chung und die Verbreitung dieser Idee sowie 
zum anderen die inhaltl iche Auseinanderset­
zung mit einer breiten Öffentl ichkeit. Dazu 
agierte das Bündnis im ersten Halbjahr auf 
zwei verschiedenen Ebenen : auf der einen 
Seite wurde über die Presse und auf öffentli­
chen Veransta ltungen die Öffentlichkeit über 
das Konzept informiert und auf der a nderen 
Seite über unterschiedliche Wege der Dialog 
mit den jewei l igen Entscheidungsträgern ge­
sucht. 

Vermarktung des Konzeptes 
Mit dem ersten Schritt wurde vor einem Jahr 
über ein Interview mit den BNN das Konzept 
der Ersatzbrücke sowie die Positionen u nd Ar­
gumente des Bündnisses der Karlsruher Be­
völkerung erklärt und bekannt gemacht. Die 
Resonanz aus dem Gemeinderat war durch­
wegs positiv, es stieß bei a l len Fraktionen bis 
auf die der CDU-Fraktion auf Zustimmung.  
Im Oktober haben wir an  einer Podiumsdis­
kussion beim Europa-Gymnasium in Wörth 
tei lgenommen, bei dem jewei ls ein Vertreter 
aus dem Bundestag, aus den Landtagen von 
Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg, von 
Daimler in Wörth, dem BUND Südpfa lz tei lnah­
men sowie mich a ls  Vertreter des Bündnisses/ 
BV Kniel ingen. M it den Oberstufenschü lern 
- auch vom Karlsruher Bismarck-Gymnasium 
- wurde über das Thema 2 . Rheinbrücke und 
die mög liche Alternative einer Ersatzbrücke 
d iskutiert. Auch durch Interviews mit dem 
SWR sowie einer überregionalen Presseagen-
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DR. MED. 
MATTHIAS FRANK 

Akupunktur 
Naturheilkunde 

Tätigkeitsschwerpunkte: 

• Akupunktur und TCM (Traditionelle Chinesische Medizin) 

bei chronischen Schmerzen, Wirbelsäulenleiden und Gelenkschmerzen, 

Bandscheibenvorfall, Migräne und Kopfschmerzen, Fibromyalgie, 

Schlafstörungen, psychischen Belastungen, Stress, Lähmungen bei Schlaganfall 

• Naturheilverfahren bei Allergien, bei Hauterkrankungen und Neurodermitis, 

bei Erschöpfungszuständen, chronischen Erkrankungen, zur lmmunstärkung, 

bei Durchblutungsstörungen, Schwindel, Konzentrationsstörungen, 

Erschöpfungszuständen, Tinnitus, nach Hörsturz 

• Homöopathie und Phytotherapie (Heilpflanzen) 

• Unterstützende naturheilkundliche Behandlung bei Krebserkrankungen 

im Rahmen der integrativen Onkologie 

Dr. med. Matthias Frank 

Facharzt für Allgemeinmedizin 

-Akupunktur- Naturheilverfahren 

Am Brurain 12 !76187 Karlsruhe 

Terminvereinbarung unter 0721/ s6 77 47 

Schulmedizin richtig kombiniert 
mit Naturheilkundlicher Medizin 

www.vor-allem-gesund.de 



tur konnten wir die Situation in Maxau und die 
Idee unseres Bündn isses einer breiten Öffent­
l ichkeit bekannt machen . Auf Grund der Ver­
öffentl ichung der Presseagentur wurde auch 
überregional unser Thema gescha ltet wie u .a .  
auch auf  den Nachrichtenblock von t-onl ine. 

Kommunikation mit den Entscheidungs­
trägern 
In einem zweiten Schritt sind wir dann auf 
die Entscheidungsträger zugegangen, um das 
Konzept der Ersatzbrücke in die Überlegungen 
zum Thema 2. Rheinbrücke mit einzubringen. 
Unser Brief an den zuständigen Bundesmi­
nister Dr. Ramsauer wurde auch in  Kopie an 
al le weiteren wichtigen Entscheidungsträger 
und -gremien verschickt. M it dem Präsiden­
ten des für die Planung der 2. Rheinbrücke 
auf baden-württembergischen Seite zustän­
d igen Reg ierungspräsidiums Karlsruhe, Herrn 
Dr. Kühner, haben wir uns in einem Gespräch 
über die Situation ausgetauscht. 

Zwischenergebnis 
Ein paar Tage nach der Landtagswahl  er­
hielten wir vom damal igen Amtschef des 
baden-württembergischen Umwelt- und Ver­
kehrsmin isteriums auch ste l lvertretend für 
Bundesminister Dr. Ramsauer die offiziel­
le Antwort auf unser Schreiben an ihn .  Da­
rin wird uns auch in Aussicht gestel lt, dass 
im zukü nftigen Entscheidungsprozess 
neben den Ei nwendungen auch Alter­
nativkonzepte mit eingebracht werden 
kön nen. 

Daher haben und werden wir unsere Ansätze 
umfassend in die entsprechenden Entschei­
dungsprozesse einfl ießen lassen : das Plan­
feststel l ungsverfahren zur 2 .  Rheinbrücke 
sowie dem mittlerweile feststehenden Fak­
tencheck. 

3. Pla nfeststel lungsverfa hren 
Die Eröffnung des Planfeststel lungsverfahrens 
zur 2. Rheinbrücke "B 10-Bau einer zweiten 
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Rheinbrücke zwischen Karlsruhe und Wörth" 
wurde einen Arbeitstag vor der Landtagswahl 
vom Regierungspräsidenten Dr. Kühner ver­
öffentlicht. 
Die Einwendungen zum vorgelegten Planfest­
ste l lungsverfahren wurden über ein noch wei­
ter gefasstes länderübergreifendes Bündnis 
sowohl von techn ischen Verfahrensexperten 
wie auch von Fachjuristen erarbeitet. 
Diesem Bündnis gehören an :  ADFC Kreis­
verband Karlsruhe, AK Nordtangente Karls­
ruhe, Alsace Nature, BI Bienwa ld, BUND 
Ortsverband Karlsruhe, BUND Reg ionalver­
band M ittlerer Oberrhein, BUND Südpfalz, 
Bürgeraktion Umweltschutz Zentrales Ober­
rheingebiet (BUZO), Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt, Bürgerverein Kniel ingen, 
Bürgerverein Neureut-Heide, Col lectif GCO 
non M ERCI, Gesel lschaft für Naturschutz 
und Ornithologie Rheinland-Pfa lz (GNOR), 
Hardtwaldfreunde Karlsruhe, Landesnatur­
schutzverband Baden-Württemberg (LNV) 
AK Karlsruhe, NABU Gruppe Karlsruhe, NABU 
Kreisverband Karlsruhe, NABU Landesver­
band Rheinland-Pfalz, NaturFreunde Baden, 
NaturFreunde Rhein land-Pfalz, Naturschutz­
verband Südpfalz (NV-S), Pau l  Revere Vii lage 
e.V., POLLICHIA, Pro Bahn Reg iona lverband 
M ittlerer Oberrhein, Pro Bahn Südpfalz, VCD 
Kreisverband Karlsruhe, VCD Landesverband 
Rheinland-Pfalz .  
Der Bürgerverein Kniel ingen hat wie seine 
Bündnispartner auch seine Einwendungen auf 
ca . 100 Seiten fristgerecht zum 08.06.1 1 ein­
gereicht, wobei er nicht nur auf d ie generel len 
Mängel in  den vorgelegten Planungsunterla­
gen sondern insbesondere auf die feh lende 
Alternativenprüfung und damit auch auf das 
Konzept der Ersatzbrücke einging. 

4 .  Faktencheck 
Die im Frühjahr neu gewählte Landesregie­
rung hat eine größere Betei l igung der Bürger 
an  den politischen Entscheidungsprozessen in 
Aussicht geste l lt. Nach Gesprächen zwischen 
dem zuständigen Min ister von Rheinland-
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Pfa lz sowie der zuständ igen Staatsekretärin 
in  Baden-Württemberg, Frau Dr. Splett, wurde 
vereinbart, dass beim gemeinsamen Projekt 

"Rheinquerung in Karlsruhe/Wörth" d ie Bür­
ger über einen Faktencheck in den Entschei­
dungsprozess eingebunden werden sol len . 
M ittlerweile stehen die Rahmenbed ingungen 
für d iesen Faktencheck fest. Er findet wie 
folgt statt und ist für d ie Öffentlichkeit frei 
zugängl ich : 

Zeitra u m :  
Freitag, 18. 1 1 . 1 1, 0 9 : 0 0 - 18:30 Uhr 
und 
Dienstag, 22. 1 1.11, 09:00- 18:30 Uhr 
Ort: Stephansaal, Ständehausstr. 4,  
Karlsruhe 
Moderation:  
Markus Brock, SWR-Moderator 

Jetzt Neu 
bei Ihrem 
Backshop bylo 

Das Programm wird in Themenblöcken abge­
arbeitet. Der erste Tag steht unter der Über­
schrift "Bestandsachse Karlsruhe-Wörth" und 
am zweiten Tag werden die Planungen für 
e ine 2 .  Rheinbrücke mit Optimierungsmög­
lichkeiten behandelt. 
Die geladenen Experten werden zunächst re­
ferieren. Im Anschluss daran haben jeweils 8 
Vertreter aus beiden Bundesländern die Mög­
l ichkeit, sachl iche Fragen zu ste l len sowie An­
merkungen zu machen. Dieses Gremium ist 
während der beiden Tage fix und setzt sich 
aus jewei ls 1 Vertreter der folgenden Organi­
sationen zusammen : 

Rheinland Pfalz:  
BUND Südpfalz, Bürgermeister Jockgrim, Bür­
germeister Wörth, IHK, Da imler AG, Landrat 
Germersheim, Aktionsbündnis PRO 2 .  RB, ein 
weiterer Umweltverband. 

Außer den leckeren Backwaren, dem Kuchen und den be­

legten Brötchen gibt es für unsere Kunden in der Sommer­

zeit jetzt auch leckeres Eis an unserem neu umgebauten 

Straßenverkaufs Fenster. 
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Öffnungszeiten 
Montag· Freit.1g von ');30 18;30 Uhr 
Samstag von 5;30 12;oo Uhr 
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ln der Sommerzeit gibt es senntags Eis und Kuchen 

ln der Winterzeit gibt es senntags Kuchen 

Ein Lieferservice ist bei uns nach Absprache möglich 

Kommen sie uns doch einfach mal besuchen 

Das freundliche und lustige bylo Team 

freut sich auf ihren Besuch 



Baden-Württemberg : 
IHK, HWK, 2 aus der Gruppe der Umweltver­
bände (BUND, NABU, Naturfreunde, LNV), 
Bündnis "Pro Ersatzbrücke Maxau", 
VCD, Land Baden-Württemberg, Regierungs­
präsidium Karlsruhe. 

Im Anschluss daran haben auch Privatper­
sonen aus dem Aud itorium die Gelegenheit, 
zum aktuel len Themenblock sach l iche Fragen 
zu stel len. 
Sowohl für das Gremium wie auch für das 
Publ ikum gi lt, dass keine a l lgemeinen State­
ments oder Pro/Contra-Positionierungen ab­
gegeben werden dürfen .  

Mit diesem Vorgehen und der Zusammen­
ste l lung des Gremiums soll gewährleistet 
werden, dass sowohl die Bürger a ls auch die 
Interessenvertreter die Möglichkeit haben, 
die Positionen und Ausführungen der Exper­
ten sachlich zu hinterfragen . Die Ergebnisse 
des Faktenchecks werden in einem weiteren, 
n icht öffentl ichem Termin geprüft und über 
deren Bedeutung im weiteren Prozess ent­
schieden. 

Die Berufung unseres Bündnisses "Pro Er­
satzbrücke Maxau - gegen 2. Rhein brü­
cke bei der Raffinerie" in das Gremium der 

Interessenvertreter auf der Seite von Baden­
Württemberg ist ein sehr g roßer Erfolg 

- auch für den Mitgründer, den Bürger­
verein Knielingen - auf den wir zu Recht 
stolz sein könnenl Nutzen wir die einmal ige 
Gelegenheit, die sich uns damit bietet ! 

Gleichzeitig möchte ich noch einmal beson­
ders darauf h inweisen, dass dieser Fakten­
check e ine einmal ige Gelegenheit ist, sich a ls  
Bürger in  diesen Entscheidungsprozess mit 
einzubringen, und an Sie appel l ieren : 

N utzen Sie diese Chance und kommen 
Sie zum Faktencheck! 

Im Ansch luss an d iesen Artikel finden Sie eine 
Zusammenstel lung von Fragen, die das län­
derübergreifende Bündnis bereits i m  August 
an  den Verkehrsminister von Baden-Württem­
berg, Herrn Hermann, geschickt hat. Sie kann 
a ls  mögl iche Checkl iste während des Fakten­
checks dienen. 

An dieser Stel le möchte ich mich schon ein­
mal bei al len bedanken, die tatkräftig in  die­
sem Bündnis so erfolgreich mitgewirkt haben, 
sowohl bei den Aktiven vom Bürgerverein 
Kniel i ngen wie auch bei a l len unseren Bünd­
nispartnern und Fach leuten . Herzlichen Dan k! 
Matthias Fischer, BV Kniel ingen 

Ralf Merz Elektrotechnik 
IHR MEISTERBETRIEB IM ELEKTROHANDWERK 
Östliche Rheinbrückenstr. 23a 

76187 Karlsruhe 

www.knielingen.de 

Tel. (0721) 56 50 1-0 
Fax (0721) 56 50 1-50 
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Fragenkatalog zum Faktencheck: 

Fragen des länderübergreifenden Bündnisses gegen eine weitere Rheinbrücke zwi­
schen Wörth u nd Karlsruhe 
(am 05 .08 . 1 1  an Verkehrsmin ister Hermann geschickt) 

Während in den vorgelegten Planungsunterla­
gen im Planfeststel lungsverfahren "B 10 -Bau 
einer zweiten Rheinbrücke zwischen Karlsru­
he und Wörth" eine verengte Sicht festzustel­
len war, d ie sich a ls einzige baul iche Lösung 
auf eine weitere Straßenbrücke rund andert­
halb Kilometer nördl ich der bestehenden fo­
kussierte, fordert das länderübergreifende 
Bündnis gegen eine weitere Straßenbrücke 
über den Rhein zwischen Wörth und Karlsru­
he: Ein Faktencheck zur aktuellen Verkehrs­
infrastruktur und deren Weiterentwicklung 
m uss a ls regionale Gesamtschau erfolgen, die 
m indestens den Raum von Landau und Neu­
stadt/Weinstraße im Westen bis zur Autobahn 
A 5 Karlsruhe im Osten einbezieht und gleich­
zeitig B 36 und B 9 mit einsch l ießt. Ebenso 
ist es notwendig, dass bei Beschreibung, Ana-

12 

lyse und der Erarbeitung von Lösungen a l le  
Verkehrsmittel und auch d ie  sonstigen Ver­
kehrsengpässe Berücksichtigung finden. Die 
Vernachlässigung des Schienenverkehrs so­
wie des Radverkehrs in der vorgelegten Pla­
nung ist weder sachgerecht noch entspricht 
sie den Kl imaschutzzielen der Bundesregie­
rung sowie den Erfordernissen von Luftrein­
ha ltung, Lärmschutz und Gesundheitsschutz. 

1. Aktuel ler Brückenzustand/San ierungsbe­
darf /Sa n ierungsmögl ichkeiten/ Alternativen 
1 . 1 .  Wie baufä l l ig ist die Brücke tatsächl ich? 
Welche Untersuchungen mit welchen Ergeb­
n issen l iegen dazu vor, wann welche Sanie­
rungsmaßnahmen notwendig sind? 
1 . 2 .  Welche d ieser Sanierungsmaßnahmen 
sind unter laufendem Verkehr  mög l ich? Wie 

p DEKRA 
Alles im grünen Bereich. 



lange müsste die Brücke unbedingt vol l  ge­
sperrt werden? Welche Voruntersuchungen 
l iegen seitens der Planungsbehörden h ierzu 
vor? 
1 . 3 .  Welche Hemmnisse stehen den a lterna­
tiven Lösungen Ersatz-, Zwischen-, Paral le l­
und Behelfsbrücke im Weg? Wie könnten 
d iese ausgeräumt werden? Welche Untersu­
chungen l iegen hierzu vor bzw. müssen er­
stel lt werden, um die noch offenen Fragen zu 
klären? 

2. Leistungsfähigkeit/Verkehr 
2 . 1 .  E inordnung der Straßen-Rheinbrücke in  
eine reg ionale Verkehrsana lyse (siehe Prämis­
se) : In welchen Bereichen bestehen aktuel l  
verkehrliehe Engpässe? Welchen Beitrag kann 
die vorliegende Planung für die Verbesserung 
der regionalen Verkehrssituation leisten? 
2 .2 .  Welche Fahrzeitveränderungen ergäben 
sich für die Pendler aus der Pfalz und dem El­
sass gegenüber der heutigen Situation durch 

www.knielingen.de 

den Bau der geplanten Straßenbrücke? 
2 .3 .  Welche Verkehrsmengen ergibt eine 
Verkehrsprognose nach aktuellem Stand 
von Verkehrsaufkommen, Wachstum des 
PKW-Besitzes, Bebauungsplanung unter Be­
rücksichtigung der Änderung der Bevölke­
rungs-und Mobil itätsstruktur (Rückgang der 
Bevölkerung, Änderung der Altersstruktur 
etc.)? Was bedeutet das für die Validität der 
beiden bekannten Prognosen von Modus Con­
sult und PTV? 
2 .4 .  Wie lässt sich unabhängig von der 
Planung einer neuen Straßenbrücke die 
Stauhäufigkeit reduzieren. Was wären die 
Konsequenzen bzw. die Kosten? 
2 .5 .  Welche Entlastungsmögl ichkeiten er­
geben sich durch den öffentlichen Verkehr 
bei Ertüchtigung der Pfä lzer Gleisanlagen 
und zusätzl ichen Bahn-Linien (u .a .  zweites 
Gleis Winden-Wörth, Elektrifizierung bis Neu­
stadt. . .) .  Gibt es sonstige Lösungsansätze zur 
Verringerung des motorisierten Individua lver-

Clubhaus Gaststätte 
VfB 05 Knielingen 

lnh. Sigrid Reisch-Born 
Am Sandberg 2b 
76187 Knielingen 

Tel. 0721-18054147 
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kehrs (etwa M itfahrerangebote für Pendler, 
am ÖPNV orientierte Bauleitplanung)? 
2.6. Wie entwickelt s ich bei Anbindung der 
zusätzlich geplanten Straßenbrücke an die 
bestehende B 10/Südtangente - bei Normal­
betrieb - die Stausituation unter Berücksich­
tigung der geringen Anschlussquerschn itte? 
Was ist insbesondere h insichtlich der heuti­
gen Stausituation im Fal l  der Vol lsperrung der 
a lten Brücke zu erwarten? Wie kommen Rad­
fahrer und Fußgänger im Fal l  der Vol lsperrung 
über den Rhein? 
2 .7. Welche Veränderungen folgten bei einer 
Öffnung des so genannten "Kniel inger Pfört­
ners", d . h .  bei einer Erweiterung von 2 auf 3 
Fahrspuren bis zur Ausfahrt Rheinhafen? Was 
wären die notwendigen Umbaumaßnahmen 
und Kosten? Welche Auswirkungen resultier­
ten auf den Durchgangsverkehr in Knie l ingen? 
2 .8 .  Gibt es Untersuchungen, die die Möglich­
keit einer bedarfsorientierten Freigabe von 
Richtungsfahrbahnen mit Ampelsteuerung 
auf der Rheinbrücke bzw. Abschnitten der B 
10  analysiert haben? Falls nein, warum wurde 
diese Möglichkeit bisher n icht geprüft? Wel­
che bau l ichen Maßnahmen wären für d iesen 
Fa l l  zu realisieren? 
2 .9 .  Kann der Bau der derzeit geplanten Brü­
cke unabhängig von dem Einstieg in  eine 
Nordtangente Karlsruhe bzw. einen weiteren 
Ausbau der B 36 betrachtet werden oder sind 
d iese Planungen als verbunden mit dem aus 

jt, 

der Brücke resultierenden Verkehrsströmen 
anzusehen? 

3. Lärmschutz 
Was ergibt der Verg leich der Entlastungs- und 
Belastungswirkungen der vorl iegenden Pla­
nung mit den Alternative n :  Wie änderte sich 
die Lärmbelastung für Maximi l iansau, Kniel in­
gen und die Anl ieger der Südtangente in  den 
einzelnen Planfä l len : Brücke nördlich, wie in 
der aktuellen Planung, bei  ausbleibendem 
Lärmschutz und 2025 etwa 70 .000 KFZ auf 
der a lten Brücke, im Vergleich zu einer Sa­
n ierung vor Ort, ggf. auch Ersatz-, Behelfs-, 
Zwischen- oder auch Para l le lbrücke unmittel ­
bar  nördlich auch bei ggf. 100 .000 KFZ aber 
m it neu gebautem Schal lschutz für Maximi l i ­
ansau? 

4. Umwelt 
4. 1 .  Was erg ibt der Vergleich der dauerhaf­
ten Umweltauswirkungen der verschiedenen 
Alternativen Sanierung, Behelfs-, Zwischen-, 
Para l lel- oder Ersatzbrücke bzw. Neubau einer 
weiteren Brücke auf die Schutzgüter Mensch, 
Luft, Boden, Pflanzen und Tiere? 
4 .2 .  Welche temporären Umweltauswirkun­
gen resultierten für den Zeitraum einer 
Vol lsperrung der bestehenden Straßenbrücke 
im Sanierungsfa l l ,  für den Neuba u  der 
geplanten Brücke bzw. die Umsetzung von 
Alternativlösungen? 

Grabmale • Zweitschriften • Reparaturen • Küchenplatten 
F-ensterbänke • Treppen • Böden • Skulpturen • Brunnen ��� trlt 
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5. Kosten 
5 . 1 .  Kann für die derzeitige Brücke eine Rest­
lebensdauer angegeben werden? Fa l ls ja, mit 
welchen Sanierungskosten wird für d iesen 
Zeitraum gerechnet? 
5 .2 .  Wie hoch sind die Kosten der a lterna­
tiven Ersatzbrücke, Zwischenbrücke, Paral­
lelbrücke und Sanierung (unter laufendem 
Verkehr bzw. mit Behelfsbrücke) im Verg leich 
zur vorliegenden Planung, jeweils unter Ein­
beziehung der Zuwegungen und notwendiger 
Ausgleichsmaßnahmen? 

M it welchen Unterha ltskosten wäre jewei ls zu 
rechnen? 
5 .3 .  Was ist das Ergebnis einer Kosten-Nut­
zen-Analyse nach der so genannten "standar­
disierten Bewertung" für die geplante Brücke 
und ihre Alternativen? 

Mitzeichnende Bündnispartner: 
ADFC Kreisverband Karlsruhe, AK Nordtan­
gente Karlsruhe, Alsace Nature, BI Bienwa ld, 
BUND Ortsverband Karlsruhe, BUND Regio­
nalverband Mittlerer Oberrhein, BUND Süd­
pfa lz, Bürgeraktion Umweltschutz Zentrales 

Oberrheingebiet (BUZO), 
B ü r g e r g e m e i n  sc h a  ft 
Nordweststadt, Bür-
gerverein Kniel ingen, 
Bürgerverein Neureut-

Daxlander Str. 17 · 76185 Karlsruhe ·Tel./Fax 07 21/75 54 00 

Wir bieten Ihnen 

Heide, Col lectif GCO non 
MERCI, Gesellschaft für 
Naturschutz und Orni­
thologie Rheinland-Pfa lz 
(GNOR) ,  Hardtwa ld­
freunde Karlsruhe, Lan ­
desnatu rsch utzverba nd 
B a d e n - W ü rtte  m be rg  
(LNV) AK Karlsruhe, 
NABU Gruppe Karlsru­
he, NABU Kreisverband 
Karlsruhe, NABU Lan­
desverband Rhein land-

für Neubau oder Renovierung: 

www.knielingen.de 

Pfa lz, NaturFreunde 
Baden, NaturFreunde 
Rheinland-Pfalz, Natur­
schutzverband Südpfalz 
(NV-S), Pau l  Revere Vi l la­
ge e.V., POLLICHIA, Pro 
Bahn Regiona lverband 
M ittlerer Oberrhein, Pro 
Bahn Südpfa lz, VCD 
Kreisverband Karlsru­
he, VCD Landesverband 
Rheinland-Pfalz 
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Bürgerhaus Kniel ingen und Verbleib der 
Majol ika-Wandbilder- aktueller Sachstand _____ _ 

Am Samstag, den 1 .  Oktober, wurde im ehe­
maligen Casinogebäude der Pionierkaserne 
die Eröffnung der Kniel inger Hausbrauerei 
des Lindenbräus als auch der ErgotherpiePra­
xis gefeiert. Wir haben sowohl die M itarbeiter 
des Lindenbräus mit ihrem Geschäftsführer, 
Herrn Störzbach, sowie Frau Sch indler von 
der Ergotherapie Praxis in unserem Stadt­
tei l  herzlich wi l lkommen geheißen und mit 
Kniel inger Geschenken begrüßt. Mit beiden 
"Neubürgern" sind wir zum Tei l  schon seit 
längerem in Kontakt - auch wegen der ge-

Ihre 

wünschten gemeinsamen Nutzung des ehe­
mal igen Casino-Gebäudes. 
Gerade auch deswegen wurden wir während 
der 3-täg igen Feierlichkeiten von vielen Bür­
gern Knielingens und aus der Nachbarschaft 
zu zwei Themen sehr häufig angesprochen :  
Wann kommt endlich das Bürgerhaus? 
und 
Wo sind eigentlich die Majolika-Wand­
bi lder aus dem ehemal igen Gerichtsge­
bäude? 
Erinnern wir uns: Im Rahmen der Ausschrei­

bung für den Ideenwettbe­
werb "Neue Nutzung des 
Kasernengeländes" wurde 

ERGOTHERAPIEPRAXIS 2003 im Bürgerverein e in 
Kniel inger Arbeitskreis "Bür­
gerhaus" gebi ldet, der sich 
u .a .  sowohl um das Bürger­
haus selbst wie auch um den 
Erha lt der denkmalgeschütz-
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in Knielingen 2.0 

Frü hförderu ng/ Rehabi I itation/Konze ntration s ku rse/ 
Entspannungskurse/Legast hen ietra in i ng/Ha us besuche 

Termine nach Vereinbarung! 
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VERONIKA SCHINDLER 

"im Gleichgewicht sein" 

Egon-Eiermann-AIIee 8 
76187 Karlsruhe 

T + F + 49-721-470 470 07 

M mail@ergotherapie-
karlsruhe.info 

www.ergotherapie­

karlsruhe.info 

ten Wandbilder im ehema l i -
gen Gerichtsgebäude in  den 
verschiedensten Gremien 
und Ausschüssen eingesetzt 
hat. Wie einze lnen Proto­
kol len und auch Berichten 
des Kniel ingers entnommen 
werden kann, konnte dieser 
Arbeitskreis bei seinen Po­
sitionen zu beiden Themen 
a uf einen großen Rückhalt 
aus den Kniel i nger Gremien 
und Vereinen als auch aus 
der Bevölkerung setzten .  

Wie haben sich d ie  beiden 
Themen seither entwickelt? 

Majolika-Wa ndbi lder 
Wie der dama ligen Ausgabe 
des Knielingers entnommen 
werden kann hat sich die 
Volkswohnung a ls Besitzer 
des Kasernengeländes da­
mals gegen den Erha lt des 



Gerichtsgebäudes ausgesprochen, da das Ge­
bäude selbst aus wirtschaftlicher Sicht nicht 
erhaltenswert sei . Gleichzeitig wurde aber 
versichert, dass die im Gebäude enthaltenen 
Keramik-Wandbilder von Gustav Heinkel "fach­
gerecht ausgesägt und verwahrt werden, bis 
d iese auf dem Gelände in öffentliche Gebäude 
eingebaut werden können". Einem Protokol l  
der Arbeitsgruppe "Bürgerhaus" kann u.a .  
auch Folgendes entnommen werden : "Eine 
zweite Forderung des Eigentümers (=Volks­
wohnung) war, die Wandbi lder aus dem ehe­
maligen Gerichtsgebäude der Pionierkaserne, 
das aus wirtschaftlichen Gründen n icht erha l­
ten werden sol l ,  in das Bürgerhaus - "das im 
ehemal igen Casinogebäude entstehen soll" 
- zu integrieren. Damit sol l  der Bestand der 
denkmalgeschützten künstlerisch wertvol len 
Werke gesichert werden. Zur Lösung dieser 
Aufgabe hat die Arbeitsgruppe Vorschläge er­
arbeitet. . .. Die Keramik-Wandbi lder sollen wie 
folgt angeordnet werden : 
Die beiden "Nibelungen-Bi lder" an die Stirn­
seite des Festsaa les, die "Landkarte" im 
Vorraum zum Festsaal  gegenüber des Haupt­
eingangs und die "Wacht am Rhein" im Pro­
benraum." 
M it den offiziellen Ste l len wurde dann später 
vereinbart, dass die Majol ika-Bi lder erhalten 
werden müssen, handelt es sich doch auch 
um denkmalgeschützte Werke eines Künst­
lers, nach dem mittlerweile sogar eine Straße 
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im Konversionsgelände benannt wurde: Gus­
tav Heinkel .  

In einem Leserbrief äußerte sich der Sohn des 
Künstlers am 0 1 .04.03 in den Badischen Neu­
esten Nachrichten (BNN) dazu, den wir h ier­
mit noch einmal veröffentl ichen :  
Leserbrief zu: Die Knielinger kämpfen für 

die Nibelungen, BNN vom 1.04.03 
Als Sohn des Karlsruher Keramikers Gustav 

Heinkel fühle ich mich dazu verpflichtet al­

les zu tun, damit die Fliesenwandbilder in 

der Kaserne in Knielingen erhalten bleiben. 

Als ich den Artikel mit dem Bild der nNibe­

lungen vor Worms" in der BNN sah, erinnerte 

ich mich daran, von diesen Arbeiten meines 

Vaters gewusst, aber diese Wandbilder noch 

nie gesehen zu haben. 

Ich machte mich daher sofort auf, um von 

meiner inzwischen schwäbischen Heimat nach 

Karlsruhe zu fahren, um mir diese Bilder vor 

Ort anzuschauen. Nachdem es mir gelungen war 

zu erfahren, wann ein Zugang in die Kaserne 

möglich ist, stand ich ergriffen vor diesen 

in dieser Größe und Ausdruckskraft noch nie 

gesehenen Wandbildern. 

Mein Vater hat als Keramiker der Majoli­

ka in Karlsruhe viele große Wandkeramiken 

in den Jahren 1930-1944 in ganz Deutschland 

und auch im Ausland entworfen und gefer­

tigt. Viele davon wurden in den Kriegsjah­

ren leider zerstört, einige sind zum Glück 

AßESelektro 
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heute noch erhalten, wie z .B. eine Wandke­

ramik in der Krankenhauskapelle in Forbach, 

eine Weltkarte im Flughafen von Zürich, eine 

Gründungsdarstellung von Karlsruhe in der 

Grenadierkaserne in der Moltkestraße und 

eben die Nibelungensage in der Kaserne von 

Knielingen. Und nun stand ich vor einem der 

größten Fliesenwandbilder, die mein Vater 

je gefertigt hatte. Mich schauderte vor dem 

Gedanken, dass d�ese "Fenster in die Ver­

gangenheit" vielleicht für immer zerstört 

sind, wenn man sie abbaut und sie dabei zu 

Bruch gehen. 

Die Erfahrungen haben gezeigt, dass es in 

den meisten Fällen nicht möglich war, selbst 
kleinere Wandbilder ohne Beschädigung zu 

entfernen und wieder neu aufzubauen. Aus 

diesem Grund muss man unbedingt einen Ausbau 

dieser Bilder vermeiden. 

Die einzige Möglichkeit, die Bilder zu er­

halten ist die, dieses eine zentrale Gebäude 
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z u  erhalten, und e s  innen für einen geeigne­

ten Zweck umzubauen. 

Ich bitte daher dringend, dass alle an der 

Neugestaltung des Kasernengeländes maßgeb­

lich Beteiligten - Stadtverwaltung, Stadt­

planungsamt, Stadtrat und Volkswohnung - die 

Erhaltung dieser keramischen Wandbilder von 

Gustav Heinkel im be�tehenden Gebäude als 

einziges Ziel sehen. 

Ich vertraue auf das Verständnis der Ent­

scheidungsträger dieser Institutionen und 

hoffe auch auf d1e Unterstützung vom Landes­

denkmalamt, Majolika und Landesmuseum, damit 

auf diese Weise diese einmaligen Kunstwerke 

der Bevölkerung von Karlsruhe und Kniel ingen 

erhalten bleiben. 

Reinhard Heinkel, Weissach im Tal 

In der Zwischenzeit wurde das Gerichtsgebäu­
de abgerissen und die Majol ika-Wandbi lder im 
Auftrag der Volkswohnung in  einze lnen Tei len 
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entnommen und eingelagert. Wie mehrfach 
berichtet wird das ehema lige Casino als gute 
Stelle gesehen, um hier diese Bilder wieder 
zu errichten. 
Zeitg leich zur Eröffnung der Knielinger Haus­
brauerei des Lindenbräus im ehemaligen Ca­
sino erschien am 1. Oktober 201 1  in den BNN 
der Leserbrief von Herrn Erich Frei, der sich 
genau diesem Thema widmete. Leider sind 
hierbei die mitgeschickten Photos der Wand­
bilder nicht veröffentlicht worden. Auch aus 
diesem Grund drucken wir diesen Leserbrief 
- im Einvernehmen mit Herrn Frei - im An­
schluss an diesen Artikel noch einmal ab. 
Der Bürgerverein Kniel ingen wird sich auch in 
Zukunft für den Erhalt bzw. den Neuaufbau 
dieser Wandbi lder in Knie l ingen einsetzten 
und dieses Thema bei den weiteren Gesprä­
chen zum Bürgerhaus mit einbringen. Die 
Gespräche mit und das große Interesse der 
Knie l inger Bürger hat uns für diesen Auftrag 
noch einmal bestärkt. 

FUr den privaten Wohnbereich und Liebhaber von 
Natur-Dessins sorgen Holzreproduktionen fllr ein har­
monisches Raumgefllhl. Von dauerhafter Schönheit 
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Bürgerhaus 
Das unter Denkmalschutz stehende ehemali­
ge Casino wird erhalten und sol lte auch von 
offiziel ler Seite her von Anfang an in Tei len 
als Bürgerhaus genutzt werden . Dies geht aus 
mehreren Quellen hervor:  ein Flügel soll den 
Kniel ingern und ihren Vereinen zur Verfügung 
stehen, der andere Flügel aus einer gastro­
nomischen N utzung heraus auch die Finan­
zierung des Gebäudes mit absichern. Durch 
die Schaffung eines solch vielseitig nutzbaren 
Zentrums soll die Attraktivität des Stadttei ls 
auch im neuen Wohngebiet deutlich erhöht 
werden . 
Grundsätzlich ist festzuhalten, dass die häu­
figen Projektstillstände während des langen 
Gesamtzeitraums zu keinem Zeitpunkt durch 
die Knie l inger Vereine oder den Bürgerverein 
verursacht wurden . Im Gegente i l :  sobald uns 
neue Informationen oder Indikatoren be­
kannt wurden hat sich Knielingen sofort um 
eine aktive Bearbeitung eingesetzt, damit das 
Projekt zügig fortgeschrieben werden kann .  

Im Frühjahr 2009 wurden in einem Gespräch 
zwischen interessierten Vereinen und dem 
Geschäftsführer der hierfür zuständigen 
Volkswohnung, Herrn Kuklinski, zum einen 
die Raumpläne vorgestellt und zum ande­
ren wurde ein erster Raumbelegungsplan 
mit den Vereinen erste l lt. Nach der Vor-Ort­
Besichtigung im letzten Herbst wurden die 
Gespräche mit der Volkswohnung wieder auf­
genommen. Anfang dieses Jahres wurde uns 
dann bei  e inem Gespräch mit den Vertretern 
der Volkswohnung ein Angebot unterbreitet 
mit aktuel len Raumplänen sowie dem dazu­
gehörenden Entwurf e ines Mietvertrags. Da 
der Bürgerverein auch im Verbund mit den 
anderen interessierten Vereinen d ie geforder­
te Gesamtsumme n icht al leine stemmen kan n  
haben wir im gegenseitigen Einvernehmen 
mit der Volkswohnung vereinbart, dass die 
weiteren Gespräche solange unterbrochen 
werden, bis die Finanzierungsfrage geklärt 
und auch abgesichert ist. Zur Klärung dieses 

19  



Themas wurde uns dann von Herrn Oberbür­
germeister Fenrich das Dezernat 4 mit Frau 
Erster Bürgermeisterin Mergen als zentra ler 
Ansprechpartner mitgeteilt. 

In einem ersten Gespräch zwischen Frau Ers­
ter Bürgermeisterin Mergen und den Vertre­
tern des Bürgervereins Anfang Ju l i  wurden die 
jeweil igen Informationen ausgetauscht und 
mögliche Lösungswege sowie deren Rahmen­
bed ingungen besprochen.  Sowohl die Stadt 
Karlsruhe als a uch der Bürgerverein haben 
zur weiteren Klärung "Hausaufgaben" in ihren 
Bereichen zu erledigen. Wir haben in der Zwi­
schenzeit m it den interessierten Vereinen und 
Institutionen über die derzeitig bekannten 
Rahmenbedingungen gesprochen und hierbei 
den klaren Auftrag bekommen, uns weiterhin 
für das Bürgerhaus einzusetzen .  

Fest steht, dass e in  Bürgerhaus nur  dann 
Sinn macht wenn - wie im aktuellen Ange­
bot der Volkswohnung auch flächenmäßig 
so vorgesehen - den Bürgern die Räume des 
Erdgeschosses (exc l .  Fa . Ergotherapie Pra­
xis), des gesamten Obergeschosses sowie 
entsprechende Kellerräume zur Verfügung 
stehen. Aus dem jetzt schon erkennbaren Be­
darf besteht auch nach Rücksprache mit den 
Vereinen die Erfordernis nach genau d iesen 
Flächen in EG, OG und Keller. Dabei sind a l le 
Räume flexibel und keinem Verein a l lein d irekt 
zugeordnet. So hatte es auch schon 2003 die 
Arbeitsgruppe "Bürgerhaus" vorgeschlagen. 
In der Zwischenzeit haben weitere Vereine/ 
Institutionen mit sozialen/kulturel len Aufga­
ben Interesse an den Räumen bekundet und 
a rbeiten im Vereinsgremium Bürgerhaus mit. 
Das h i lft natürl ich enorm, denn dadurch ver­
tei len sich die Aufwendungen und Anstren­
gungen auf mehrere Schu ltern. Anbei ein 
H inweis an a l le Interessierte: noch gibt es die 
Möglichkeit, sich an dem Gremium zu betei l i­
gen. Im Zuge der Beteil igung erhält man eine 
Anwartschaft auf Raumnutzung. Des Weite­
ren sol l es zukünftig die Möglichkeit geben, 
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beim Gremium Räume anzumieten.  Bei ent­
sprechendem Interesse wenden Sie sich bitte 
an den Bürgerverein .  
In e inem Brief haben wir Anfang September 
das Dezernat 4, Frau Erste Bürgermeisterin 
Mergen, sowie in Kopie das Dezernat 6 und 
die Volkswohnung über unseren Zwischen­
stand informiert. Wir warten nun auf einen 
Termin für das Folgegespräch . 

Auch an dieser Stel le möchten wir uns noch 
einmal bei a l len Gesprächspartnern der Stadt 
Karlsruhe für die jewei ls sehr konstruktiven 
und lösungsorientierten Gespräche ganz 
herzlich bedanken, insbesondere beim Dezer­
nat 4 mit Frau Erster Bürgermeisterin Mergen 
und beim Dezernat 6 mit Herrn Bürgermeister 
Obert. Auch desha lb  können wir bei den uns 
zur Zeit bekannten Rahmenbedingungen zu­
versichtl ich nach vorne bl icken .  

Wie aus mehreren Studien bekannt l iegt die 
Zukunft der Stadt in den Stadttei len, von da­
her begrüßen wir ausdrücklich die Position der 
Stadt Karlsruhe, stadttei lbezogene Bürgerzen­
tren zu errichten. Dies wurde bereits im Mas­
terplan 2015 so festgeschrieben; daran wird 
auch im Folgeplan "Stadtentwicklungskonzept 
Karlsruhe 2020" ausdrücklich festgehalten. 
Das Bürgerhaus Kniel ingen bietet sich als ein 
solches Zentrum geradezu an und bedeutet 
g leichzeitig eine wichtige Weichenstel lung für 
die Zukunft unseres Stadttei ls, sowohl für den 
a lten wie auch für den neuen Ortstei l .  Dies ist 
eine riesige Chance für Kniel ingen, die es für 
die Zukunft unseres Stadttei ls zu nutzen g i lt. 
Der Bürgerverein wird sich daher auch weiter­
hin dafür einsetzen .  

Matthias Fischer, BV Kniel ingen 



Leserbrief in den BNN 01./ 02./03. 10. 1 1, Seite 33 

Was geschieht m i t  den denkmalge­
schützten Majolika-Keramikwandbil­
dern? 
Wie in einem Bericht der BNN am 17.8 .20 1 1  
z u  lesen ist, können sich die Kniel inger 
bald über ihr neues Bürgerhaus freuen. Das 
unter Denkmalschutz gestel lte ehema l ige 
Offiziers-Kasino der Mudra-Kaserne im Kon­
versionsgelände wird künftig durch eine 
Hausbrauerei und etliche Kniel inger Vereine 
genutzt. 
Denkmalgeschützt sind auch die kunstge­
schichtlich wertvol len Majol ika-Fl iesenwand­
bi lder aus dem inzwischen abgerissenen 
Stabsgebäude an der Pionierstraße. Diese 
wurden seinerzeit fachgerecht ausgebaut 
und im Kel ler der Volkswohnung eingelagert. 
Damit sind sie den Augen der Öffentlichkeit 
verborgen . 
Bei Gesprächen mit der Volkswohnung in den 
Jahren 2003 und 2004 wurde damals verbind­
lich zugesagt, die Bi lder im neuen Bürgerhaus 
zu integrieren. 

Reichstag in  Speyer 

Nibelungensage in Worms 

www.knielingen.de 

Die Wandbi lder gelten nach Ansicht des 
Landesdenkmalamts a ls erhaltenswerte Ge­
schichtszeugn isse. Es handelt sich um Arbei­
ten des früheren Künstlers Gustav Heinkel ,  
e inem der großen Gestalter von Baukerami­
ken der Karlsruher Majol ika .  
Nach ihm ist im hiesigen Neubaugebiet be­
reits eine Straße benannt. 
Bei drei von vier Wandbi ldern handelt es sich 
um die Darstel lung der N ibelungensage, die 
Fahrt zum Reichstag in Speyer und eine Land­
karte mit Tei len von Baden und der Pfalz, a lso 
um geschichtsträchtige Darste l lungen . 
Das Bürgerhaus sol l im Oktober eröffnet wer­
den . Bis jetzt g ibt es keinerlei H inweise auf 
eine Anbringung der Wandbilder in diesem 
Gebäude. Erfolgt d iese noch oder ruhen die 
denkmalgeschützten Keramiken weiterh in im 
Keller der Volkswohnung und s ind irgend­
wann nicht mehr aufzufinden? 
Erich Frei 

Landkarte Baden und Pfalz 

Ausschnitt 
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Sportpark Knielingen - endl ich ist es soweit! 

Viele Jahre wurde von al len Seiten für ihn ge­
kämpft, nun ist es endl ich soweit: der Sport­
park Knielingen kommt! 
Al lerd ings war es keine einfache sondern 
eine sehr langwierige Geburt. Schon im letz­
ten Jahrtausend haben die Verantwortlichen 
von VfB OS Knielingen und TV Kniel ingen m it 
den Verantwortl ichen der Stadt sowie der 
Volkswohnung um d ieses für unseren Stadt­
teil sehr zukunftsweisende Projekt gerungen. 
Insbesondere der langjährige 1. Vorsitzende 
des TVK, der m ittlerwei le verstorbene Harald 
Schenk, hat sich unermüdl ich und selbstlos 
für das Sportprojekt Knielingens eingesetzt. 
Die Stadträte Ute und Thomas Mü l lerschön 
sowie Michael Kunz haben sich tatkräftig da­
rum bemüht, genauso wie der Bürgerverein, 
der auch zuletzt d ie Gespräche mit den Verei­
nen geführt hat a ls  man von städtischer Seite 
darum gebeten wurde. Alle haben gemeinsam 
daran mitgearbeitet, dass die Unebenheiten 
auf dem nicht immer einfachen Weg zum Ziel 
gemeistert werden konnten.  Von daher gi lt 
a l len über die vielen Jahre an dem Prozess 
Betei l igten der Dank Kniel ingens: 
der Einsatz hat sich gelohnt! 
Ein ganz besonderer Dank geht aber an  die 
Vorstände und Verwa ltungsorgane der beiden 
Vereine um ihre jewei l igen 1 .  Vorsitzenden : 
Frau Claudia Wolf vom TV Knielingen sowie 
Herrn Hans Hückel vom VfB OS Kniel ingen. 
Dieser Weg war für a l le Betei l igten n icht im­
mer leicht und auch kräftezehrend. Das Ziel  
ist erreicht und jetzt kann man hoffnungs­
froh die a nstehenden Herausforderungen zu­
kunftsweisend angehen . 
Am 28. September war es dann soweit: auf 
der Baustel le Bruchwegäcker am Frauenhäus­
leweg erfolgte durch Bürgermeister Obert der 
erste Spatenstich . In seiner Ansprache be­
tonte er unter anderem auch den Vorbi ldcha­
rakter des Knie l inger Sportparks für ähn liche 
Projekte in Daxlanden und Grötzingen . 
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Bürgemeister Obert bei seiner Ansprache 

Die harmonische Gemeinsamkeit beider Ver­
eine kam bei dieser feierlichen Eröffnu ng der 
Baustel le auf zweierlei Art sehr gut zum Aus­
druck. So richteten die beiden 1. Vorsitzenden 
gemeinsam das Grußwort der Vereine a us. 

Die beiden Vereinsvorsitzenden : Claudia Wolf 
(TV Knielingen) und Hans Hückel (VfB 05 Knielingen) 



Beim Spatenstich selbst halfen die Jugend­
mannschaften beider Vereine den Offiziel len 
bei der schweißtreibenden Arbeit. 

Der erste Spatenstich durch v. l .  Claudia Wolf (TV 
Knielingen), Hans Hückel (VfB OS Knielingen), Bürger­
meister Obert und Geschäftsführer Kuklinski (Volks­
wohnung) sowie den Jugendmannschaften von VfB 
und TVK 

Die beiden Jugendmannschaften von VfB und TVK 

Wir freuen uns schon auf die Eröffnung des 
Sportparks, die voraussichtlich in einem Jahr 
stattfinden sol l .  

Matthias Fischer, BV Kniel i ngen 

Die Lati no  Ta nzsch u l e  i n  Ka r l s ruhe ,  Ettl i n g e n  & H üge lshe im 
40  Kurs e  d i e  Woch e  I Wochenend-Workshops  I Events 

Info & Anmeldung : www.son latino.de oder 0721 - 663 88 86 
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"' Zwei Vereine wachsen zusammen J.V�25.0�,11, >.Z1 
"Sportpark Bruchwegäcker" als gemeinsames Gelände von TYK und Vffi KnieliDgen 

eki. Vor über 30 Jahren wurde zum ersten 
Mal über ein neues Sportgelände fiir den TV 
Knielingen diskutiert, seit gut 20 Jahren ist 
von einem gemeinsam mit dem VfB Grötzingen 
genutzten ·Areal di��< Rede, Nun ist die Fertig­
stellung des "Sportparks' Bruchwegäcker" im 
Knietinger Westen nur noch eine Frage von 
wenigen Monaten. Gestern erfolgte mit dem 
offiziellen Spatenstich der Startschuss fiir. die 
Bauarbeiten, und in einem Jahr soll es auf dem 
4,9 Hektar großen Gelände bereits Leibes­
übungen geben. 

Auf dem städtischen Gelände gibt es dann 
eine Sportballe, ein Vereinsheim, drei Fußball­
felder, Leichtathletikflächen sowie Stellplätze • 

und Griinfläcben. Für die Projektabwicklung 

Sportanlagen 
kosten 16,5 Millionen Eilro 

zeichnet die Volkswohnung verantwortlich. Im 
Gegenzug werden die freiwerdenden Vereins­
flächen fiir eine Wohnbebauung benutzt. Auf 
diesen knapp fünf Hektar könnten laut Volks­
wohnung-Geschäftsführer Reiner Kuklinski 1 200 Wohneinheiten in guter Lage entstehen. 
Die Gesamtkosten fiir den Bau der Sportania­
gen sowie die Entwicklung der beiden städti-
schen Vereinsgrundstücken an den Straßen 
Am Sandberg und Litzelaustraße belaufen sich 
nach Angaben der Volkswohnung auf 16,5 Mil­
lionen Euro. 

Für die beiden Knielinger Traditionsvereine I bedeutet der Beginn der Bauarbeiten am neuen 
Sportpark das Ende eines langjährigen Prozes­
ses. Es sei "viel gekämpft11 worden, so die 
TVK-Vorsitzende Claudia Wolf, und hinter 
verschlossenen Türen hätten bei vielen ge­
meinsamen Treffen "die Köpfe geraucht". I Doch immer hatten die Vereinsverantwortli-
chen das gemeinsame Ziel vor Augen. 11Es wur-1 de kaum dagegen gearbeitet und meistens da­: für", betonte Wolf. Selbst beim leidigen Thema I Vereinsheim herrschte letztlich Einigkeit. 
Lange Zeit konnten sich nicht alle Beteiligten J mit der Idee anfreunden, künftig statt bisher 
über zwei separate nur noch über ein gemein-1 sames Clubhaus zu verfügen. Vor allem beim 
VfB Knietingen regte sich Widerstand, weil die 
Pacht eine wichtige Vereinseinnahme darstell­! te. Am Ende einigten sich beide Seiten auf ei-

BEIM SPATENSTICH für den neuen Sportpark Bruchwegäcker packte gesterd auch der Nachwuchs kräftig mit an. 

der 'IN 25 Prozent. Überhaupt müsse man das 
ganze Zusammenwachsen der beiden Vereine 
zunächst einmal in Ruhe beobachten und dann 
die nächsten Schritte einleiten, sagte der V fE­
Vorsitzende Hans Rücke!. 

Und in einem Punkt herrschte bei Wolf und 
Hückel Einigkeit: Eine Fusion der beiden Ver­
eine sei zwar momentan nicht geplant, aber auf 

machte ,nlcht nur einmal die Zukunftsvision zeit über die räumliche Zusammeniegung der 
eines "SV Knielingen" die Runde. > örtlichen Sportvereine verhandelt. Eine Zu-

Baubüigermeister. Michae� -'Obert richtete sammenlegung der Daxlandener Vereine DJK 
den Blick ebenfalls bereits nach vorne. Es habe und FV mit dem Gehörlosenzentrum sieht 
auf dem langen Weg zum ";>portpark Bmch- Obert in absehbarer Zeit als machbar an. 
wegäcker" zwar immer wieder Rü9kschläge l1l puncto Sport- und Freizeitpark Untere 
gegeben. Da"h nun sei er überze\!gt( dass der 1J1:ub möchte er jedoch noch keine Prognosen 
Bau des Knielinger Sportparks noch vor der abgeben: "In Durlach drehen wir ein großes 



Lärmminderu ng durch Geschwindigkeitsreduzierung 
in der Rheinbrückenstraße 

Auf der Jahreshauptversammlung im März 2010 
wurde der Antrag von Frau Fichter mehrheitlich 
angenommen, dass sich der geschäftsführende 
Vorstand des Bürgervereins für die Reduzierung 
der zulässigen Höchstgeschwindigkeit in der 
Rheinbrückenstraße von zur Zeit 60 km/h auf 
50 km/h einsetzen sol l .  
Im Rahmen des Kooperationsgesprächs al­
ler Karlsruher Bürgervereine mit dem für die 
Stadtteile zuständigen Bürgermeister Jäger im 
Frühjahr 2010 haben wir dies auch sofort thema­
tisiert. Dabei hat sich herausgestel lt, dass auch 
andere Bürgervereine für eine entsprechende 
Geschwindigkeitsreduzierung auf ihren Einfalls­
straßen Interesse zeigten. Es wurde den Bürger­
vereinen mitgetei lt, dass die Auswirkungen einer 
damals aktuellen Gesetzesänderung zum Thema 
Ortseingänge für das gesamte Stadtgebiet ge­
prüft werden müsse. 
Im Sommer 2011  haben wir beim zuständigen 
Ordnungs- und Bürgeramt (früher BuS) ent­
sprechend nachgefragt. Unser Anl iegen wurde 
prompt geprüft, auch mit Hilfe eines speziellen 
Lärmingenieurs. Nach nicht einmal einer Woche 
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wurde uns dann aktiv das Ergebnis der Prüfung 
mitgeteilt: durch einen Austausch des weißen 
Knielinger Eingangsschildes auf der Brücke der 
Rheinbrückenstraße durch ein gelbes Ortsein­
gangsschild wird die Geschwindigkeit auf der 
gesamten Rheinbrückenstraße in Knielingen von 
60 km/h auf 50 km/h reduziert werden . 

Bisheriges Eingangsschild 

Zukünftiges Ortseingangsschild 

Die Umsetzung durch das Tiefbauamt wird Ende 
des Jahres/ Anfang kommenden Jahres durch­
geführt. Über diese unkompl izierte und schnelle 
Lösung haben wir uns sehr gefreut, wird dadurch 
doch auch ein n icht unwesentl icher Beitrag zur 
Lärmreduzierung in Knielingen geleistet. 
Für dieses schnelle, unbürokratische und lö­
sungsorientierte Vorgehen haben wir uns daher 
mit einem Schreiben an das zuständige Ord­
nungs- und Bürgeramt bedankt, das wir im Fol­
genden auch hier abdrucken : 
Matthias Fischer, BV Knieli ngen 
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Papier hat Zukunft 
Trotz elektronischer Medien u nd 
I nternet ist das ged ruckte Produ kt 
nach wie vor unverzichtbarer 
I nformationsträger. 

Zeitu ngen und Magazine bleiben bei 
entsprechender Qua lität auch in  
Zuku nft e in  attraktiver Werbeträger 
fü r Ind ustrie u nd Wi rtschaft. 

Mit u nseren hochwertigen 
Magazinpapieren legen wir die Basis 
fü r die Zukunft der Printmed ien. 

Stora Enso zäh lt mit mehr als 26.000 
Mitarbeitern weltweit zu den 
fü hrenden Herstellern vo n Papier 
und Karton .  Als Tochtergesel lschaft 
von Stora Enso produzieren wir  m it 
460 Mitarbeitern in  Karlsru he-Maxau 

auf zwei Papiermasch inen jährl ich 
rund 440.000 Tonnen Magazinpapier 
m it einem Jahresumsatz von ca. 
244 M i l l ionen Euro. 
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Burgerverein Knielingen e.V. • Jakob-Dörr·Str. 53 • 76187 Karlsruhe 

Stadt Karlsruhe 

Ordnungs- und Bürgeramt 
Herr Dr. Weiße I Herr Cranz 

Kaiserallee 8 
76 124 Karlsruhe 

Matthias A. Fischer 
1. Vorsitzender 

Jakob - Dörr - Str. 53 
76187 Karlsruhe 

FON 0721/ 57 97 76 

matthias.fischer@knielingen.de 

http:/ fwww.knielingen.de 

Unser Anliegen : Geschwindigkeitsreduzierung in der Rheinbrückenstraße; 
Ihre Lösung : Herzlichen Dank ! 

Sehr geehrter Herr Dr. Weiße, 
sehr geehrter Herr Cranz, 

Karlsruhe, den 14.10.20 1 1  

auf der JHV 2010 des Bürgervereins Knielingen wurde der Antrag mehrheitlich angenommen, 

sich dafür einzusetzen, dass die zulässige Geschwindigkeit in der Rheinbrückenstraße von zur 

Zeit 60 km/h auf 50 km/h reduziert wird. Dies haben wir bereits auf dem letzten 

Kooperationsgespräche der Karlsruher Bürgervereine mit Herrn Bürgermeister Jäger im 

Frühjahr 2010 angesprochen. Auf eine Nachfrage zu diesem Thema in Ihrem Hause bei Herrn 

Cranz wurde diese Frage innerhalb kürzester Zeit sachlich geklärt und uns der positive 

Bescheid mitgeteilt, dass der Umsetzung u nseres Wunsches nichts im Wege steht und dies 

Ende diesen I Anfang nächsten Jahres umgesetzt wird. 

Über diese positive Nachricht haben wir uns sehr gefreut. Damit wird ein wichtiger Beitrag 

zur Lärmreduzierung in Knielingen geleistet. 

Für dieses schnelle, unbürokratische und lösungsorientierte Vorgehen möchte ich mich bei 

Ihnen - ganz besonders bei Herrn Cranz - bedanken. Bitte geben Sie unseren Dank auch an 

al le beteiligten Mitarbeiter Ihres Amtes weiter. 

Mit freundl ichen Grüßen 

Ihr 

Matthias A. Fischer, 
( 1 .  Vorsitzender) 

Jakob·Dörr·Str. 53 · 76187 Karlsruhe · 
E-Mail: info@knielingen.de · Internet: www.knielingen.de 

Sparkasse Karlsruhe (BLZ 660 501 01) Kto.-Nr. 15045172 · Volksbank Karlsruhe (BLZ 661 900 00) Kto.Nr. 10071380 

www.knielingen.de 
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Arbeitsgemeinschaft 
Karlsruher Bürgervereine: Der Fächerbl ick 

Rhein brücke, Stolpersteine, AKB-Vor­
stand 
Liebe Bürgerinnen und Bürger in Karlsruhe, 
der Vorstand der Arbeitsgemeinschaft Karlsru­
her Bürgervereine hat sich mit der komplexen 
Problematik "Rheinbrücke und Nordtangente" 
beschäftigt und dabei zwei Bitten an die pol i ­
tisch Verantwortlichen gestel lt : 
Lärmsch utz verbessern, eine kom muna­
le Aufgabe 
Die massive Lärmbelastung der Südtangen­
te ist unstrittig, zu ihrer Eindämmung zum 
Wohl der Südtangentenanwohner muss die 
Stadt a l les unternehmen, gegebenenfa l ls  
auch durch freiwil l ige Leistungen beim Lärm­
schutz. Wir sehen diese finanziell nicht b i l l ige 
Anstrengung bei der Stadt Karlsruhe l iegen.  
Selbst e ine Umwidmung der heutigen Kreis­
straße (Südtangente) in eine Bundesstraße 
(durch Änderung des Verlaufs der B 10) wür­
de hieran nichts ändern, da die Stadt auch 
dann zumindest im Rahmen der Ortsdurch­
fahrt nach wie vor Baulastträger und somit 
grundsätzlich a l leiniger Kostenträger wäre. 
Widersprüchliche Verkehrsprognosen 
auflösen 
In südlichen und südwestl ichen Stadtberei-

� in der Nordweststadt lllt.. 

chen (Beiertheim-
Bulach, Grünwinkel, 
Müh lburg,  Südwest­
stadt und Rüppurr) 
wird zur Entlastung 
der Südtangentenan­
wohner der Bau einer 
zweiten Rheinbrücke 
für den Autoverkehr 
und die Nordtangente 
gefordert. Außerdem 
könne die ohnehin überlastete Südtangente 
einen weiteren Verkehrszuwachs keinesfa l l s  
ertragen. 
Demgegenüber wendet man sich in nörd­
l ichen und nordwestlichen Stadtbereichen 
(Kniel ingen, Neureut-Heide, Nordweststadt 
und Nordstadt) gegen eine Nordtangente und 
eine zweite Auto-Rheinbrücke und empfiehlt 
stattdessen eine Ersatzbrücke für die Zeit der 
Sanierung der jetzigen Rheinbrücke. Eine 
Verkehrsentlastung der Innenstadt und der 
Südtangente sei durch das PTV-Gutachten 
widerlegt, die Nordtangente würde im Ge­
genteil Verkehr erst anziehen, 
Bei den jewei l igen Argumentationen spielen 
a lso die unterschiedlichen Prognosen über 

die zu erwartende Verkehrsentwicklung 
eine bedeutende Rol le. -N Kräuterlädle� 

Madenburgweg 16 � ,� � 
7 6 1 8 7  Ka rlsru h e  .., ' V 

W i r  fü h re n  �-- Das von der Stadt Karlsruhe in Auftrag 
gegebene PTV-Gutachten prognostiziert 
einen Sti l lstand der Verkehrsentwicklung 
über den Rhein im Karlsruher Raum, 
während das den Überlegungen des Re­
gierungspräsidiums zugrunde gelegte 
Gutachten des Büros Modus Consult von 
einer starken Steigerung des zukünfti-

ü ber 1 5 0  verschiedene ' 
Krä u ter u nd Gew ü rze. ��,• 
Die aktuelle Preisliste •' 
erhal te n  Sie i m  L ad e n  
oder i m  I nter ne t  u nter 

www . kraeuterl aed le.de 
Öffnungszeite n :  Mo - F r  9 : 00-12 :00 I 1 S : 00- 1 8 : 30 

Sa mstag 9 : 00-12 :00 
M ittwoch Nachmittag geschlossen 

Inh. : G.Seeger-Westermann • Te l :  07 2 1 - 75 69 485 
e m a i l :  kraeuterlaed le @ g mx.de • Fax :  07 2 1 - 75 69 484 

www.knielingen.de 

gen Verkehrsaufkommens ausgeht. 
Die Widersprüche in den Prognosen der 
Verkehrsbelastung behindern einen ei­
gentlich gewünschten breiten Konsens 
in der Bevölkerung.  Der AKB-Vorstand 
meint, die Klärung der Frage, welche der 
d iverg ierenden Verkehrsprognosen denn 
realitätsnah ist, sol lte in einer öffentl i ­
chen Sach- und Fachsch l ichtung mit  Bür-
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Ihr Apotheken-Dist:Dunter im 
Einkaufszentrum Knielingen! 

easyApotheke Karlsruhe-Knielingen 
Grünhutstr. 1/Ecke Sudetenstr., 76187 Karlsruhe, Im Einkaufszentrum Kniefingen 
Tel.: 0721 I 5 70 40 95-0; Fax: -10, karlsruhe-knielingen@easyapotheken.de 

Öffnungszeiten: Mo-Sa 9:00-19:00 Uhr Karlsruhe-Knielingen 



gerbetei l igung angegangen werden . Darüber 
h inaus sollten in  einer solchen Schl ichtung 
weitere Fakten und Alternativen zum gesam­
ten Fragenkomplex "zusätzliche Brücke oder 
Ersatzbrücke/Nordtangente und (fehlende) 
Entlastung für die Südtangente" dargelegt 
und den Bürgerinnen und Bürgern verständ­
l ich gemacht werden . 

Stol persteine 
Der Künstler Gunter Demnig erinnert an die 
Opfer der NS-Zeit, indem er vor ihrem letzten 
selbstgewäh lten Wohnort Gedenktafeln aus 
Messing ins Trottoir einlässt. Mit den Steinen 
vor den Häusern wird die Erinnerung an die 
Menschen lebendig, die einst hier wohnten .  
Auf den Steinen steht geschrieben : HIER 
WOHNTE . . .  E in Stein .  Ein Name. 
Seit 2005 wurden auch in den Karlsruher 
Stadttei len 141 dieser kleinen Mahnmale ver­
legt. Auf der Seite http :/  /ka .stadtwiki .netj 
Stolpersteine_Mai_2009 sind die Orte in den 
Karlsruher Stadttei len aufgel istet. Die Karlsru­
her "Koordinierungsgruppe Stolpersteine" mit 
Dr. Ernst Otto Bräunche, Dr. Manfred Koch 
und Jürgen Schuh laden-Krämer wi l l  die lokale 

www.knielingen.de 

Organisation auf eine breitere Basis stel len. 
Der neugewählte AKB-Vorstand wi l l  die Karls­
ruher Erinnerungskultur unterstützen . Hans­
Peter Köppel tritt vorerst zur personel len 
Unterstützung der Koordinationsgruppe bei, 
solange bis aus den Reihen der Bürgervereine 
weitere interessierte Personen gefunden sind.  
Außerdem wird die AKB jährl ich einen Stol­
perstein (95,- €) finanzieren, und empfiehlt 
den Bürgervereinen, ebenfal ls jährl ich einen 
Stolperstein (mögl ichst zur Verlegung im ei­
genen Stadttei l)  zu spenden. 

Neuer AKB-Vorstand 
Auf der letzten Vol lversammlung wurde der 
AKB-Vorstand für die nächsten drei Jahre ge­
wählt m it dem Ergebn is :  
Vorsitzender: 
Prof. Dr. Wolfgang Fritz (2 .  Vors. BV Oststadt) 
2. Vorsitzender: 
Jürgen Siekinger (Vors. BV Südweststadt) 
Schriftführer: 
Hans-Peter Köppel (BV Nordweststadt) 
Schatzmeister: 
Harald Egerer (BV Südweststadt) 
Beisitzer: Ute Bühler (Vors. BG Durlach und 
Aue), Matthias Fischer (Vors. BV Kniel i ngen), 
Jürgen Gröbel ( BG Südstadt), Joach im Hor­
nuff (2 .  Vors. BV Weiherfeld-Dammerstock), 
Herbert Mü l ler (Vors. BG Rüppurr), Dr. Monika 
Stade (2 .  Vors. BV Beiertheim); kooptiert: Ro­
bert Pfeifer (BV Mühlburg) 
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Wei l  wir . . .  
d i e beste Wa h l  s i nd . 

Kundenmonitor• 
Deutschland 

Kundenfreundlichste 
Krankenkasse 201 1 

Wettbewerb 
Deutschlands 
kundenorientiertesie 
Dienstleister 
3. Platz 201 1  
Sonderpreis 201 1  Krankenkasse 

Bei  der S B K  kön n e n  S i e  s ich d a rauf  ve r lasse n ,  d i e  beste 
Lös u n g  f ü r  I h re i n d i v i d u e l l e  S ituat ion zu erha l te n .  Denn 
w i r  b ieten I h nen e i n e  e i n m a l ige Kom b i n at ion a u s  vie l­
fä lt igen Le istu ngen und persön l icher K u n d e n beratu n g .  
Das macht u n s  n icht n u r  z u r  k u nd enfreu n d l ichsten 
Kra n ke n kasse De utsch lands ,  sondern a u ch zur besten 
Wa h l  für I h re G e s u n d h e i t .  Noch n icht bei der Siemens­
Betriebskrankenkasse? Dann wechseln Sie jetzt. Auch 
201 2 ohne Zusatzbeitrag. 
SBK Karlsru he 
S iemensa l lee 84, 76 1 87 Karlsruhe 
Tel . :  072 1 /5956609, ekkehard . schubert@sbk.org 

www.sbk.org/bestewa h l  



Sperrmüll  auf Abruf 
Liebe Bürgerinnen und Bürger in Karlsruhe! 
"Unsere Bürgerinnen und Bürger klagen über 

die zunehmende Versehrnutzung nach Sperr­
mül lsammlungen, nächtliche Ruhestörung vor 
den Sperrmü l lterminen, Runden drehender 
Kleintransporter sowie über Haushalte, die 
ihren Anl iegerverpfl ichtungen nicht nachkom­
men und die Kleintei le nach dem Sperrmül l  
n icht entfernen", schrieb der Bürgervereins­
vorsitzende von Grünwinkel, Herr Karlheinz 
Schmidt, an  Bürgermeister Klaus Stapf nach 
einer M itgliederversammlung, in der diese Be­
schwerden vorgetragen worden waren . 
. . .  statt zu festen Terminen 
Der Bürgerverein Grünwinkel appell iert daher 
an die Stadtverwaltung und an die Fraktio­
nen, den Sperrmül l  auf Abruf, wie dies auch 
andere Großstädte praktizieren, einzuführen 
und die Sperrmül lbeseitigung zu festen Ter­
minen abzulösen .  
Professionelle Sammler aus der ganzen Regi­
on und aus Osteuropa beherrschen zu diesen 

festen Terminen die Straßen und verursachen 
Lärm . In der Vergangenheit kam es in e inigen 
Stadttei len zu Behinderungen, weil Dutzende 
Sperrmül lsammler mit ihren Fahrzeugen die 
Straßen blockierten und a uf den Gehwegen 
die von den Bürgern a usgemusterten Artikel 
durchwühlten.  
Auch die CDU Weststadt fordert Abschaffung 
der festen Sperrmül ltermine in  Karlsruhe, ihr 
Vorsitzender Andreas Reifsteck hält eine kos­
tenfreie Sperrmü l labholung pro Jahr für jeden 
Haushalt sinnvol ler. Im Rahmen des Themen­
abends "Sicherheit" der CDU Weststadt war 
aus Polizeikreisen bekannt geworden, dass 
mit den Sperrmü l lterminen die Diebstah l rate, 
insbesondere die Anzah l  der Fahrraddiebstäh­
le, in den betreffenden Stadttei len und Wohn­
gebieten in  Zusammenhang steht. Für d ie 
Polizei dränge sich hier der Verdacht auf, dass 
Diebesbanden den Abtransport von Sperrmü l l  
nach Osteuropa oftmals a ls Tarnung für er­
hebl iche Diebstahlde l ikte nutzen .  Die Fahrrä­
der seien - zerlegt in Einzelteile und vertei lt 

Wärmetechnik 

Klimatechnik 

Lüftungstechnik 

Erneuerbare Energien 

Sanitär-Installationen 

auf mehrere Fahr­
zeuge - zwischen 
dem Sperrmü l l  so 
gut wie n icht mehr 
auffindbar. 

(( Wir beraten Sie gerne, individuell 
und sind ganz in Ihrer Nähe.'' 

Der Bürgerverein 
Waldstadt - so 
der Vorsitzende 
Dr. Hubert Keller ­
hatte im Gespräch 
mit dem Polizei­
revier Waldstadt 
ähn l iches erfah­
ren . So waren im 
Gefolge der  Sperr-

M A N F R E D  D I STLE R �ib 
H E I Z U N G S BAU G m b H  
Ooieioo om-"moo • -.di•de.-heim o,.de M Im Husarenlager 12a • 76187 Karlsruhe 

• Alle Rechte vorbehalten. Die Veröffentlichung bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Bosch Thermotechnik GmbH. 

www.knielingen.de 

mül lsam mler a uch 
" R a d s a m m l e r " 
unterwegs, die -
a usgerüstet m it 
Bolzenschneidern 
- über 50 Fahrrä­
der entwendeten .  
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Elektrogroßgeräte gehören nicht mehr 
zum Sperrmüll 
Problematisch wird es, sagt das Umweltde­
zernat, wenn "Kühlschränke oder anderer 
Schrott vor Ort ausgeschlachtet werden und 
dabei  Schadstoffe a ustreten". Dies ist e in öko­
logisches Problem und auch mit zusätzlichen 
Kosten verbunden. Die Abfa l lentsorgungssat­
zung hat der Gemeinderat daher geändert. 
Seit 2010 nehmen die Sperrmül l -Fahrzeuge 
des Amtes für Abfal lwirtschaft (AfA) keine 
Elektrogroßgeräte mehr mit. 
Für defekte Kühltruhen, Elektroherde, Wasch­
maschinen und Trockner können die Bürger 
Abholtermine unter der Telefonnummer 133-
1003 a usmachen.  Innerhalb von zwei Wochen 
kommt das Abhol-Fahrzeug am vereinbarten 
Tag .  Dies geht zweimal pro Jahr kostenlos. 
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Soziale Aspekte 
Die zunehmende Dominanz der Professionel­
len bedroht den "sozialen Aspekt" : Wen iger 
gut gestellten M itbürgerinnen und M itbürgern 
sol l  durch feste Sperrmü l ltermine ermög l icht 
werden, gebrauchsfähige Gegenstände für 
Wohnung und Haushalt zu finden . Deswegen 
und weil so die Recyclingquote erhöht wer­
de, hat der Gemeinderat bisher an den fes­
ten Sperrmül lterminen für ganze Straßenzüge 
festgehalten.  Aber es gibt andere Mögl ichkei­
ten, d ies zu erreichen. 
Nachbarstädte 
In den Nachbarstädten Baden-Baden, Heidel­
berg und in Mannheim wird längst das Ab­
rufmodell angewandt, zweimal  jährl ich kann 
man sich für eine kostenlose Abholung an­
melden . 
Die Abfa l lwirtschaft Mannheim beachtet da­
bei den "sozialen Aspekt" und hat sich et­
was einfallen lassen und einen Tausch- und 
Verschenkmarkt eingerichtet. Auf dieser On­
l inebörse können gebrauchte, gut erha ltene 
Gegenstände kostenlos verschenkt oder ge­
tauscht werden. 
Abrufsystem in den Stadtteilen, die es 
wü nschen 
Muss eigentl ich über ganz Karlsruhe ein ein­
heitliches System gestülpt sein? Beim letzten 
Kooperationsgespräch der Bürgervereine mit 
Bürgermeister Wolfram Jäger zeigte sich, 
dass man in einer Reihe von Stadtteilen mit 
dem jetzigen System der Sperrmül labholung 
zu festen Terminen durchaus zufrieden ist. 
Gut wäre eine Umstel lung auf das Abruf­
system in den Stadtte i len, d ie sich unter dem 
jetzigen System stark belästigt fühlen.  In den 
anderen Stadtteilen könnten die festen Termi­
ne beibehalten werden. 
Herzliche Grüße 
Ihr Prof. Dr. Wolfgang Fritz 
AKB-Vorsitzender 



Ein Jahr Streuobstwiesen 

Im Frühjahr, wenn wir a l le die ersten sonni­
gen Spaziergänge genießen, die Bäume blü­
hen, beginnt für d ie Streuobstwieseninitiative 
des BVK die Arbeit m it Bäume schneiden. Jo­
sef Wenzel und ein Helfer waren in diesem 
Jahr ein ige Tage damit beschäftigt, den Bäu­
men einen ordentlichen Schnitt zu verpassen, 
neun Wiesen mit unzäh l igen Apfelbäumen 
brauchen eben ihre Zeit. Wie immer finanziert 
der Bürgerverein das Mähen der Wiesen .  
In diesem Jahr gab es e ine besonders üp-

pige Apfelernte, weshalb zwei Erntetermine 
notwendig waren .  Freiwi l l ige Helfer/innen, 
dieses Mal  auch die Kinder aus dem Kinder­
garten "Zwergenland" und dem Schülerhort 
Kniel ingen, haben ca. drei Tonnen Äpfel auf­
gelesen .  Bei der Raiffeisen ZG Ma lsch wurden 
die Äpfel in leckeren Apfelsaft (D irektsaft-Kein 

Konzentrat! ! ! ) umgetauscht. Dieser Apfelsaft 
aus Äpfeln von Streuobstwiesen aus unserer 
Region kann käuflich ( Kiste mit 6 Flaschen= 
8,50 Euro incl .  Pfand) erworben werden. 
Auch beim Apfel-Ernte-Fest am 19 . 10 .20 1 1  
wurde der Apfelsaft ausgeschenkt. 
U. Hel lmann, BV Knielingen 

Achtung!  Polstermöbel · Sti lmöbel-Eckbänke 
A ufarbeiten und  Neubeziehen aus Meisterhand.  Für beste und  einwandfreie Arbeit 
wird garantiert. 
Große A uswah l  in  Stil- und Möbelstoffen - Gardinen - Raumgestaltung - Polsterei 
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www.knielingen.de 

Herbert Hock, Karlsruhe 
Karlsruhe-Knielingen, 
Trifelsstraße 1 2  
Degenfeldstraße 8 ,  Telefon 6 9  38 1 7  
Tel .-Privat 0 72 72 - 84 92 
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{� f I d J-<-\ 1. Ap e ernte-Fest mit em BVK 

Zum ersten Mal hat der Bürgerverein a l le  
Knielinger zum Apfelernte-Fest eingeladen . 
Das war auf Anhieb ein Erfolg. Bei einer rie­
sigen Auswahl  an selbstgebackenen Apfelku­
chen, Kaffee und frisch gepresstem Apfelsaft, 
den uns Josef Wenzel m it gebracht hat, ver­
flogen die Stunden im Nu .  Die musikal ische 
Untermalung aus dem Leierkasten, mit Lie­
dern die gerne mit gesummt wurden, versetz­
te so manchen in d ie gute a lte Zeit. Bei der 
Tombola gab es Blumen oder Prosecco zu ge­
winnen. Zum Abschluss freute sich jeder über 
einen leckeren Fleischkäs-Weck und ein frisch 
gezapftes Bier. Das Motto "nette Gespräche 
mit netten Leuten" war das richtige für den 
Nachmittag, denn viele hatten sich g leich für 
d iesen Nachmittag verabredet oder ganz zu­
fäl l ig Bekannte getroffen und so ging der Ge­
sprächsstoff nie aus. Hier möchte ich mich bei 
a l len, die einen Apfelkuchen gebacken haben 
und beim Fest mit gearbeitet haben herzlich 

bedanken . Besonderer Dank  gilt Monika Rink, 
die beim Kuchenbuffet und der folgenden 
Küchenarbeit sozusagen vom Erfolg überrol lt 
wurde und abends ganz schön geschafft den 
Heimweg antrat. 
Ich denke, erfolgreiche Feste sollten wie­
derholt werden und freue mich schon aufs 
nächste Jahr. 
U. Hel lmann, BV Kniel ingen 

Genesungswunsch 
Allen unseren Mitg l iedern, die sich zur Zeit im Kra n kenhaus befinden oder 

sonst eine Kra n kheit auskurieren müssen, g i lt unser Mitgefü h l .  

W i r  wü nschen baldige Genesung.  

D I P L .  I N G . F H  A R C H I T E KT 

Ihre Vorsta ndschaft des 

Bürgervereins Kniel ingen e.V. 

J U STUS H O H B E RG H O LZBAU 
T U R N E R S T R . 1 2  7 6 1 8 9 K A R L S R U H E  

F O N :  0 7 2 1 I 5 7 4 1 5 2 F A X : 0 7 2 1 I 5 7 2 3 0 7  MOB I L : 0 1 72 72388 1 5  

Z I M M E RARBEITEN • D A C H - U N D  I N N E N A U S B A U  
P E R G O L E N  • A L T B A U S A N I E R U N G  • B A L K O N E  
C A R P O R T S  • W I N T E R G Ä RT E N  • D A C H G A U B E N  
G A RT E N H Ä U S E R  • V E L U X F E N S T E R  • T R E P P E N  
P L A N U N G ,  B A U G E S U C H  + B A U L E I T U N G  
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Kulturfahrt- Rückbl ick 

Im Juni startete der Bürgerverein zur 4 .  Ku l­
turfahrt.  Samstags begaben wir uns auf die 
Spuren der H i ldegard von Bingen . Das Histo­
rische Museum am Strom in Bingen mit dem 

"H i ldegarten" war unser erstes Ziel . H ier sind 
aufwändige Model le der Klosteran lagen zu­
sehen . Eine Führung brachte uns das Leben 
und Wirken der Äbtissin näher. Ab 1 136 bis zu 
ihrem Umzug in die neue Klosteranlage auf 
den St. Rupertsberg lebte H i ldegard von Bin­
gen auf dem Disibodenberg, unserem Ziel am 
Nachmittag.  
Die Klosterruine Disibodenberg, einst ein Be­
ned iktinerkloster m it einer außerhalb der An­
lage angesiedelten Frauenklause . Dort fand 
die achtjährige Hi ldegard Aufnahme. Wir un­
ternahmen mit fachkundiger Führung einen 
Spaziergang durch d ie Ruine, erfuhren We­
sentliches aus dem bedeutenden Leben der 
Frau aus dem Mittela lter. 
Am Disibodenberg wachsen die ä ltesten 
Reben Deutschlands und so war es nicht 

verwunderl ich, dass wir eine spontane Wein­
probe einlegten und e inen guten Tropfen a ls  
Erinnerung mit nach Hause nehmen konnten .  
Für  den Sonntag stand ein Besuch in Idar­
Oberstein  auf unserem Programm.  Nach Lust 
und Laune konnte jeder sein Ziel selbst aus­
suchen: Felsenkirche, Edelsteinmuseum oder 
Stadtbummel bei strahlend schönem Som­
mer-Sonnenwetter. 
Gemeinsam besichtigen wir d ie "H istorische 
Weihersch leife" von 1634 und konnte bei einer 
Demonstration sehen, wie die Edelsteinschlei­
fer einst auf ihren speziellen Schleifkippstüh­
len l iegend die Edelsteine, meist Achat, in  
wunderschöne Formen brachten .  
Das Programm, das uns Helmut Schön wieder 
zusammen geste l lt hatte, war sehr kurzwei l ig,  
i nteressant und unterhaltsam .  
Helmut, herzlichen Dank für d ie  Planung, wir 
freuen uns schon auf die nächste Fahrt. 

U. Hel lmann, BV Kniel ingen 

� 
VO RWERK 

� 

I h re Ansprechpartneri n vor Ort 

. . .  b ietet I h nen i n  Kniel ingen 

• Kompetente Beratung rund u m  das Thema 

Woh lfüh i-Sau berkeit 

• Kosten lose Service-Checks für I hren Sta ubsa uger 

www.knielingen.de 

• U nverbi n d l iches Testen der Vorwerk 

Produ kte in I h rem Zuhause 

Ihre Kundenberaterin 

Bettina Wöhrle 

M o b i l :  0 1 7 2-8 12 82 1 2  

-r 
Kobold 

NEU: 
Saugroboter 

VR 1 00 
Vereinbaren Sie 

eine Probefahrt\ 
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Kn iet i nger  Ma lerbetriebe 
die Fachleute in Ihrer Nachbarschaft 
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Opfer 
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Neue Straßennamen 
in unserem neuen Kniel inger Ortstei l  

Architekten, Keramiker und zwei Kniel in­
ger Bürger sind neben einigen Gewan­
nen Namensgeber für die neuen Straßen 
im ehemal igen Kasernengelände. Im 
"Knielinger" sol len in den folgenden Aus­
gaben die H intergründe der oft unbe­
kannten Namen aufgezeigt werden . 

4 cb ,."..,t't"'�J=%��\,4 �\j__) "'<>�Ä , G'oi-

� / "'"-tc ''··p�'ti'\. \ /"' \<).� \ 
1': <_. • ) :<,'?> , 1>� E�l �!1--s- '\ , "' ,<; / '<'1-1- �ASII\OGE8 

' 1' /""/ ._w ' <" 
, '"��0 '-"'v•{:•�'\ _,_{. /\, �( ' V \ ' ) ,4/ dvji>> <<': 
I /..a,t-< "<>' / 

Egon Eiermann A '0'9-�v::)-..? Q>r:p'?>)' 
Hautnah erzählt der Architekt und frühe- ) ,( /'?' {• � o /�� / a�... .,")�- / 
re erste Vorsitzende des Bürgervereins /"' ( ·" e±"4 ' 
Joachim Schulz von seinem Lehrer, den 

/��- -�<2/':'"�"�o·-�,�.,:�:�Wo9·"!o�-s>,:�:,f�� 

er respekt- und l iebevoll EE nennt. Ne- � , .3)<A_v..:-·( 
ben den wichtigsten Fakten vermittelt 
Joachim Schulz Eindrücke von Egon Eier- ) ,.,;. 
mann aus seinem persönl ichen Erleben .  '----------__L_-'----'LLL---"L---------' 

Egon Eiermann 
(geb. 29. Sept. 1904 in 
Neuendorf, Kreis Teltow 
bei Berl in, gest. 19 .  Ju l i  
1970 in Baden-Baden), 
Architekt, Lehrstuhl­
inhaber und Professor 
von 1947 - 1970 an der 
Technischen Hochschu­
le, später Universität 
Karlsruhe, heute KIT) . 
Nach dem Abitur stu-
diert EE Architektur an der Technischen Hoch­
schule Berlin und arbeitete nach dem Diplom 
noch einige Zeit bei dem bekannten Architek­
ten und seinem verehrten Lehrer Hans Poel­
zig. Schon 193 1, also mit 27 Jahren, machte 
er sich in Berl in selbstständig und baute im 
Kaufhaussektor, sowie e ine ganze Reihe heu­
te noch berühmter Einfami l ienhäuser, Indus­
trie- und Ausstel lungsbauten, gegen Ende des 
Krieges auch ein Notkrankenhaus. 
Obwohl er a lso in der ganzen Zeit des Nazire­
g imes tätig war, finden sich in seinen Bauten 
nirgends Anklänge an den Protz und an die 
Unmaßstäbl ichkeit der diesen Ungeist reprä­
sentierenden Bauten . Bescheidenheit, Gedie­
genheit und die Funktional ität des Bauhauses 
sind schon da die Merkmale seiner Bauten . 

www.knielingen.de 

Nach Kriegsende und nachdem sein Büro 
in den letzten Kriegstagen zerstört worden 
war, flüchtete EE nach Buchen im badischen 
Odenwald, in die Heimatstadt seines Vaters. 
Ab 1946 war er in Mosbach schon wieder als 
selbstständiger Architekt tätig und baute, was 
in dieser Zeit am nötigsten war :  Eine Serie von 
kleinen und sehr preiswerten Wohnhäusern 
für eine Sied ler-Notgemeinschaft. Er entwi­
ckelte dafür ein exaktes und Vorfertigungen 
ermöglichendes Schema, wobei er in  Erman­
gelung anderer Materia l ien für die Wände 
auch luftgetrocknete Lehmziegel verwendete, 
wie sie heute für eine ökologische Bauweise 
wieder entdeckt wurden . 
Karlsruhe, vielmehr die Technische Hochschu­
le, verdankt es vermutlich seiner neuen An­
sässigkeit in Mosbach/Buchen, dass er einem 
Ruf an die hiesige Hochschule schon 1947 Fol­
ge leistete. In den weiteren 23 Jahren seines 
Wirkens hat er Karlsruhe stets die Treue ge­
ha lten, obwohl ihm andere Stätten offen stan­
den. Er hat h ier n icht nur eine große Schar 
von Architektinnen und Architekten ausgebi l ­
det oder zumindest geprägt. Er  war mit seiner 
Lehre und vor a l lem mit seinen Bauten auch 
weit über Karlsruhe und sogar über Deutsch­
land hinaus der bekannteste Repräsentant 
einer Haltung, die a ls Gegengewicht zu der 
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die ourstrgeV\. 
BOR R MANN bietet I h nen beq uemen H e i mservice a l ler gängigen 

Getränke und u mfangreiche Dienstleistungen für I h r  Gewerbe. 

Zudem vermietet BORRMANN K ü h lschrä n ke,  G läser, Automaten 

und vie les m e h r  für e ine gel u ngene Feier. 

Heimservice Privat 
Firmenkunden 
Kalt- und Heißgetränkeautomaten 
Inventarvermietung 
Kühlanhängervermietung 

�)..__ BORRMANN 
G E TRÄ N K E H A N D E L & H E I M S E R VI C E  

Dai m ler-Str. 23c, 761 85 Karlsruhe,  Te l . :  +49 (0) 721 625 7 2 - 80 

Fax: +49 (0) 721 625 7 2 - 8 1 , E-Mai l :  info@getraenke-borrman n . d e  
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auch in der Baukunst die Mensch lichkeit und 
Maßstäbl ichkeit verachtenden Nazi- und auch 
noch Nach-Nazizeit unschätzbar viel Gutes 
bewirkt hat. Wer den Deutschen Pavi l lon der 
Weltausstel lung in Brüssel kennt ( leider heute 
nur noch auf Fotos zu sehen), kann erahnen, 
dass die gediegene Sch l ichtheit und Offenheit 
eine starke und nachhaltige Werbung war für 
ein neues Deutschland, das in der ersten Hälf­
te des Jahrhunderts große Tei le der Weit sich 
angewohnt hatte zu verabscheuen. 
Sein Wirken und Einwirken fand auf mehreren 
Ebenen statt: 
• In seinem Planen und Bauen, wohl  wissend, 

dass er hier die nachhaltigste Wirkung auf 
die Menschen haben konnte. Er war erfü l lt 
von einer Ha ltung des Anstands, und in 
den Bauten konnte er diese Ha ltung zum 
Ausdruck bringen. Jede Arbeit begann mit 
der gedankl ichen Klärung a l ler Wie-Fragen. 
Bei einem Verwa ltungsgebäude z .B. : Wie 
beleuchte ich die Räume, wenn es kein 
Tageslicht g ibt? Die Länge der damals zur 
Verfügung stehenden Neon-Röhren und ih­
rer Leuchten konnte dann die Raumbreite 
und den statischen Gebäuderaster bestim­
men. "Der l iebe Gott ist im Detai l

" 
war ei­

nes seiner Merk-Worte. Diese "Gottsuche
" 

begleitete seinen Entwurfsgang vom ersten 
Schritt an .  Konnte man d ie Notwendigkeit 

erkennen, ein Gebäude von außen zu war­
ten und gleichzeitig Sonnenschutz auszu­
bi lden, so entstand daraus folgerichtig der 
begehbare Umgang, der dann oft zum Cha­
rakteristikum der Eiermann-Bauten wurde. 
Da alle seine Entwürfe von sachlichen 
Prämissen und nie von forma len Ide­
en ausgingen, war er stets davor ge­
feit, irgendwelchen Trends zu verfa l len. 
In seinem Büro ( in den letzten Jahren hatte 
er zwei Büros in Karlsruhe) saßen überwie­
gend Mitarbeiter, die bei ihm studiert hatten, 
oft auch schon Studenten höherer Semes­
ter. Aus diesem Wirkungskreis drang - von 
ihm unterstützt - viel Know-how heraus und 
ging auf die Reißbretter dieser Studenten 
und ihrer Kommi l itonen über. 

• In seinen Möbelentwürfen, von denen vie­
le als Klassiker heute noch gebaut werden : 
Bürostüh le, Klappstühle, Saa lbestuh lungen, 
Sessel, Tische, das heute noch in der ganzen 
Weit verwendete und nach ihm benannte 
Untergestel l  für eine Tisch platte, Korbsessel, 
Beistelltische, Windl ichter, sogar Särge und 
vieles mehr. Oft gab er seinen Studenten auch 
solche Entwurfsaufgaben, z.B. einen Stuh l ,  
ein Bücherregal oder einen Notenständer. 
Bei a l l  diesen Entwürfen war er g leichzeitig 
Designer und Konstrukteur, aber darüber hi­
naus auch Funktional ist und Minimal ist, der 

RAUMGESTALTUNG THEO SCHOLl 

www.knielingen.de 

Hermann-Köhl Str. 3, 76 1 87 Karlsruhe, Tel. 0721 -563659 Fax. 0721 -566336 
Fu 0 1 72 7205636 theo-scholz@versanet.de 

• Bodenverlegearbeiten und Renovierungen aller Art 
• Laminat - PVC - Kautschuk - Linoleum - Kork - Fertigparkett 
• Gardinen - Jalousien - Vertikaljalousien - Markisen - Gardinenstangen 
• Beratung, Lieferung und Montage 
• Verleih von Teppichreinigungsgerät 
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Und 
Action 

F i l m e  machen i st coo l .  Dafü r G e l d  b e k o m m e n ,  noch coo l e r. D reht 

e inen Video-Cl ip über .,Jugend und Schuldenfal len" und n e h mt d a m it 
am Wettbewerb der Vol ksba n k  Karlsruhe te i l .  Pa rty, Sh oppen, H a n dy, 

Auto. Wie seht i h r  das m i t  d e n  Sch u l d e n ?  

A l so, se id k reativ, fü l lt e u re Klassen kasse u n d  l a sst d a m it e u re K l as­
senfa h rt oder K l asse n p a rty ste i g e n .  Te i l n a h meu nter lagen g i bt es bei 

u nseren F i l i a l e n  oder u nter: www.video.volksbank-karlsru he.de. 
Tei lnah meschluss ist der 8. Januar 20 1 2 .  

Telefon 0721 9350-0 
www.volksbank-karlsruhe.de 

llr.J VO L K S BA N K 
- - KAR L S R U H E  

Wir machen den Weg frei. 

• • •  



ein funktionsloses Zubehör a l lemal vermied. 
Die Abhängigkeit von Funktion und Form 
tritt nirgends so offen zutage wie bei Mö­
belentwürfen.  Etwas "schön

" 
zu machen hat 

EE zumindest verbal n ie angestrebt. Das 
ließ sich für ihn nicht a l lgemeinverbindl ich 
definieren. Aber "richtig

"
, das war sein Ding ! 

Dieser Weg konnte über Ordnung, Präzisi­
on, Logik, Ehrl ichkeit, Ha ltbarkeit, Material­
gerechtigkeit, Funktionstüchtigkeit zu einer 
Harmonie und Eleganz führen, die man 
wohl  auch mit Schönheit gleichsetzen kann.  

• In der Lehre, d ie ihm und seinem Charakter 
als Gegenpol zum Bauen einfach Bedürfn is 
war, wobei er vor a l lem in den Vorlesungen 
und Flurbesprechungen nachhaltig zu erle­
ben war. Am Donnerstagnachmittag fanden 
die ersteren in dem Hörsaal statt, der heute 
nach ihm benannt ist. Er l ief da, wei l  die 
Studenten a l ler Semester zugegen waren, in 
stets überfü l ltem Saal ,  zu einer unnachahm­
lichen Höchstform auf, ohne dass er je ein 
Skript verwendete . Er zeichnete viel an die 
Tafel, mal mit rechts, mal m it l inks, oft auch 
beidhändig, berichtete vom Werden seiner 
Bauten und ließ teilhaben am Kampf gegen 
die Widrigkeiten, die sich ihm nicht selten in 
den Weg stellten.  Er sprach über die Reisen 
zu den Bauste l len, über die Preisgerichte bei 

Wettbewerben, über seine Möbelentwürfe, 
gelegentlich über seine Gedanken zu einer 
vernünftigeren Kleidung und auch mal über 
Gott und die Weit. Aber seine Äußerungen 
waren - auch bei al len humorvollen Ein lagen 

- nie oberflächlich, sondern basierten immer 
auf einem ernsthaften Denken und auf seiner 
großen Bi ldung . Die gebannten Zuhörer und 
Zuschauer waren nach diesen zwei Stunden 
wachgerüttelt und wie aufgeladen - moti­
viert, ihre eigene Denkfähigkeit zu benutzen. 
Die Entwürfe seiner Studenten wurden im­
mer in den Fluren aufgehängt und er be­
sprach bei Rundgängen mit einer großen 
ihn begleitenden Schar a l ler Semester die 
Arbeiten, oft genug mit witzigen Anmerkun­
gen, die zu Lachstürmen hinreißen konnten. 
Wenn er e ine Arbeit besonders loben wol l­
te, fiel das berühmte "Da is Musike drinne!

"
, 

was beweist, dass, wenn al le funktionellen 
Anforderungen bestens gelöst waren, dar­
über hinaus immer noch eine beglückende 
Ästhetik zu suchen und manchmal auch zu 
finden war. Wie sonst wäre die ihm eigene 
Begeisterungsfähigkeit, die er vor a l lem vor 
Studenten zeigte, erklärbar? 
EE hatte in den Jahren 1946 - 65 bei den 
meisten seiner Bauten Robert Hi lgers als 
Partner, der am Bauhaus und in Berl in bei 

Moderner 
Musiku nterricht 
in Knieli ngen 

für Gitarre I E- Bass I Keyboard I Piano 
kostenlose Probestunde und m e h r  Infos u nter matthiasbeh rendt.d e  
Tel .  0 7 2 1  9563360 oder E-Mai l :  matthiasbeh rendt@g m x.de 

www.knielingen.de 
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Raffi n ierte Pro d u kte, 
die das Leben a ngenehmer machen.  

M i  nera loelraffi ne rie 
Obe rrhein  G m b H  & Co. KG 

D u rc h s c h n i t t l i c h  j e d e r  5 .  Liter Kraftstoff,  d e r  an D e u t s c h l a n d s  

Za pfsä u le n  g e ta n kt w i r d ,  w u rd e  b e i  M i R O  h e rg estel l t .  

M it u ns e re n  hochwe r t i g e n  M i n e ralölpro d u k t e n  sorg e n  w i r  für  

M o bi l i tät  und Wä r m e ,  b e i s p i e lswe i s e  in  Fo rm von sc hwefe l­

f re i e n  Kraftstoffen oder H e izöl .  D a r ü b e r  h i na u s  l i efern wir d i e  

G ru n d stoffe f ü r  e i n e  V i e lza h l  v o n  Prod u kt e n ,  d i e  das Leben 

a n g e n e h m e r  m a c h e n - von K u nststoffen b i s  zu  M e d i k a m e n t e n .  

l n  e i n e r  d e r  modernsten u n d  le i s t u n gsfä h i g s t e n  Raff i n e r i e n  

E u ropas a rbe i ten w i r  r u n d  u m  d i e  U h r  dafür ,  d i e  ko n t i n u i e rl i c h e  

Versorg u n g  m i t  M i n e ralölprod u kt e n  s i c h e rz u st e l le n .  

U n d  d a ra n ,  I h r  Leben e i n  g u t e s  S t ü c k  e i nfa c h e r  u n d  b e q u e m e r  

zu  m a c h e n .  

Wei t e re I n fo r m a t i o n e n  z u  M i RO erhalten S i e  u n t e r  fo l g e n d e r  

Ad resse oder a u f  u nserer Web s i t e  www. m i ro - k a . d e .  

Nördliche Raff ineriestraße 1 

7 6 1 87 Karlsruhe 

Telefo n :  10721 I 958-3465 

I nternet:  www. m i ro - ka . d e  
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Mies van der Rohe studiert hatte. Hi lgers war 
derjenige, der das Büro strukturierte. Von den 
bekannteren Bauten des Büros seien aufge­
zäh lt: 
• Matthäus Kirche in Pforzheim, 1956 
• Deutscher Pavi l lon für die Weltausstel lung in 

Brüssel, zusammen mit Architekt Sepp Ruf, 
1958 

• Versandhaus Neckermann in Frankfurt, 1961 
• Eigenes Wohnhaus in Baden-Baden, in dem 

er bis zu seinem Tod nur noch 8 Jahre leben 
durfte, 1962 

• Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche in Berlin, 
1963 

• Deutsche Botschaft in Washington, USA, 1964 
• Abgeordneten-Hochhaus ("Langer Eugen

"
) 

in Bonn, 1969 
• Hauptverwaltung IBM in Stuttgart-Vaihin­

gen, 1972 
• Verwaltungszentrum Ol ivetti in Frankfurt, 

1972 
Die beiden letztgenannten Bauten waren 
schon geplant und im Bau als Eiermann 1970 
erst 65-jährig starb. Er hatte seine Lebensker-

ze an zu vielen Enden brennen lassen.  Seine 
Mitarbeiter konnten diese Bauten in seinem 
Sinn zu Ende führen.  
Bei dieser Aufzählung entsteht der Eindruck, 
EE habe in Karlsruhe keine Aufträge gehabt. 
Abgesehen von einem Versuchskraftwerk in der 
Technischen Hochschule hatte er tatsächlich 
von öffentlicher Hand und in der eigentlichen 
Stadt keinen Auftrag, und doch gibt es hier 
eine Reihe sehr bemerkenswerter Bauten, die 
dazu noch a l le in Knielingen stehen, und zwar 
in der ehemaligen DEA-Scholven-Raffinerie, 
heute MiRO Werk 1. Er hatte dort den Auftrag 
für das Verwaltungsgebäude, die Kantine, das 
Pförtnergebäude, das Laborgebäude, einige 
Lagerhallen, insgesamt 22 Bauten, die al le in 
einem gleichen oder ähnl ichen Stahlbausystem 
errichtet wurden . Die MiRO hält diese Gebäude 
in Ehren und hat gerade das Verwaltungsge­
bäude komplett renovieren lassen . Stah lbau 
mit seiner Präzision und kurzen Bauzeit wurde 
von EE bevorzugt. Er schätzte daran, dass die­
ser leicht wieder demontierbar und recycelbar 
ist. Ein Denken heutiger Ökologie! 

,_ Burgau 
Hotel & Restaurant 

Briotstube - Besoldstube - Biergarten 
elegante Weine . Bier frisch gezapft 

gehobene badische Küche 

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 12 .00-23.00 Uhr 

Wanne Küche: 
12.00- 14 .00 Uhr 
17 .00-2 1 .30 Uhr 

Samstag: 1 7.00-22.00 Uhr 
Sonntag und Feiertag: Ruhetag 
Für Ihre besonderen Anlässe öffnen wir selbstverständlich 

www.knielingen.de 

Burgau*** Hotel-Restaurant GmbH 
24 gemütlich eingerichtete Komfortzimmer mit Dusche/WC, 
Telefon, Farb-TV, Minibar, reichhaltiges Frühstücksbuffet 

Parkplätze im Innenhof 

Geschäftsftihrer: 
Nadin Essig Willi Lehmann 

Neufeldstraße l 0, 76 1 87 Karlsruhe 
Tel: (072 1 )  56 5 1 0-0 Fax: (072 1 )  56 5 1 0-35 
www.hotel-burgau - info@hotel-burgau.de 
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Die sorgfältige Fertigstel lung und die pfleg­
l iche Behandlung eines Bauwerks lagen ihm 
stets am Herzen. Davon zeugen d ie vielen 
Briefe an Bauherren und Bauträger, m it denen 
er diesen Einsatz einforderte . Nachzu lesen in 
einem wunderbaren Büchlein "Briefe des Ar­
chitekten

"
, das von seiner Witwe Brigitte Eier­

mann herausgegeben wurde. 
Egon Eiermann wurde mit vielen Ehrungen 
ausgezeichnet und gi lt heute als der bedeu­
tendste deutsche Arch itekt der Nachkriegszeit. 
Auch wenn es lange gedauert hat, bis man ihm 
in Karlsruhe die Ehre einer Straßenbenennung 
angedeihen l ieß, ist nun die Verbindung seines 
Namens mit einer Straße in Kniel ingen keine 
abseitige Angelegenheit, sondern macht mit 
der Allee ihm, seiner Hochschule, der Raffi­
nerie als seinem damaligen Auftraggeber, der 
Stadt und wohl auch dem Stadttei l ,  in  dem 
seine Bauten und jetzt auch seine Straße l ie­
gen, Ehre. 
Joachim Schulz 

Geänderte 
· 
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Rheinbergstr. 2b 
76187 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr.) Tel .  0721/562231 
Di-Do-Fr 10"-13"' 1500-18"' 

Mi+Sa 10"-13"' · Montags geschlossen 

e n ge l b re c h t  

fu ßpa rad i e s  
Martina Engelbrecht 
Fachfu ßpflege 

Das biete 
ich Ihnen an 
• profess ion e l l e  Fußpflege 

• Fu ßd ruckpu n ktmassage 

• Krä ute rste m pe l massage 

• Entha a ru ng 
(Wachs  u n d  Suga ri ng) 



Natur und Umwelt 

Liebe M itbürgerinnen und Mitbürger, 
in den nächsten Jahren sind ein ige Veränderungen auf unserer Gemarkung geplant. Wir 
möchten Sie über diese Veränderungen im Vorfeld informieren und haben daher m it die­
ser Ausgabe des Kniel ingers den Themenbereich "Natur und Umwelt" begründet. In dieser 
Ausgabe möchten wir Ihnen die Veränderungen am Hofgut Maxau,  h ier entsteht ein Land­
schaftspark, die Sanierungsmaßnahmen für den Kniel i nger See und die Planungen im Natur­
schutzgebiet Burgau vorstel len.  
Harald Dannenmayer, BV Kniel ingen 

Das Natur- und Landschaftsschutzgebiet 
"Burgau" 
Das Natur- und Landschaftsschutzgebiet "Bur­
gau" l iegt als große Naturschutzfläche direkt 
vor der Kniel inger Haustür. Es umfasst die wei­
ten Wald- und Wiesenflächen, die Äcker und 
Röhrichte sowie die Alb und den Kniel inger See 
bis hin zum Rhein .  Für die Knielinger Bevölke­
rung ist die "Burgau" in erster Linie Erholungs­
gebiet und so werden so manchem Besucher 
jedes Jahr die unterschiedlichen Aktivitäten 

der Naturschutzverwaltung und der einzelnen 
städtischen Ämter auffal len.  Wegen der vielfäl­
tigen Fragen der vergangenen Jahre wird die 
Stadt Karlsruhe zukünftig regelmäßig über die 
aktuel len Vorhaben und Vorgehensweisen in 
der "Burgau" im "Kniel inger" berichten. 
Aus der Tagespresse bekannt sind sicherlich 
die Bauarbeiten im Bereich des Landschafts­
parks Rhein und die geplante Sanierung des 
Kniel inger Sees. Eher nicht bekannt sind die 
vielen kleinen Maßnahmen, die der Erhal-

Die Forstwirtschaftl ichen Maßnahmen im Bereich des Natur- und Landschaftsschutzgebietes Burgau 
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tung und der Förderung des Gebietes dienen. 
Hierzu gehören neben einer speziellen Wie­
sennutzung und Heuernte auch die forstwirt­
schaftl ichen Maßnahmen wie zum Beispiel die 
Umwandlung von Pappelreinbeständen in na­
turnähere Mischbestände. 
Gerne möchte die Stadt Karlsruhe aber auch 
auf einige Besonderheiten des Schutzgebietes 
h inweisen. Unser Augenmerk gi lt hier zunächst 
den ortsnahen Bereichen. So ist z .B. die Alb im 
Bereich der Sängerhalle ebenso Naturschutz­
gebiet wie die Nasswiese innerhalb der Pfer­
derennbahn. Die Alb ist zusätzl ich - wie auch 
der größte Tei l  der "Burgau" - nach europäi­
schem Recht geschützt. Besondere Bedeutung 
hat z .B .  die Grüne Keiljungfer (Ophiogomphus 

48 

T Ü R E N  & F E N ST E R  
DDDDD 
DDDDD 

ceci l ia),  eine 
ca . 5 cm lan­
ge Libel le. 
Ihre Larven 
haben mehr 
als zehn Ent­
w i c k l u n g s ­
stadien und 
b e n ö t i g e n  
ca . drei Jah­
re bis zur 
Entwick lung  
der prächti­
gen Libelle. 
Die Larven 
leben in den 
Sanden und 
Kiesen im 
Flussbett der 
Alb. 
Natürlich ist 
gerade die 
Alb auch für 
Vögel ein 
ganz be-
s o n d e r e s  
Gebiet und 
viele Knielin­
ger werden 
die wie blaue 

Pfei le an der Alb jagenden Eisvögel und damit 
einen der wohl auffäl l igsten Vögel kennen. 
In engem Zusammenhang mit der Alb steht 
auch die Wiese der Rennbahninnenfläche. 
Dies ist die vermutlich artenreichste Nasswie­
se in Karlsruhe. Es ist eine sehr alte Wiese, 
die mit den Wasserständen der Alb korrespon­
diert. Nasswiesen wurden schon früher bei 
geeigneter Trockenheit im Frühsommer und 
im Spätjahr gemäht - die Pflanzen und Tiere 
haben sich an einen derartigen Rhythmus an­
gepasst. In diesem Jahr werden die Samen der 
Blütenpflanzen sogar gewonnen, um an ande­
rer geeigneter Stel le in Karlsruhe eine ebenso 
blütenreiche Wiese anzulegen. Das restl iche 
Mähgut wird von einem Karlsruher Landwirt 
für seine Weidetiere benutzt. 
Ein Tei l  des Landschaftsschutzgebietes "Bur­
gau" sind aber auch die Kleingärten zwi­
schen Pferderennbahn und B 10 .  Durch die 
Schutzgebietsverordnung soll der ursprüngl i­
che Charakter des Gebietes erha lten bleiben, 
d .h .  insbesondere die kleinen Wiesen und die 
Streuobstwiesen genießen Schutz. Verände­
rungen hingegen wie Zaun- und Hüttenbauten 
und das Fällen von Gehölzen bedürfen der Er­
laubnis der Stadt Karlsruhe. Um die Obstbaum­
bestände dieses Gebietes auch langfristig zu 
sichern, kann der Umwelt- und Arbeitsschutz 
der Stadt Privatpersonen, die ein Grundstück 
innerhalb des Natur- und Landschaftsschutz­
gebietes besitzen, einen Obstbaum zum Sel ­
berpflanzen anbieten.  Bei Interesse kann man 
sich melden bei :  Stadt Karlsruhe, Umwelt- und 
Arbeitsschutz umwelt-arbeitsschutz@karlsru­
he.de. Stichwort: LSG Burgau - Obstbäume. 
Unerlässlich für die Bearbeitung ist die Angabe 
einer Flurstücksnummer. 
Unter www. karlsruhe.de/b3/natur _und_um­
we lt/ n atu rsch utz/ ge b ietssch utz/ nsg ebiete/ 
burgau.de sind weitere Informationen über 
das Schutzgebiet zu finden. Für Fragen steht 
der Umwelt- und Arbeitsschutz unter umwelt­
arbeitsschutz@karlsruhe.de oder 133 - 3101  
gerne zur  Verfügung. 
U .  Rohde 



Sanierung des Kniel inger Sees 

Vielen Kniel i ngern ist der Kniel i nger See als beliebtes Naherholungsgebiet bekannt. Das heute 
idyll ische Naherholungsgebiet ist entstanden aus einer ca . 30 Jahre andauernden Kiesentnahme 
seit Mitte der 1950er-Jahre des letzten Jahrhunderts. Die ehema lige Altrheinschl inge wuchs zu 
einem 0,82 ha großen Baggersee mit einer Tiefe von bis zu 2 1 m .  Die Ausbaggerungen orien­
tierten sich an der Abbauwürdigkeit der Kiesvorkommen, so dass nicht nur stei l  in  die Tiefe 
abfa l lende, wenig strukturierte Ufer im mittleren und südl ichen Bereich entstanden, sondern 
auch eine unnatürlich hügelige Seesohle. 
Dieser große See wurde mit Beginn der Auskie-
sung immer mehr zur Nährstofffa l le für den in 
den ehemal igen Altrhein mündenden Federbach . 
Diese Nährstoffe sind die Ursache der meisten 
und größten Probleme des Kniel inger Sees, denn 
sie führen in  den Sommermonaten zu verstärk-
tem Algenwachstum .  Diese wiederum zehren 
den Sauerstoff im Wasser auf, so dass nur noch 
eine dünne (ca . 3 m) Schicht ausreichend belüf-
tet ist. Dadurch dass die abgestorbenen Algen 
wieder zu Boden sinken, bleiben die Nährstoffe 
im See und der Kreislauf beginnt von vorn . 
Seit nunmehr 30 Jahren wird nach einer Lösung 
dieses Problems gesucht. Es gibt eine große An­
zahl  von Gutachten und Lösungsvorschlägen . 
Doch erst mit dem Neubau der Albschleuse ta­
ten sich im Zuge einer Gesamtbetrachtung des 
Gewässersystems neue Lösungsansätze auf. 
Diese wurden der Knielinger Bevölkerung am 
16 .02 .201 1  im Rahmen einer Informationsver-
ansta ltung vorgeste l lt. 

\I 111 

Zwischenzeitlich wurden die Anregungen und Der Knielinger See vor dem Beginn der Kiesgewinnung 

Ideen aus dem Publ ikum geprüft und soweit 
machbar in die Genehmigungsplanung eingearbeitet. Von den vorgesch lagenen Maßnahmen 
profitieren in erster Linie der Gewässer- und Naturschutz sowie die Fischerei. Sie tragen dazu 
bei, die Gefahr eines Fischsterbens im Knielinger See zu min imieren und sind vereinbar m it wei-

I n d iv i d u e l l e  Lös u n g e n  
n a c h  P l a n .  

E i n richtungsberatung · P lanung · Ausbau · Reparatu ren 
Möbelrenovierunge n - solide han dwerkl iche Ausführung 

www.knielingen.de 

CD 

Die Meisterwerkstatt für Innen­
ausbau und Raumgestaltung. 

Roland Kuppinger 
Schreinermeister, 
Dipl .- lng. Innenarchitektur 

Wattstraße 3 
7 6 1 85 Karlsruhe 
Fon 072 1  I 7 41 79 
Roland-Kuppinger@t-onl ine.de 

� Innenausbau 
� KUPPINGER GMBH 
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tergehenden Planungen wie z .B .  dem Pflege- und Entwicklungsplan für das Naturschutzgebiet 
und den Plänen zum Hochwasserschutz. 
Der Antrag auf Planfeststel lung wurde gestel lt. Er umfasst im Wesentl ichen die damals vor­
gestel lte Planung und orientiert sich an den erreichbaren Zielen in Übereinstimmung mit der 
europäischen Wasserrahmenrichtl in ie .  

Es sind folgende Maßnahmen vorgesehen : 

Überblick der Maßnahmen am Knielinger See 
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Daimlerstr. 1 a an der Straßenbahnhaltestelle 

Neureuter Straße Tel .  75 31 73 
www.auto-sluka.de 

kombiniertes 
Auslaufbauwerk 

Federbachbypass mit 
2 Wirtschaftswegebrücken 

Zulaufgraben mit 1 
Wirtschaftswegebrücke 

Einlaufbauwerk 

Slulca 
• Neu- und Gebrauchtwagen • Service rund ums A uto 

• P W K  + Transporter • Ersatztei l e  u. Zubehör 

• Wohnmobile • Unfal l instandsetzung 

• * H U  nach §29 STVO und AU • M ietwagenverm ittlung 

*Durchgeführt durch e i n e  a m t l .  anerkannte Überwachungsorganisation 



1. Abkoppeln des Kniel inger Sees vom Federbach 

Der Federbach wird in einem eigenen Gerinne östlich am Kniel inger See vorbei in den Wi l l ich­
graben geführt. Das neue Bachbett wird unter Ausnutzung vorhandener Senken durch den 
Leimengrubengrund trassiert. Die Zugänglichkeit bleibt durch den Bau zweier Brücken erhalten.  
Damit können die Nährstoffeinträge aus dem gesamten Federbachsystem komplett unterbun­
den werden. 

• • • • • • •  

Und fahren d ie auch 
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2. Zuleitung von ca. 2-5 m 3 / s  kühlen Rheinwassers 
Westlich des Federbachdükers an der Hafeneinfahrt wird aus möglichst großer Tiefe frisches, 
sauberes, sauerstoffreiches Rheinwasser entnommen und in einem neuen Zulaufgraben zum 
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Dr. med . Anette Ruprecht 
Intern isti n/Hau sä rzti n 

Tätigkeitsschwerpunkte 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen · Ernähru ngsmedizin 

Sprechstunden 
Mo 9.00- 1 2.00 I 1 4.00- 1 6.30 Uhr  

Di 7.00- 1 2 .00 Uhr  
NEU: M i 1 5.00- 1 8.00 Uhr  

Do 9.00- 1 2 .00 I 14.00- 1 6.30 Uhr  
F r  9.00- 1 2 .00 I 1 6.00- 1 9.00 Uhr  

und noch Vereinbarung 

Korlsruhe-Kn iel ingeniSoorlondstr. 85 
Telefon 0721 /956830 

Pa rkplätze und S-Ha ltestelle 

(Herweghstraße) direkt vor dem Haus 



südl ichen Ufer gefüh rt. Auch h ier folgt der neue Graben natürl ichen Senken . Die Zufahrt zum 
AVK Bruthaus wird durch eine Brücke erhalten bleiben. Die Wasserzufuhr aus dem Rheinhafen von 
nährstoffarmem Rheinwasser führt zu einer wesentlichen Sauerstoffzufuhr und Durchmischung mit 
dem Wasser aus dem Knielinger See. 

3. Minimierung der Grundwasserdrainage 

Durch eine Anhebung des Seespiegels kann der Zutritt von sauerstoffarmem Grundwasser verringert 
werden. Dies wird erreicht durch ein Auslaufbauwerk am Wil l ichgraben.  Mit dem für Fische durch­
wanderbarem Bauwerk wird im Kniel inger See eine Wasserspiegelhöhe gehalten, die verhindert, dass 
sauerstofffreies Grundwasser zufließt. Dieses Grundwasser hat in der Vergangenheit das Sauerstoff­
problem des Sees noch verstärkt, denn gerade in den Sommermonaten, wenn der Seewasserspiegel 
niedrig ist und der Sauerstoffmangel groß, fließt Grundwasser zu. Insgesamt bleibt der Wasserspie­
gel aber noch innerhalb der natürlichen Schwankungen. 
Alle diese Baumaßnahmen werden zusammen mit den naturschutzrechtlich notwendigen Ausgleich­
maßnahmen und den Planungsleistungen ca . 4,6 Mio. € kosten. Die Stadt Karlsruhe als Trägerin des 
Vorhabens bemüht sich um Zuschüsse des Landes Baden-Württemberg. Ob und in welcher Höhe 
diese gewährt werden können ist a l lerdings noch nicht geklärt. Nichts desto trotz steht der weitere 
Zeitplan fest. Nächstes Jahr soll die Genehmigung vorliegen, so dass 2012 die Ausführungsplanung 
abgeschlossen werden kann .  2013 wird der voraussichtliche Baubeginn sein .  Da die einzelnen Bau­
maßnahmen in enger Abstimmung mit dem Naturschutz in diesem sensiblen Bereich durchgeführt 
werden, rechnen wir mit einer endgültigen Fertigstel lung im Jahr 2015. 
Frank Lamm (Stadt Karlsruhe, Tiefbauamt Gewässer) 
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Volle Kraft voraus im Landschaftspark Rhein 

Knielingen am Rhein? Ja, das war so bis die 
tul lasche Rheinkorrektur und deren Folge­
maßnahmen den Fluss bändigten und die Dis­
tanz zum Flusslauf beträchtl ich vergrößerten .  
M it dem Projekt Landschaftspark Rhein 
können wir d iese gravierenden landschafts­
räuml ichen Veränderungen zwar nicht rück­
gängig machen, aber durch zielgerichtete und 
interessant gesta ltete neue Zugänge an den 
Rheinstrom können wir die Distanz verkürzen 
und die Flusslandschaft lässt sich wieder stär­
ker in das Bewusstsein der Menschen bringen. 
Dies kommt künftig nicht nur der Bevölkerung 
in Kniel ingen, Müh lburg und Daxlanden zugu­
te, auch die Stadt Karlsruhe wird sich dadurch 
stärker dem Rhein zuwenden .  

Die zukünftigen Rheinterrassen sind das Bindeglied 
zwischen Rhein und Hofgut Maxau. 

Als zentrales Strukturelement des Land­
schaftsparks wird schrittweise eine durch­
gehende Fuß- und Radwegeverbindung 
zwischen Rappenwört und dem Ölhafen aus­
gebaut, die dann die Vielfalt und Eigenarten 
der Karlsruher Uferräu me erlebbar machen 
wi rd .  M it den Naturschutzbehörden und en­
gagierten ehrenamtlichen Anwälten der Natur 
wurde begleitend ein Besucherlenkungskon­
zept erarbeitet, das die Naherholung entlang 
des Rheinufers konzentriert und ökologisch 
hochwertige und entsprechend belastungs­
empfindl iche Räume entlastet. 
Der Park Maxau, zwischen den Rheinbrü­
cken und dem Rheinhafen gelegen, bietet 
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Der Aussichtspunkt beim Haltepunkt Maxau gibt einen 
ersten Blick in die Park- und Rheinauenlandschaft frei.  

künftig gewissermaßen a ls Herzstück des 
Landschaftsparks vielfä ltige, landschaftsori­
entierte Angebote: eine ökologisch orientierte 
Landwirtschaft mit großflächiger extensiver 
Beweidung, ein gastronomisches Angebot 
mit reg ionalen Produkten, Aufenthaltsmög­
l ichkeiten entlang des Rheindamms sowie 
ein Mehrgenerationenspielareal beim Hof­
gut, einen Aussichtspunkt in die Park- und 
Rheinauenlandschaft am Haltepunkt Maxau 
und schl ießlich einen Naturbeobachtungssteg 
am Kniel inger See. Nicht zuletzt eröffnen sich 
dem Knielinger Museum im Hofgut interes­
sante Entwicklungsmöglichkeiten.  Leitbild für 
die Gesta ltung ist der klassische Landschafts­
park mit großzügigen Raumeindrücken. Ent­
sprechend zurückhaltend erfolgt der Einsatz 
der gestalterischen M itte l .  
Nach intensiven und konstruktiven Diskussio­
nen und Abstimmungen mit der Bevölkerung, 
mit Vereinen und Verbänden sowie mit den 
Fachdienststel len kann es nun richtig losgehen : 
Seit Ju l i  wird an  der Spielanlage und an den 
Rheinterrassen gearbeitet. Es folgen die 
sechs bastionsartig aufgeweiteten Sitzplätz­
chen entlang des Rheindamms. Bis zum Spät­
jahr sollen diese Bausteine fertiggestellt sein .  
Auch der  Abgangsweg vom Rheindamm zum 
ehemal igen Natohafen wird a ls letztes Tei l ­
stück der Grünverbindung Knielingen zum 
Rhein erstel lt. D ie  Neuverpachtung der vom 



Am Mehrgenerationenspielareal wird schon kräftig ge­
arbeitet 

Hofgut aus bewirtschafteten Flächen und die 
Wiederverpachtung der Gastronomie geht 
dieses Jahr noch auf den Weg. Im kommen­
den Jahr kann dann das Gastronomiegebäude 
saniert und auf die künftigen Nutzungsanfor­
derungen hin umgebaut werden. M it dem 

Pächterwechsel schließen sich ab Ende 2012 
d ie  Wieseneinsaat, Baumpflanzungen in der 
Feldflur und ein Obstbaumhain mit Liegewie­
se beim Hofgut an .  
Die Wege sind nun geebnet, damit der  Park 
Maxau als wichtige Komponente des Master­
plans Karlsruhe 2015 zum 300. Stadtgeburts­
tag in seiner geplanten Form nutzbar sein 
wird .  Dann wird a uch Knielingen wieder nä­
her zum Rhein hin orientiert sein .  
Leider lassen die Brücken über d ie  Häfen 
noch auf sich warten. Da die Stadt Karlsru­
he diese Investitionen nicht a l leine stemmen 
kann, setzen wir auf eine spürbare Unterstüt­
zung seitens des Landes Baden Württemberg 
und von potenten Anl iegern und Sponsoren . 
Denn erst m it dem Bau der Brücken wird die 
Leitidee des Landschaftsparks Rhein ihre vol le 
Wirkung entfa lten können. 
Thomas Henz, Gartenbauamt Karlsruhe 
15 .8 .20 1 1  

,Jl-..k' r e u z lf')\ p ot h e k e 
Dr. Steffen R ing lage . Saarlandstr. 73 · Te l .  56 75 42 · Fax 56 1 8  82 

E i n  Kundenparkplatz ist für  S ie  reserviert !  

: · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  . .  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

Seit 50 Jah ren 
Ihr  Gesundheitszentrum im Herzen von Kniel i ngen 

Senio ® 
Fach handel für Sen i o ren,  Al ltags h i lfen und Pflegebedarf 

Neufeldstr. 1 2  · Tel .  53 1 6  96 46 · Fax 56 1 8  82 

www.knielingen.de 
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Altpapiersammlungen in Kniel ingen 

Seit Januar dieses Jahres hat sich bei der Alt­
papiersammlung der Knielinger Vereine und 
Kirchen ein iges geändert, das zu gewissen 
Irritationen bei einigen Kniel ingern geführt 
hat. Ich möchte a l len Kniel ingern mit diesem 
Artikel die Sachlage erläutern. 
Alle sammelnden Vereine und Kirchen haben 
mit der Firma Kühl eine Vereinbarung getrof­
fen, dass sie ihre jewei l ige Straßensammlung 
zusammen mit der Firma Kühl durchführen. 
Die Firma Kühl stel lt dafür Pressfahrzeuge zur 
Verfügung, so dass ein einfacheres Sammeln 
für die Jugendl ichen mög l ich ist .  Zudem ga­
rantiert die Fi rma Kühl jeweils für ein Jahr 
einen M indestbetrag je gesammelte Tonne 
Papier. 
Darüber hinaus sammelt die Firma Kühl mit 
ihren "Blauen Tonnen" unabhängig von den 
Straßensammlungen selbst Papier in Kniel in­
gen . Von dem Erlös spendet die Firma Kühl 
nochmals 20 % antei lmäßig den sonst sam­
melnden Vereinen und Kirchen. Die "Blauen 
Tonnen" haben aber sonst n ichts mit der mo­
natlichen Straßensammlung der Vereine und 
Kirchen zu tun .  

Diese Praxis, d ie  sich eigentlich bewährt hat, 
wird auch in 2012 so durchgeführt. Von den 
Vereinen und Kirchen sind folgende Sammel­
termine geplant. 
28.0 1 . 1 2  Neuap. Kirche 
25 .02 . 1 2  Musikverein 
3 1 .03. 1 2  Ev. Kirche 
28.04. 1 2  Fischerverein 
26.05. 1 2  Neuap. Kirche 
30.06. 1 2  Ev. Kirche 
28.07. 1 2  Kath . Kirche 
25 .08 . 1 2  Fischerverein 
29.09 . 1 2  Ev. Kirche 
27. 10 . 1 2  Kath .  Kirche 
24. 1 1 . 12 Musikverein 
Keine Sammlung im Dezem ber 
Al le betei l igten Vereine bedanken sich bei a l ­
len Kniel ingern, d ie uns durch das Papiersam­
meln unterstützen, werden erst dadurch viele 
Vorhaben in der Jugendarbeit mögl ich . Wir 
möchten sie alle bitten, uns auch weiterh in zu 
unterstützen, indem sie am letzten Samstag 
des Monats das gesammelte Papier vor ihre 
Höfe lagern, damit wir d ies dann einsammeln 
können . 
Ralf Pawlowitsch 
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HEIZUNG • LÜFTUNG • KLIMA • SANITÄR • ÖL- UND GASFEUERUNG 

Traumhafte Bäder 
Modernste Heizungsanlagen 
Sanitär-Insta l lationen 
Solaranlagen 
Regenwasser-Nutzung 
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Lüftungsanlagen 
Klimatisierung 
Leck-Ortun g  fü r 
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Kulturreise des BVK 2012 

"Das Saarland - Grenzregion zu Frankreich" 

Weltku ltu rerbe Völkl i nger H ütte - "Gondwana" 
Das Praeh istorium - Europä ischer Ku lturpa rk Bl iesbruck-Rei n heim 

Busreise m i t  einer Übernachtung incl . Eintrittspreisen und  Führungen ca . 150  € 
Anmeldung bis 3 1 . 12 .20 1 1  an Helmut Schön, Ernst-Würtenberger-Str. 33, 76187 Karlsruhe, 

hgcd .schoen@t-on l ine.de, Tel :  0721 561622 
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Evangelische Kirchengemeinde Knielingen 

Liebe Kniel inger, 
nach ein igen Monaten Vakanz ist die Pfarrstel­
le der Ev. Pfarrgemeinden Kniel ingen nun seit 
dem 1. September 20 1 1  wiederbesetzt Ich 
möchte mich gerne auf diesem Wege Ihnen, 
den Kniel inger Bürgerinnen und Bürgern, kurz 
vorstel len. 
Mein Name ist Evi M ichels. Seit 2005 arbeite 
ich im Dienst der Ev. Landeskirche in Baden .  
Das Lehrvikariat habe ich von 2005-2007 in  
Stutensee-Biankenloch a bsolviert, d ie  wei­
teren Jahre Probedienst in  den Gemeinden 
Waghäusel und Eggenste in .  Im vergangenen 
Jahr half ich während der Vakanz in  der Hoff­
nungsgemeinde Karlsruhe (Daxlanden und 
Grünwinkel) aus. Meine Schwerpunkte l iegen 
in der Gesta ltung von Gottesd iensten und in  
der  Kinder- und Jugendarbeit. In den bishe­
rigen Gemeinden habe ich viele Erfahrungen 
im Bereich der Seniorenarbeit gewonnen, sei 
es durch Andachten in  Seniorenheimen, sei es 
durch Besuche bei älteren Menschen. 
Wichtig ist m i r  d ie Nähe zu den Menschen, 
ihre Sorgen und Nöte zu verstehen, aber auch 
ihre Freude am Leben zu tei len .  Mir persön­
l ich ist wichtig, aus Dankbarkeit gegenüber 
Gott mein Leben zu leben .  
Ich bin 1968 in Karlsruhe geboren und mit 
meinen beiden Geschwistern in L inkenheim 
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und Hochstetten 
a u f g e w a c h s e n . 
Nach dem Abitur 
studierte ich in Hei­
delberg, Berl i n  und 
Bochum Theologie 
und German istik, 
später dann auch 

Die neue ev. Pfarrerin in 
Kniel ingen: Frau Dr. Evi 
Michels 

Juda istik. Ich schloss die Theologie 1996 a b, 
bl ieb dann zunächst an der Universität, um 
zu promovieren. Im Anschluss an  d ie  Pro­
motion am Institut für Jüdische Studien in  
Düsseldorf leitete ich  für weitere dre i  Jahre 
ein Forschungsprojekt der Deutschen For­
schungsgesel lschaft. 
Ich bin verheiratet mit Heiko M ichels und wir 
wohnen mit den Kindern Luise ( 16), Leah (5) 
und Er ik (3)  zusam men. Seit dem 1.  Septem­
ber wohnt auch unser Au Pai r  Viktoria bei uns. 
Während das Pfarrhaus noch san iert wird,  
werde ich leider zu den einzelnen Terminen in  
Kniel ingen fahren m üssen, doch a b  März - so 
die Planung - werden wi r dann in Knie l ingen 
wohnen.  So bin ich nun zwar schon Pfarrerin, 
aber noch nicht Bürgerin Knie l ingens. 



Verein zur Förderung der 
evangelischen Pfarrgemeinde Knielingen e.V. 

Kirchga rtenfest 201 1 :  

Gottesd ienst, gutes Essen, viel Musik 
und Jugend 
Am Wochenende vom 08.07. bis 10.07 wurde 
im Umfeld der Knielinger Kirche kräftig gefei­
ert. Dies gelang nur durch die Partnerschaft 
zwischen Musikverein Kniel ingen und dem 
Förderverein der ev. Pfarrgemeinde: am Frei­
tag und Samstag wurde der 90. Geburtstag 
des Musikvereins gebührend gefeiert und am 
Sonntag fand das traditionelle Kirchgartenfest 
der Evangel ischen Pfarrgemeinden rund um 
und in der evangel ischen Kirche statt. 
Bereits in der Woche davor wurde bei schö­
nem Wetter fleißig aufgebaut. Mit einem mu­
sikal ischen Auftakt zum 90-jährigen Jubi läum 
des Musikvereins wurde das Publ ikum am 
Samstag in beste Stimmung gebracht. Bei Ker­
zen l icht und Blasmusik spielten die Musiker bis 
spät in die Nacht. Im festlichen Rahmen des 
Kirchgartens und bei guter Bewirtung konnten 
sich die Zuhörer an der Musik erfreuen . 
Mit einem Gottesdienst im Freien begann bei 
schönem Wetter mit Frau Dr. Mayer am Sonn­
tag das Kirchgartenfest. Gemeinsames Beten 
und Singen sowie das Anhören der Predigt 
unter freiem Himmel war ein besonderes Er­
eignis. Vom Musikverein, der Kantorei und den 
Kindern des Kindergottesdienstes wurde der 
Gottesd ienst festlich umrahmt. Anschließend 
konnte man sich bei Schweinebraten und Bei-

Die Orchester unseres Partners Musikverein Knielingen 
unter den Leitungen von Jonathan Binder und U l rich 

lagen stärken.  Später 
gab es zu Kaffee und 
Kuchen eine Auffüh­
rung der Kaffeekan­
tate von Bach mit 
Sol isten der Kantorei 
unter der Leitung 
von Frau Bischoff. Al­
lerliebst schauspiele­
risch begleitet wurde 
d ies von Kindern und 
Frauen unserer Ge­
meinde, so dass die 
Stimmung der dama­

Entspannung i m  Kirchgar­
ten: Gottesdienst, gutes 
Essen und schöne Musik 

l igen Zeit nachempfunden werden konnte. 
Leider führte ein plötzlicher Gewitterregen 
zu einer Flucht in die Kirche und die weitere 
Vorführung musste dort stattfinden. Dies tat 

Kaffeekantate von Bach LIVE 1 

Herbst ständig im Einsatz Kaffeekantate von Bach LIVE 2 
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der Stimmung keinen Abbruch.  Die Zuschauer 
freuten sich über den Bändertanz der Schul­
mädchen und zum Festausklang über die Mu­
sik des Jugendorchesters des Musikvereins 
Kniel ingen unter der Leitung von U l i  Herbst. 
Allen Aufführenden, Organ isatoren und frei­
wil l igen Helferinnen und Helfern sei an d ieser 
Stel le für ihren Einsatz ganz herzlich gedankt, 
insbesondere dem gastronomischen Team um 

Wolfgang Marscha l l  sowie den zah l reichen Ku­
chenspendern : ohne d iese könnte ein solch 
gelungenes Fest n icht stattfinden. Gleichzeitig 
möchten wir uns auch an dieser Stel le beim 
Musikverein für die fruchtbare Zusammenar­
beit bedanken. 
Verein zur Förderung der evangel ischen Pfarr­
gemeinden Kniel ingen e.V. 
Matthias Hecht 

I h r  F riseur i n  Kn iel ingen 
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zu sehen und zu hören in  unseren 
Scha u  räumen.  
Wir beraten Sie gerne. 

Durmersheimer Str. 1 59 761 89 KarlsruheTel . :  072 1 -



Neues von der 
katholischen öffentl ichen Bücherei Hei l ig Kreuz 

Die Kathol ische Seelsorgeeinheit H l .  Kreuz/St. 
Konrad feierte am 18 .09.20 1 1  das Patrozini­
um der Hl. Kreuz Kirche in Kniel ingen. Dies 
war ein idealer Tag, um auch die Wiedereröff­
nung der kath. öffentlichen Bücherei im Un­
tergeschoss des Gemeindehauses zu feiern. 
Nach Renovierung und Umgestaltung ist auch 
die Beleuchtung erneuert worden, so dass der 
Raum buchstäbl ich in neuem Glanz "erstrahl­
te" . Ein Tag der offenen Tür lud zur Besich­
tigung ein und viele Besucher nahmen das 
Angebot wahr. 
Um 1 1 : 30 Uhr wurden den jetzigen neuen 
Schulkindern und früheren Kindergartenkin­
dern aus Hl. Kreuz die "Bibl iotheksführer­
scheine" überreicht. Die Übergabe erfolgte 
durch Herrn Pfarrer Nesselhauf, Herrn Pfarrer 
Bechthold und Herrn Matth ias Fischer, dem 
Bürgervereinsvorsitzenden . Das "hochkaräti­
ge" Trio unterstrich damit den kirch l ichen und 
öffentlichen Charakter der Bibl iothek, der in 

der Wahrnehmung der 
Bürger nicht generel l  
vorhanden ist. Zwei Bi l-
derbuchkinos mit dem Versprechen an die 
Kinder, demnächst weitere Geschichten zu 
zeigen, bildeten den Absch luss der Eröff­
nungsfeier. 

von l inks :  Herr Zeidler, Herr Fischer, Herr Pfarrer 
Bechthold, Herr Pfarrer Nesselhauf, Frau Kalmus bei 
der Übergabe der Urkunden 

25 J a h re Nel lys F utterkiste 
Bei u ns erhalten Sie a l les für I h r  Haustier 

KA-Knielingen, Neufeldstr. 1, Tel. : 0721 - 46728090 
Öffnungszeiten: Mo - Di - Do - Fr. 10.00 Uhr - 12.30 Uhr 

14.30 Uhr - 18.30 Uhr 
Sa 9.00 Uhr - 12.30 Uhr 

Mittwochs geschlossen 
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Die neugestaltete Bücherei bietet sich für a l le 
Kniel inger - und Nordweststadt-Bürger a ls 
Treffpunkt an .  Neben der Ausleihmögl ichkeit 
von Medien sol len Gespräche um oder über 
Medien oder anderes in angenehmer Atmo­
sphäre Raum finden. 
Besonders gut ausgestattet ist der Vorlese-, 
der Bi lderbuch- und Kinderbuchbereich. Für 
über 1000 € wurde gerade der Buch- und 
Hörbuchbestand erweitert. Er wartet jetzt so­
zusagen auf "Interessierte". Nach und nach 
sollen a l le  Buchbereiche erneuert werden, um 
eine kleine/feine und aktuel le Buchauswahl  zu 
erreichen. Noch wird mit Karten ausgeliehen, 
aber auch da ist der erste Schritt zu Barcode 
und Scanner bereits getan .  
Besonders ein laden wol len w i r  auch die 
Kniel inger Neubürger, die im neuen Wohnge­
biet ihr Zuhause gefunden haben oder dies 
ba ld finden werden . Wie gut, dass wenigstens 
d ie Bibl iothek n ichts kostet und die Medien 
g leich für 4 Wochen ausgel iehen werden kön­
nen.  Zeitschriften wie Testhefte, "ARD Büffet", 
"Mein schöner Garten" u .  andere erbitten wir 
schon früher zurück, um die Aktual ität zu ge­
währleisten .  

Rückweg nach einer "Bibfit"-Stunde 

Und jetzt fehlen nur  noch die Öffnungszeiten, 
damit Sie sich selbst ein Bild machen können.  
Öffnungszeiten : 1 .  und 3 .  Dienstag im Mo­
nat von 15:30 b is 17 :30 Uhr, jeden Freitag 
16 :00-18 :00 Uhr, am Sonntag nach dem Got­
tesdienst in H l .  Kreuz (Schaukasten auf dem 
Kirchplatz, Pfa rrblatt, Samstag BNN geben 
Auskunft) 
Christine Kalmus (Mitg l ied des Bücherei­
teams) 

:%1(1&� 
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Gabriele Siebier 
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Samstag: 9.00 - 13.00 

76 1 8 7  Karlsruhe 

K n i e f i n g e n  
Saarlandstr. 6 7  
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Neuapostolische Kirche Süddeutschland 
Gemeinde Karlsruhe-Knielingen 

Ein doppeltes Fest - Ostern und Konfirmati­
on - feierte unsere Gemeinde gemeinsam mit 
den eingeladenen Gemeinden des Kirchen­
bezirks Karlsruhe 2 am Ostersonntag, den 
24. April 201 1 .  Apostel Herbert Bansbach 
spendete 10 jungen Christen aus unserer Ge­
meinde, Marco und Paul, den Segen zur Kon­
firmation. 
Der Festgottesdienst begann mit einer Lesung 
aus der Bibel zum Osterfest aus dem 20. Ka­
pitel des Johannes-Evangel iums. Darauf ein­
gehend schlug der Apostel eine Brücke vom 

Osterfest zum Konfi rmationstag. Maria von 
Magdala war traurig und verzweifelt gewesen, 
was in ihrem Ausspruch "sie haben den Herrn 
weggenommen aus dem Grab und wir wissen 
nicht, wo sie ihn hingelegt haben" zum Aus­
druck komme. Im Moment hätte sie das Ge­
schehen nur in der Dimension 

• Sich Zeit für Christus zu nehmen, 
• Liebe zu Christus aufzubringen, 
• Hoffnung auf Christus zu haben. 
Der Konfi rmation legte der Apostel das Psalm­
wort "Wer ist der Mann, der den Herrn fürchtet? 
Er wird ihm den Weg weisen, den er wählen 
sol l ." (Ps. 25, 12) zugrunde. Wir wünschen un­
seren Konfirmanden, dass sie ihren Weg als 
mündige Christen in dieser Gottesfurcht finden 
und sich bei a l len Entscheidungen am Wil len 
Gottes orientieren . 
Der nächste Höhepunkt für unsere Kirchenge­
meinde war ein Festgottesdienst unseres Be­
zirksapostel Michael Ehrich, der Präsident der 
Neuapostol ischen Kirche Süddeutschlands, am 
22.06.2011 ,  zu dem wieder a l le Gemeinden 
des Kirchenbezi rks Karlsruhe 2 eingeladen wa­
ren. Das Gottesdienst stand unter dem Bibel­
wort aus Psalm 89 Vers 16: "Wohl  dem Volk, 
das jauchzen kann!  Herr sie werden im Licht 
deines Antlitz wandeln." Er wünschte der Ge­
meinde, dass ein Wandeln im Licht, durch den 
Glauben a l lzeit möglich sei .  Für unsere Gemein­
de hatte dieser Gottesdienst einen besonderen 
Akzent dadurch, dass unser langjähriger Ge­
meindevorsteher Evangel ist Karl Furrer in den 
wohlverdienten Ruhestand trat. Evangel ist Karl 
Furrer diente der Gemeinde Knielingen über 
33 Jahre als Vorsteher und war damit für die 
Mitglieder unserer Gemeinde diese lange Zeit 

ihres Verstandes gedeutet. Als 
der Herr m it dem Friedensgruß 
ihr begegnete, konnte sie die 
Auferstehung in der "Dimen­
sion des Glaubens" erfassen. 
An die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden gewandt gab 
der Apostel den Rat, die unter­
schiedlichen Lebenssituationen, 
auch wenn es mal eng wird, 
nicht nur eindimensional mit 
dem Verstand, sondern auch 
mit dem Glauben zu betrachten 
und Jesus in die Mitte zu neh­
men. Konkret bedeutet das: 

o Planu ng 
o Fertigu ng 
o Montage 
ob Stahl, Aluminium oder Edelstahl 

vom Hoftor bis zur Stahlhalle: 

- Stahlbau 
- Sch losserarbeiten 
- Balkone, Hoftore 

- Vordächer, Überdachungen 
- Blechverarbeitung 

- A pparatebau 

www.knielingen.de 

V crlrcvcn durch 
Tradilion + 

Zwcrlä��iqkcil 

Im Bipples 25 . 76187 Karlsruhe 
Tel. 0721-56831 0 - 0 

Fax 0721-56831 0 - 30 
schenk@schenk-ka.de 

www.schenk-stahlbau-service.de 
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seelsorgerisch verantwortl ich . Wie viele Got­
tesdienste, wie viele Segenshandlungen wie 
Taufen, Hochzeiten o.ä .  von ihm in dieser Zeit 
durchgeführt wurden, wissen wir nicht, aber 
jedes liebend gesprochene Wort mag ihm der 
liebe Gott reich l ich vergelten.  Wir wünschen 
unserem Evangel isten für die kommende Zeit 
immer Gottes Segen.  Auch der Bezi rksapostel 
würdigte das langjährige Dienen und dankte 
für den aufopferungsvol len Dienst. (Auf dem 
Bild l inks Evangel ist Karl Furrer und rechts der 
Kirchenpräsident) Als neuen Vorsteher unserer 
Gemeinde Kniel ingen wurde Bezirksevangelist 
Lothar Heim beauftragt. 

Kfz - Reparaturen 
Inspektion - Reifen - Ölservice 
TÜV Vorberei und Abnahme 
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Der Süddeutsche Jugendtag vom 24. bis 26. 
Juni  in München wurde für unsere Jugend der 
Höhepunkt dieses Jahres. Zusammen mit ca . 
9000 Jugendl ichen und ihren Betreuern er­
lebten wir auf dem Olympiapark 3 Tage, die 
sowohl viel Freude bereiteten, aber auch zur 
Stärkung des Glaubens genutzt wurden. Das 
Motto des Jugendtages "Dich, Gott loben wir" 

Winfried Köhler G m bH 
Kfz-Meisterbetrieb 

Elsässer Platz 2 
76187 Karlsruhe 

Tel.  82038599 



wurde in vielen Aktivitäten, musika l ischen 
Beiträgen, Podiumsdiskussionen u.ä .  von, mit 
und für die jugendlichen Christen aufgegriffen. 
Den Absch luss bildete der Festgottesdienst am 
26. Juni, den der Kirchenpräsident Süd­
deutschlands Michael Ehrich unter das Lukas­
wort "Doch wenn der Menschensohn kommen 
wird, meinst du, er werde Glaube finden auf 
Erden?" (Luk. 8, 18) stel lte. 

Im nächsten Knielinger werden wir weiter über 
unsere Aktionen berichten. Sind Sie vorab 
schon interessiert an weiteren Informationen? 
Gerne stehen wir Ihnen für Ihre Fragen zur 
Verfügung. 
Unsere Gottesdienste finden in der Regel 
sanntags um 09 :30 Uhr und mittwochs um 
20:00 Uhr statt. Gäste sind jederzeit herzlich 
wil lkommen. 

wro��� ��oo��©lf 
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Ihr  Spezial ist für jeg l iche Blecharbeiten 
am Dach 

• Blechfassade 
• Dachgauben 
• Dachrinnen 
• Metalldächer 
• Verwahrungen 

Kußmaulstraße 1 3  • 761 87 Karlsruhe ( Kniel i n gen) 
Tel .  07 21 56 36 27 • Fax 07 21 56 33 60 

Homepage : www.baublech nerei-sch midt.de 
E-Ma i l :  info @ baublechnerei-schm idt.de 

www.knielingen.de 
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M E R K U R  A P O T H E K E 

Öffnungszeiten :  
Montag Ruhetag 
Di-Fr: 8 . 30 - 1 9.00 Uhr 
So : 8 . 00 - 1 4 . 00 Uhr 

Montag bis Freitag 8.30 - 1 3.00 und 1 4.30 - 1 8.30 Uhr, 
Samstag 8.30 - 1 3.00 Uhr 
Reinmuthstraße 50 · 7 6 1 87 K a rlsruhe-Kn iel i ngen 

Telefon 56 73 36 · Telefax 9 56 33 1 0  gebühlenl���e 
www. merkur-apotheke-karlsruhe.de ����\�:o0'2�CJ� 

Diana's Haarwelt 
Syst�� Saar landstr. 88 , 76 1 87 Karlsruhe 

Tei . 07 2 l 56 96 96 4 Professional  
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--------Freiwi l l ige Feuerwehr Knielingen 

Ihre Freiwill ige Feuerwehr Knielingen 
informiert: 
Das zweite Halbjahr 201 1  verlief bisher ein­
satzmäßig ruhig. 
So wurde die Abtei lung Kniel ingen seit dem 
letzten Bericht im Knielinger zu 5 Einsätzen 
alarmiert. 
Unser langjähriges Jugendfeuerwehrmit­
gl ied Eric Meinzer hat mit dem Bestehen des 
Grundlehrgangs den Aufstieg in die Einsatz­
abtei lung geschafft. Hierzu möchten wir ihm 
herzlich gratulieren . 
Unsere Mannschaft, d ie beim Sportfischen 
des Fischervereins Knielingen angetreten ist, 
hat den 1 .  Platz belegt. Ebenso erzielten wir 
beim Vereinsgril len des Einkaufscenters Ede­
ka den 2. Platz. 
Beim Feuerwehrtriathlon, der dieses Jahr in  
Daxlanden stattgefunden hat, haben wir  mit 
drei Einzelstarter und einer Staffel erfolgreich 
teilgenommen. Desweiteren werden ein paar 
Kameraden dieses Jahr beim Baden-Marathon 
mitlaufen, bei dem wir auch unterstützend als 
Streckenposten tätig werden. 

Die sportl ichen Aktivitäten rundete wie in je­
dem Jahr die Tei lnahme am Vereinsschießen 
des Schützenvereines ab. Auch hier waren wir 
erfolgreich und konnten den 1. Platz belegen. 
Am 28. August fand unser d iesjähriges Som­
merfest bei strahlendem Sonnenschein in 
unserem Gerätehaus i n  der Saarlandstraße 
statt. Hierbei wurden unsere bekannten Feu­
erwehrtacos, sowie Erbseneintopf angeboten, 
die sehr gut angekommen sind. Die leckeren 
gespendeten Kuchen und Torten waren be­
reits am frühen Nachmittag ausverkauft. Die 
Kinder freuten sich über die Spielangebote 
unserer J ugendfeuerwehr und die Besichti­
gung der Feuewehrautos. 
Ebenso wurde von unserer Einsatzabtei lung 
über die Gefahren bei einem Fettbrand oder 
bei einem brennenden PKW informiert. 
Auf diesem Wege möchten wir uns bei der 
Bevölkerung für den Besuch bedanken. 

Wir dürfen Sie schon jetzt auf die Christ­
baumsa mmelaktion 2012 der J ugend­
feuerwehr hinweisen. Diese findet am 
Samstag, den 7.1.2012 statt. 
Melanie Siegel, (Schriftführerin) 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel .  072 1 /75 1 4 1 8 - Fax 072 1 /7509493 - B inger Straße 1 09 

���'!'!II 

www. knielingen.de 

Warum sich selbst abplagen, 
wo unser Heimdienst so günstig ist! 

Black Forest stil l ,  Peterstaler M ineralwasser dassie und medium,  

Peterstaler Limonade Zitrone u nd Orange, Peterstaler Puracell 
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Förderverein Knielinger M useum e.V. 
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Badener des Jahres 
20 1 1  
Einer Flasche den Titel "Ba­
dener des Jahres 201 1" 
zu verleihen, ist schon 
etwas Besonderes. Der 

"Bund Freiheit statt Ba­
den-Württemberg" hat das 
Rothaus-Tannenzäpfle aus 
dem Schwarzwald geehrt. 
Die Veranstaltung fand am 

Präsidentin Ingrid Mül ler begrüßt d i e  Gäste 

Die Herrenkapelle in Aktion 

1 7. Ju l i  201 1  im Hofgut Maxau statt. Die Prä­
sidentin des B .F.s. B.W. Ingrid M ül ler begrüßte 
die geladenen Gäste. Sie erläuterte, das Tan­
nenzäpfle trage den Namen Baden weit über 
die Grenzen h inaus, wesha lb  der Besch luss 
des Präsid iums, die Biersorte mit dem Ehren­
titel auszuzeichnen, einstimmig erfolgt sei .  
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Das Wetter zeigte sich an diesem Tag n icht 
von seiner besten Seite. Trotz Regen gab es 
aber keine Probleme, denn unter dem großen 
Vordach war sch l ießl ich Platz für a l le.  Musi­
ka l isch begleitete die "Herrenkapel le" mit 
Reiner Mähringer und U l i  Kofler die Veranstal­
tung. Eine Einlage von Cordu la Mähringer al i­
as Frl. Knöpfle sorgte für beste Unterha ltung. 
Sie setzte sich a uf humorigen Weise mit der 
Frage auseinander, wie kommt ein Tannen­
zäpfchen in die Flasche? Die Laudatio hielt 
Martin Wacker, KSC-Stadionsprecher und Ka­
barettist, m it einem Loblied auf das geehrte 
Tannenzäpfle aus dem Schwarzwa ld .  Ein Ver­
g leich mit dem KSC sei nahel iegend, da man 
sich dort m it Flaschen auskenne. Die Frage, 
ob eine Flasche Badener des Jahres werden 
könne, bejahte er nachdrücklich, denn sie 
sei die populärste Botschafterin für Baden.  
Er wies darauf hin, dass das Rothausbier von 
Flensburg bis Konstanz bekannt ist und al lein 
in 150 Szenekneipen in Berl in  ausgeschenkt 
werde. 
Dr. Thomas Schäuble, Vorstandsvorsitzender 
der Badischen Staatsbrauerei Rothaus AG, 
ehemaliger Gaggenauer Oberbürgermeister 
und Landesminister, nahm die Ehrung ent­
gegen. Er meinte augenzwinkernd, es wäre 
viel sch l immer, wenn einer von uns Badenern 
zur Flasche des Jahres gewählt würde. Dar­
über hinaus sei es viel leichter, sich als Chef 
von Rothaus bel iebt zu machen denn als M i ­
nister. Stadionsprecher Martin Wacker Prof. 
Fritz, Dr. Thomas Schäuble, Präsidentin Ingrid 
Mü l ler sowie Ehrenpräsident Prof. Wolfgang 
Fritz überreichten die Urkunde samt Plakette. 
Genussbefriedigung und Wahrung bad ischer 
Identität - mit d iesen Qua l itäten gewinne das 
Gebräu in der Flasche mit dem Tannenzapfen 
auf dem Etikett den ehrenden Titel zu Recht. 
Zu den Gratulanten gehörte Baubürgermeis­
ter M ichael Obert, der das Tannenzäpfle laut 
eigenem Bekunden für die Wahl  vorgeschla­
gen hatte . Auch Robert Mürb a ls Vorsitzen­
der der Landesvereinigung Baden in Europa 
gratul ierte. Gegen Ende der Veransta ltung 



Stadionsprecher Martin Wacker 

wurde gemeinschaftlich das Badnerlied ge­
sungen . Die Textzei le im zweiten Vers heißt 
jetzt nicht mehr "in Rastatt ist die Festung" 
sondern "in Rothaus ist die Brauerei". Zum 
Schluss bedankte sich Geschäftsführer Hans­
Peter Köppel bei a l len Betei l igten und Helfern . 

Hans-Peter Köppel, Dr. Thomas Schäuble 

DER BVK benötigen Ihre H i lfe! 

Prof. Fritz, Dr. Thomas Schäuble, Präs. Ingrid Mül ler 

Der "Bund Freiheit statt Baden-Württemberg" 
vergibt seit 1992 die Auszeichnung "Baden­
er des Jahres" . Zu den Preisträgern gehören 
u. a. Sergeij Kiriakow, Harald Hurst, Regi ­
na Halmich, vor zwei Jahren war es  Markus 
Brock, im letzten Jahr Tony Marsha lL  
ef 

Beim Singen des Badnerliedes 

Unsere Mitgl iederdatei muss aktualisiert werden. Sol lte sich in letzter Zeit bei Ihnen 
die Anschrift, der Name oder die Bankverbindung geändert haben, teilen Sie uns dies 
bitte mit. Sie können uns auch Ihre E-Mail Adresse mitteilen. 

Unsere Mitgliedsverwaltung dankt Ihnen . ..· � ���.)�:-��. 'u .";u·wU, ·��l.f, I 

www.knielingen.de 
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Gesangverein Frohsinn 

"110 Jahre Rheinhafen Karlsruhe". 
Unter diesem Motto g ing das Hafenkulturfest 
201 1  i m  Rheinhafen Karlsruhe über die Bühne 
und der Frohsinn Kniel ingen war dabei .  Mit 
unseren hausgemachten "Knielinger Mau lta­
schen" wurden wieder zahlreiche Gäste aufs 
Beste bewirtet und verwöhnt, was natürlich 
nur möglich war durch die Unterstützung der 
fleißigen Helfer, die an den sechs Tagen von 
Mittwoch bis Montag beim Auf- und Abbau so­
wie bei der Verköstigung dabei  waren. 
Sie waren a uch wieder gefordert beim "Okto­
berfest" im Husarenlager, das am letzten Wo­
chenende i m  September stattfand. Auch dort 
kamen unsere Maultaschen gut an, so dass 
wir dem Veranstalter eine schöne Spende 
für den "Förderverein zur Unterstützung der 
onkologischen Kinderkl in ik"zukommen lassen 
konnten. 
Allen, die aktiv und fördernd bei diesen und 
anderen Ereignissen m itgeholfen haben, sa­
gen wir Dank, und wir freuen uns, wenn d ie­
se Unterstützung auch zukünftig dem Verein 
zuteil werden sollte. 
Ein besonderes Dankeschön sol l  noch einmal 
an dieser Stelle stehen für E lke und Wolfgang 
Marschal l ,  denn diese Veransta ltungen lau­
fen ja nicht von selbst. Es m uss eingekauft 
werden, für die Vorbereitungen müssen die 
räuml ichen Voraussetzungen geschaffen wer­
den, die Helfer müssen motiviert werden, Ein­
satzpläne müssen erstel lt werden usw., usw. 
Und das erfordert viel Einsatz und Arbeit, die 
Elke und Wolfgang auf sich nehmen, um die­
se Veransta ltungen zu planen und zu organi­
sieren 
Wie zum Beispiel auch das diesjährige Jahres­
konzert, das zwischen dem Redaktionsschluss 
und dem Erscheinen d ieses Kniel ingers am 
1 .  Oktober 201 1  im Evangelischen Gemeinde­
zentrum in der Struvestraße über die Bühne 
ging. Es g ing "In 1000 Takten um die Weit" . 
Unter der Mitwirkung der Sopranistin Colet­
te Sternberg und der musika l ischen Leitung 
unserer Dirigentin Daniela Brem ging es auf 
eine musikal ische Reise, bei  welcher der Chor 
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a uch begleitet wurde von einem Mandolinen­
Ensemble und auch wieder von unseren 
jungen M usikern, d ie schon im letzten Jahr 
erfolgreich a m  Konzert mitwirkten.  
Am Totensonntag werden wir im Rahmen des 
Gottesdienstes im Evangel ischen Gemein­
dezentrum die Verstorbenen des "Frohsinn 
Kniel i ngen" ehren.  
Die Weihnachtsfeier findet voraussichtlich am 
9. Dezember 201 1  statt. 
Am Fastnachtsdienstag heißt es dann wieder 
"Kehraus beim Frohsinn". 
Und wie gewohnt noch einmal d ie Einladung, 
bei uns m itzumachen. Denn der Satz "Singen 
im Frohsinn-Chor macht Spaß" hat immer 
noch n ichts von seiner Bedeutung verloren. 
Neue Sängerinnen und Sänger können sich 
persönl ich davon überzeugen und sie sind 
herzlich wi l lkommen. Die Chorprobe findet 
statt jeden Dienstag um 1 7 : 30 Uhr  im Evan­
gel ischen Gemeindezentrum Knielingen in der 
Struvestraße. Wir sind sicher, dass Sie sich 
bei uns während der Probe und a uch danach 
beim vergnügten Ausklang und gemütlichem 
Beisammensein wohlfühlen werden. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn auch Sie 
dabei wären. 
Der "Frohsinn" Knielingen wünscht a l len Mit­
bürgerinnen und M itbürgern ein frohes Weih­
nachtsfest und ein glückliches Jahr 2012 .  
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Gesangverein "Eintracht 1889" e.V. 
Karlsruhe-Knielingen 

Liebe Vereinsmitgl ieder, 
l iebe Kniel inger M itbürger, 

am Beginn unserer Jahreshauptversammlung 
am 18. Januar 20 1 1  in der Begegnungsstät­
te des Bürgervereins gedachten wir zunächst 
unserer Toten .  Danach berichteten die Vor­
standsmitglieder über die Arbeit des Vereins 
im vergangenen Jahr. Unsere M itgl ieder wa­
ren 2010 bei über 74 Terminen im Einsatz. 
Dazu zählen 41 Singstunden, 3 Auftritte des 
Chors bei eigenen Veranstaltungen und beim 
Weinfest des GV Liederkranz in Hagenbach 
sowie die Tei lnahme an 17 Veranstaltungen 
anderer Vereine. 
Nach den Berichten der Vorstandsmitglieder 
und der Kassenrevisoren entlasteten die an­
wesenden M itg l ieder den Vorstand einstim­
mig.  
Folgende 5 Sänger wurden durch den Sänger­
vorstand Wolfram Dämmig mit einem Sän­
gerg las geehrt: Heinrich Brandmeier, Egbert 
Knobloch, Erwin Knobloch und Gerold Kiefer. 
Sie hatten nicht mehr a ls fünfmal in der Sing­
stunde gefehlt. 
Zu Ehrenmitgliedern wurden auf der Ver­
sammlung ernannt: Manfred Frey, Werner 
Krieger, Stephan Rozsa, Wolfgang Vol lmer. 
Für fünfzigjährige Förderung des Vereins 
wurde Adolf Dah lmer und für 

• 1 7. September: Besuch beim fröhl ichen 
Herbstfest des Gesangvereins Lieder­
kranz in Hagenbach mit Wein und Ge­
sang. 

Ausblick: 
• 5. November: Herbstball ab 19 : 30 Uhr i m  

Saal des katholischen Gemeindezentrums 
in der Herweghstraße, 

• 15 .  November: Totenehrung ab 10 :00 
Uhr während des Gottesdienstes in der 
katholischen Kirche. 

Al le unsere Veranstaltungen sind öffentlich 
und Gäste sind jederzeit wi l lkommen. Zudem 
laden wir die Männer von Kniel ingen, auch 
die in den letzten Jahren zugezogenen, ganz 
herzlich zu einer Schnuppersingstunde d iens­
tags um 20 :00 Uhr in der Begegnungsstätte 
des Bürgervereins, Eggensteiner Straße 1 ,  
ein. 
Peter Reinstein, Schriftführer 

Ausflug nach Holland 
vom 24.  - 28. April 2012 
Ausflug in d ie Normandie I Bretagne 
vom 23.  - 30. Sept. 2012 
Information und Ausschrei bungen beim 
1. Vorsitzenden Gerold Kiefer, Landeck­
straße 10, Tel .  568049. Sie sind herzlich 
eingeladen, mitzumachen! 

sechzigjährige Förderung Ernst 
Bechtold, Hans Hämer, Helmut 
Knobloch, Kurt Meinzer und Ar­
min Schorpp geehrt. Da unser 

Yoga in  Knie l ingen 
Verein zur Zeit vierzig Prozent 
Ehrenmitgl ieder zäh lt, sind wir 
neben den M itgl iedsbeiträgen 
auf Spenden angewiesen. 
Unser Dirigent Georg Hepp hat 
2010 mit den Sängern 36 Lieder 
eingeübt. 
Rückblick 2 0 1 1 :  
• 14. Mai : Frühjahrsspazier­

gang in Winden und Bad 
Bergzabern mit einem Essen 
im Weingut Kehrt in Winden, 

www.knielingen.de 

Fort la ufende Ku rse in . . .  
Hatha Yoga · Hormonyoga 

Meditation 
Wa lking und Yoga 

Das Zentru m fü r Yoga und  Entspa n n u ng 
i n  Knie l i ngen freut s ich schon auf Sie:  

www.pure-happiness.de 
Kerstin Hartfiel, Tel . :  KA-4991797 
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Kaninchen- u .  Geflügelzuchtverein C 107 e.V. 
Karlsruhe-Knielingen 

Hallo Leser des Kniel ingers! 
Der Kaninchen- und Geflügelzuchtverein 
möchte Sie über das Vereinsgeschehen und 
der Aktivitäten in unserem Verein informieren. 
Am 02. Apri l  20 1 1  hatten wir unsere diesjäh­
r ige Jahreshauptversammlung. Wie in jedem 
Jahr mussten auch 201 1  Wah len durch ge­
führt werden. 
Es wurden folgende Verwaltungsmitglieder 
neu beziehungsweise wieder gewählt. 
1. Vorsitzende Kurt Dieterle, 1. u. 2. Kassier 
Gisela Hel lmann und Ra lf Hel lmann, zum 
Zuchtwart für Geflügel Hans Heiß, Jugend­
wart und Tätemeister für Kaninchen Werner 
Kunz. 
Beisitzer: Karl Poi lmann ( Ringwart) und 
Harald Seiberlich. Alle gewäh lten Verwal­
tungsmitg l ieder wurden einstimmig wieder, 
beziehungsweise neu gewählt. 
Ehrungen : Heinz Kiefer wurde für seine treue 
M itgl iedschaft zum Ehrenmitg l ied ernannt. 
Jürgen Nürnberger wurde für langjährige M it­
g l iedschaft und Gefl ügelzucht mit der s i lber­
nen Vereinsnadel ausgezeichnet 
Am 30. April wurde unser Maibaum aufge­
ste l lt. Leider waren es in diesem Jahr nur we­
nige M itg l ieder die daran tei lnahmen . 
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Wie die Jahre davor wurde im August 201 1  
unser Hähnchenfest veranstaltet. Obwohl sich 
das Wetter nicht von seiner besten Seite zeig­
te, war es doch ein gut besuchtes Fest. Der 
Verein bedankt sich bei a l len Besuchern und 
hofft sie alle im nächsten Jahr 2012 im August 
wieder begrüßen zu können . 

Herzliche Glückwünsche: 
Am 27.06.2011  feierte Heinz Kiefer seinen 
75. Geburtstag,  unsere langjährige Kassiere­
rin Gisela Hel lmann konnte am 16 .09 .20 1 1  ih-



ren 82. und Ralf Hel lmann (2 .  Kassier) seinen 
50. Geburtstag feiern. Ihren 85. Geburtstag 
können am 13 . 10 .20 1 1  Gerdi Eifler und am 
30. 1 1 . 20 1 1  Friederike Rink feiern. Unser M it­
gl ied Karl Poi lmann feierte am 15 .  09.20 1 1  
seine Diamantene Hochzeit. Einen Glück­
wunsch auch a l len nicht genannten Geburts­
tagskinder und J ubi laren des Vereins und die 
besten Wünsche und viel Gesundheit für das 
neue Lebensjahr. 

Der C107 wünscht a l len Lesern des Kniel in­
gers und seinen Vereinsmitgl iedern jetzt 
schon ein harmonisches Weihnachtsfest und 
ein gutes und erfolgreiches Jahr 2012 .  

Verkehrswertgutachten 

Bauschadensermittlung 

Hausinspektion 

Feuchtigkeitsanalysen 1 
Schimmelberatung 

Beratung bei Haus- und 
Wohnungskauf und -verkauf 

Energ ieberatung 

Energiepass 

Sanierungsberatung 

Organisation und 
Betreuung von 
Baumaßnahmen 

Organisation und 
Betreuung von 
Komplettsanierungen 

B l indstraße 1 6  

76 1 87 Karlsruhe 

Noch einen wichtigen Termin den sie l iebe Le­
ser nicht vergessen sollten :  Unsere Geflügel­
und Kaninchenschau am 5 .  und 6 .  Nov. 20 1 1  
findet i n  unserem Vereinsheim a m  Kurzheck­
weg 2 1  statt. 
5. Hurst 

IGEN BÜRO WERLING 
P ETE R WE R L I N G  
Sachverst ä n d iger für Schäden a n  Gebä uden u n d  

Werterm i t t l u ng 

Gebä udeenerg ieberater des H a n dwerks 

M a u rer- u n d  Beto n ba u e rmeister 

Betriebswirt des H a n dwerks 

damit f ü r  alle Belange d e r  Wert Ihrer Immobilie feststeht w i e  z.B.  d e n  Beleihungswert (Sicherheit f ü r  d i e  Bank) oder 
im Falle einer Erbschaft bzw. einer Scheidung 

Schäden an Neu- und Altbauten erkennen, prüfen, bewerten und die richtige Lösung zur Behebung des Schadens 
ausarbeiten. 

Auch Ihr Haus hat es verdient, dass regelmäßig nach ihm geschaut wird. Immerhin ist der Wert Ihres Hauses schon 
ein bisschen höher als der des geliebten Autos oder dem Fahrrad. Mit der Hausinspektion sind Sie auf der sicheren 
Seite damit ihr .,Geld" keinen Schaden nimmt. 

vorhandene Feuchtigkeit mit geeigneten Messgeräten prüfen und die Ursache ermitteln. Wenn es schon zu lange 
feucht war und der Schimmel schon da ist. geeignete Maßnahmen festlegen und bald möglichst umsetzen. 

Immobilien zu kaufen ohne ausreichende Prüfung ist noch fahrlässiger als an der Börse zu spekulieren. Mit mir nicht. 
Auch beim Verkauf haben Sie bestimmt kein Geld zu verschenken. Prüfen und Bewerten ist auch hier die richtige 
Entscheidung. 

Unabhängig von Produkten und Gewerken bekommen Sie eine Energieberatung speziell auf ihr Gebäude 
ausgerichtet unter Berücksichtigung ihrer Vorstel lungen und Wünsche. Zugelassen bei BAFA und somit der KFW 
entgehen Ihnen keine Fördermöglichkeiten. 

Auch der Energiepass beinhaltet eine ausführliche Beratung für Ihre I m mobilie 

Sanieren aber wie? Ich halte für Sie die passenden Lösungen parat, damit Jhre Investition kein böses Erwachen mit 
sich bringt. 

Anbau, Umbau oder Neubau so organisiert und betreut. damit es für Sie eine Freude ist. Stress und Ärger für den 
Bauherrn müssen nicht sein. 

Auch wenn es nur der Hof, die Terrasse, die Trockenlegung, Wärmedämmmaßnahmen oder die 
Entwässerungsreparatur ist. sollte es entspannt für Sie ablaufen und richtig ausgeführt sei n .  

Mobil (01 520) 4 8 1  2 3  00 

Telefon (07 2 1 )  56 33 59 

Telefax (07 2 1 )  56 49 96 

i nfo@peterwerl ing.de 
www.peterwerl ing.de 

DES AG 
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Kleingartenverein Husarenlager e.V. _____ _ 

"Liegt näher a ls wo man denkt" 

Fast zentra l ,  zwischen der Nordweststadt und 
Kniel ingen. 
Gut zu erreichen und zum Erholen.  
Wir Kleingärtner vom Kleingartenverein Husa­
renlager bl icken auf ein kleingärtnerisch be­
wegtes Jahr zurück. 
Erst der harte Winter, dann ein Frühjahr wie 
in  diesem Jahr, der Sommer und dann noch 
der Herbst. 
War ·  s extrem und gab ·  s das schon mal? 
Egal,  Spaß hat · s gemacht. 
Wie in jedem Jahr. 

Ausruhen im Winter? 
Kaum zu g lauben, weil ' s auch im Winter Spaß 
macht im Kleingarten zu werke ln .  
Haben S ie  auch Interesse daran7 
Dann melden S ie sich bitte. 
Wir haben wieder freie Gärten und freuen uns 
auf Sie. 
Husaren lager9@web.de oder 
Kleingartenverein Husaren lager e.V. 
Annweilerstraße 9, 76187 Karlsruhe 

Wir wünschen Ihnen eine schöne Adventszeit, 
eine frohe besinn l iche Weihnacht und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. 
Claus Merz, Vorsitzender 

I h r  g roßes S p o rt- u n d  Fa m il i e n ba d !  

Sauna, Schwim men, Aqua-Fitness, 
Spie l  und Erhol ung bei jedem Wetter 
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FÄCH E R  BAD 
Fächerbad Karlsruhe 
76131 Karlsruhe · Am Sportpark 1 
Tel. 0721 /96701-0 · Fax 96701-70 · E-Mail: i nfo@faecherbad.de 
Offn un9szeiten und mehr unter www.faecherbad.de 
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Ortsgruppe Kniel ingen e.V. _______ _ 

Das Jahr 201 1  und das 90-jährige Bestehen der 
NaturFreunde-Ortsgruppe Knielingen ist nicht 
nur zu einem Jahr des Jubi l ierens, sondern auch 
wie vielfach im Vereinsleben, zu einem Jahr der 
Veränderungen geworden . Der würdig began­
gene Ehrenabend zum Vereinsjubiläum am 26. 
März zeigte die Ortsgruppe mit ihren in das 
Programm eingebundenen Fachgruppen Chor 
und Musik noch von der gewohnt qual ifiziert 
aufgestellten Seite. Auch das Jahreskonzert des 
Folklorechores, mit seiner bekannt ausgewoge­
nen Mischung aus Gesangssolisten, Einzelinter­
preten und den Chorliedern, in diesem Konzert 
aus bewährten Liedern der Schlagerszene be­
stehend, gab noch keinen H inweis darauf, dass 
die Chormitglieder aufgrund der Altersstruktur 
kurz danach das Ende und die Auflösung des 
Chores beschlossen. Damit endete leider eine 
22 Jahre währende Bereicherung unseres Ver­
einslebens, die auch im Knielinger Kulturange­
bot ihren Platz hatte. 

I W E I N P A R A D I E S  
Gerlinde und Horst Meinzer 

feine Weine, exclusive Präsente, Jahrgangsraritäten, Seminare 

Kaiserallee 63 
7 6 1 3  3 Karlsruhe - West 

direkt an der Haltestelle Y orckstrasse 
0721-592499 

www. weinparadies-ka.de 

www.knielingen.de 

Auch im Zupforchester zeichnen sich derzeit 
Veränderungen ab. Unter neuer Leitung haben 
wir nach den Sommerferien die Musikproben 
wieder aufgenommen. Das Jahreskonzert in der 
Kirche werden wir in diesem Jahr aussetzen . 
Die Musikproben finden regelmäßig im Albhäus­
le statt: 
Zu pforchester: mittwochs 20:00 Uhr 

Rückblick Sommerfest 20 11 

Das Sommerfest am Samstag, 23. Jul i ,  stand 
im Zeichen 90-Jahre NaturFreunde-Ortsgruppe 
Knielingen. Zahlreiche Mitgl ieder aus verschie­
denen NaturFreunde-Ortsgruppen aus der 
näheren und weiteren Umgebung haben uns 
dabei besucht. Ebenso natürlich aus der eige­
nen Ortsgruppe und viele Freunde und Bekann­
te aus den Knielinger Vereinen, sowie treue 
Besucherinnen und Besucher unseres Albhäus­
le. Dafür herzlichen Dank. Unser Dank gilt dabei 
auch a l len Mitwirkenden, die diesen Nachmittag 

NATU RFRE U N D E  
Ortsg ru p pe Kn i e l i ngen e.V.  

ALBHÄUSLE 
Öffn u n gsze ite n : 
M ittwoch ab 1 5 . 0 0 U h r  
S o n n - u n d  Feiertage a b  1 0 . 0 0  U h r  
Sonst nach Verei n ba ru n g  
Te l .  072 1/562 1 2 3  
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und Abend mitgestaltet haben . Vorwiegend auf 
ita l ienisch-sommerlich hatten unsere Hausver­
walter Heike und Uwe Kiefer das Speisen- und 
Getränkeangebot eingestellt, das in dieser Art 
sehr gut angenommen wurde. Der Wettergott 
bescherte uns glücklicherweise für diesen Nach­
mittag und Abend ein wenig Sommerfeel ing . 
Term ine: 
Weihnachtsfeier: Samstag, 17. Dezem­
ber, 18 :00 Uhr im Albhäusle. Dazu dürfen wir 
auch in diesem Jahr wieder die Theatergruppe 
"La Facette" aus Ettl ingen bei uns begrüßen. 
Mitgl iederversammlung 2012: Samstag, 

4. Februar 2012, 18 :00 Uhr im Alb­
häusle. 

"ZUPFER-J UGEND MUSIZIERT' 
Die instrumentale Ausbildung mit der 
Mandoline und Gitarre ist nach wie vor 
Aufgabe und Ziel für den Fortbestand 
unseres Zupforchesters. Angeboten 

W ü N S C H E N ­
S c H E N K E N  

s e l b s t  g e n i e ß e n  

Möchten S i e  e i ner l ieben Person e i n e  beso n d e re 
Freu d e  bereiten 7 

wird Einzel- und Gruppenunterricht für Kinder 
ab 6 Jahren bzw. für Jugendl iche und Erwach­
sene. 
Der Unterricht bei Frau Schneider (Gitarre) 
und Frau Huber (Mandoline) findet derzeit 
immer freitags im evang. Gemeindehaus in der 
Dreikönigstraße statt. Leider unterrichtet Herr 
Khlopovski nicht mehr. Wir sind derzeit bemüht, 
einen weiteren Dozenten für den Gitarrenun­
terricht zu finden. Ab November ist ein Ensem­
blespiel für die nun schon fortgeschrittenen 
Schüler geplant. Die Leitung wird Frau Schnei­
der übernehmen. 
Wer sich unverbindl ich informieren oder auch 
einfach mal "schnuppern" kommen möchte, ist 
herzlich wil lkommen ! !  
Weitere Informationen bei: 
Günther Kiefer, Tel . :  (0 72 75) 91 86 40 
Carla M. Huber, Tel . :  (07 21)  53 15 105 

Versch e n ken S i e  e i nen G u tsch e i n  fü r e ine Kosmeti k 
Verwö h n be h a n d l u n g .  

E i n  Ku rzu rl a u b  z u m  E ntsp a n n en - 90 M i n uten w e g  v o m  Al ltag I 

01e Kosmetik · Ursula Hellmann · Blenkerstr. 41 · 0·76187 Karlsruhe · Fon: 0721/ 56 25 73 · mfo@d1e·kosmet1k.de · www.d1e·kosmet1k de 
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Obst-und Gartenbauverein e.V. Gb �-'J::� Jl! 
Liebe Knieli ngerinnen und Knielinger, liebe 
Vereinsfreunde, 
der Obst- und Gartenbauverein Kniel ingen 
kann auf ein ereignisreiches Jahr zurückbl i­
cken . Das Jahr fängt wie immer mit der Jahres­
hauptversammlung im "Aibhäusle" Knieligen 
an. 23 stimmberechtigte Mitgl ieder und deren 
Freunde waren anwesend und haben das ver­
einsrechtliche Pfl ichtprogramm absolviert. Da­
nach kamen al le Anwesenden in den Genuss 
eines Vortrags von Herrn Rainer Schuhmacher 
von der Sparkasse Karlsruhe über das Thema 
"Stifternetzwerk Gutes tun". Dabei geht es um 
das Problem, dass jeder Verein in seiner Sat­
zung festlegen muss, wofür das vorhandene 
Vereinsguthaben im Fal le einer Vereinsauflö­
sung gemeinnützig angelegt wird .  
Die a l ljährliche Obstbaumschnittanleitung wur­
de am 5. März von Herrn Hans Michael Pfirr­
mann, Fachwart für Obstbau, durchgeführt. 
Unter den 28 Tei lnehmern waren 15 Knielinger 
Bürger. Das Anliegen des OGV-Kniel ingen ist 
die Kultur, die Beratung und die Mithi lfe bei 
obstbaul iehen Belangen. So haben wir im März 
geholfen, ca . 60 Hochstämme in den Streu-

www.knielingen.de 

obstwiesen rund um Knieli ngen zu schneiden. 
Unser Vereinsausflug führte uns am 25. Jun i  
ins Hohenloher Land . Der Reisebus fuhr mit  35  
Tei lnehmern über Waldenburg nach Ki rchberg 
an der Jagst. Dort besuchten wir den Hof der 
Famil ie Blumenstock, eine Landwirtschaft für 
a l le Sinne. Rindermast, Schweinezucht, Acker­
bau und eine Brennerei waren interessante 
Anschauungsobjekte. Aber anschauen genügt 
ja nicht. Beim Mittagstisch konnte man all die 
angebotenen Köstlichkeiten genießen . Der 
Heimweg führte uns über ein Forel lenparadies 
in Mainhardt nach Hause. 
Der OGV-Knieli ngen hat am 10. Ju l i  zum 
zweiten Mal mit vier Mitgl iedern an der "Gri l l ­
Olympiade", veranstaltet vom EDEKA aktiv 
markt Rees in Kniel ingen, tei lgenommen. Das 
herrliche Ambiente, die gute Laune a l ler Betei­
l igten, das Warensortiment vom EDEKA aktiv 
markt, die vorgegebenen Rezepte und eine 
kleine Portion Kreativität unsererseits haben 
es geschafft, unerwartet den ersten Platz zu 
erreichen . Lohn der angenehmen Arbeit war 
ein Warengutschein von der Fami l ie Rees für 
den OGV-Kniel ingen . 

Frau Rees, EDEKA aktiv markt " 

Ein freudiger Tag für eine Reihe von Vereins­
mitgl iedern war der Besuch bei unserem Ju­
bi lar und Ehrenmitgl ied Herrn Heinz Emmler 
und seiner Frau.  Unser Heinz feierte seinen 
achtzigsten Geburtstag. Neben den Glückwün­
schen würdigte unser 1. Vorsitzender, Herr 
Josef Wenzel, die langjährige Mitgl iedschaft, 
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seine Arbeit als ehemal iges Verwa ltungsmit­
gl ied und als Baumwart im Verein. Auch heute 
im hohen Alter steht uns unser Heinz mit Rat 
UND TAT! zur Verfügung. Dir, l ieber Heinz, ein 
herzliches Dankeschön 
Der Jahresabschluss ist - neben der Obsternte 
in unserem Bipples Lehrgarten - die Durch­
führung unseres Herbstfestes. Viele Besucher 
aus Knieli ngen und der Umgebung haben uns 
wieder gezeigt, dass das Angebot an Speisen 
und Getränken sowie die Beratung rund um 
den Obst- und Gartenbau immer wieder bei 
den Gästen gut ankommen. Bei dieser Gele­
genheit bedanken wir uns recht herzlich bei 
a l len vereinsfremden Helfern und bei allen Ku­
chenspendern . 
Das Jahr geht zu Ende und somit ist es an  
der  Zeit, allen Mitgliedern, deren Fami l ien und 
Freunden eine besinnl iche Adventszeit und ge­
segnete Weihnachten zu wünschen. 
Josef Wenzel, 1. Vorstand 

H e i m 
• Verkehrs- Wertzeichen 
• Zeitschriften - Papierwaren 
• Tabakwaren - Spielwaren 

76187 KA-Knielingen 
Saarlandstr. 72 · Tel. 56 76 62 

- Zahnriemenerneuerung 

- On Board Diagnose 

- Reparaturen • 

Inspektion AV/A 
- TÜV und AU iiiiii 

- DB Joungtimer Spezial ist 

- Unfal lservice 

- Reifenhandel 

Östl iche R h einbrückenstr aße 3 7 a  · 76 1 8 7 Kar lsruhe 

Tel.: 0721 - 531 50 30 · Fax.:  0721 - 531 50 31 
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Schützenvereinigung 
Kniel ingen 1925 e.V. 

Liebe Mitbürgerinnen und M itbürger, 
das Jahr 201 1  neigt sich dem Ende entgegen 
und wir möchten Ihnen wieder berichten, was 
sich in unserem Verein sportlich wie auch ge­
sel lschaftlich ereignet hat. 

Schüsse bei den Deutschen Meisterschaf­
ten sind etwas Besonderes. Um sie abgeben 
zu dürfen, hat der Knielinger Sportschütze Do­
minic Merz einen langen anstrengenden Weg 
zurückgelegt. Trainingswettkämpfe, Qualifika­
tionen und ein bed ingungsloses Training ha­
ben die letzten Monate bestimmt. Als letzte 
Qual ifikationshürde für die diesjährigen Deut­
schen Meisterschaften auf der olympischen 
Schießan lage in der bayrischen Landeshaupt­
stadt waren die Landesmeisterschaften zu 
bewä ltigen. Dabei gelang es ihm n icht nur im 
Luftgewehr, im KK 3 x 20 und im KK 10 Om die 
Qual ifikation zu erreichen, sondern es gelang 
ihm auch mit seinen beiden Mannschaftskol­
legen Stephan und Friedrich Schölch in ih­
rer Paradediszipl in dem Luftgewehr, den seit 
1989 bestehenden Mannschaftsrekord des 
2. Bundeslig isten SSV Kronau mit 1 175 Rin­
gen ( max. 1200 Ringe) einzustel len . 

Zum 52.  Mal  trafen sich Freunde des Sport­
schießens und der Schützentradition, um bei 
unserem traditionellen Preis- und Poka l­
schießen den diesjährigen Bürgerschützen-

www.knielingen.de 

könig mit seinem Hofstaat sowie die Schützen 
der besten Schüsse auf die Preis - und Mann­
schaftsscheiben zu ermitteln und ansch l ießend 
zu belohnen. Schützen, Freunde, Gönner und 
Gäste haben gemeinsam auf unserer schönen 
Sportan lage generationsübergreifend gefei­
ert, Freundschaften geknüpft und gepflegt. 
Heiter und gut gelaunt in fried l icher Runde. 
Ein großes Highl ight ereignete sich am Sonn­
tagabend. 
Herr Berthel, Fi l ialdirektor der Badischen Be­
amten Bank Kniel i ngen, übergab in festlichem 
Rahmen der Schützenvereinigung Kniel ingen 
die von der Bank gestiftete vol lelektronische 
Trefferanzeige für die SOm An lage, um die Ar­
beit mit ihren erfolgreichen Jungschützen zu 
fördern . 
M it einem sagenhaften Schuss ins Schwar­
ze und mit dem Schützengruß "Gut Schuss" 
wünschte er dem Verein weiterhin viel Erfolg . 

Bürgerschützenkönig 201 1  ist Rudi Baldauf, 
ihm folgt Jürgen Mül ler a ls 1 .  Ritter und Moni­
ka Gawenat als 2 .  Hofdame. 
Die Mannschafts-Wanderpokale holten sich 
die Damen des Boxrings und die 1 .  Mann­
schaft der Feuerwehr bei  den Herren.  In der 
Jugendwertung siegte das Team "Hel lo Kitty'' . 
Die besten Einzelschützen in der Mannschaft 
waren Jens Krohn in der Jugendwertung und 
Patrick Rausch bei den Herren .  Anja Wünsch 
von den Kellerasse ln  Damen II war die erfolg­
reichste Tei lnehmerin .  
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Beim 50m-Kieinka l iber-Poka lschießen ge­
wann Rüdiger Kiefer vor Sally Gawenat und 
Uwe Karnbach . Beste Dame war hierbei Sal ly 
Gawenat. 
Beim 1 .  KK-Mannschaftsschießen siegte die 
Mannschaft Kellerasseln 2 m it den Schützen 
Reiner Meinzer, Renate Nürnberger und Ar­
thur Kazmarek, wovon jeder einen Pokal so­
wie einen Gutschein mit nach Hause nehmen 
konnte. 

Ayl ine Lehmann, Beste beim Preisschießen, 
durfte sich als Erste am reich l ich gedeckten 
Preisetisch bedienen . Ihr folgten neben Jo­
chen Finkbeiner und Rudolf U lmer noch wei­
tere 51 Gewinner. 

M it der Trainingsgruppe "Jedermann" 
bietet die Schützenvereinigung Kniel i ngen 
para l lel zu dem Jugend- und Leistungssport­
bereich eine Hobby-Tra in ingsgruppe für Er­
wachsene an .  
In einem gemütlichen, gesel l igen Rahmen fin­
det das Hobbyschießen mit anschl ießendem 
Stam mtisch im Schützenhaus immer mitt­
wochs statt. 
Was kan n  geschossen werden? 
• Luftgewehr stehend/aufgelegt 
• Luftpistole 
• KK Gewehr stehend/aufgelegt 
Wa nn kan n  geschossen werden? 
• Mittwochs 
• Schießzeit von 1 7 : 30 bis 19 :30 
• Ab 19 :30 Stam mtisch im  Schützenhaus 
Ausrüstung? 
• Sportgeräte werden zur Verfügung ge­

stellt 
• Mun ition kann am Train ingsabend erwor-

ben werden 
Ansprechpartner 
Schützenvereinigung Kniel ingen 1925 e.V. 
Otto Ehrmann, Tel . :  072 1/709529 
Mai I : info@schuetzen-kniel ingen .de 

Allen M itg l iedern, Freunden und Gönnern der 
Schützenvereinigung Kniel i ngen wünschen 
wir ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
friedvol les 2012 .  

Bioland - Hofladen Familie Litzenherger 
G ·d · n ·  , 
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SPD 
Ortsverein Knielingen 

Liebe Knielingerinnen und Knielinger! 

Knielingen wächst 
Bis 2015 werden rund 1 500 Menschen im 
Neubaugebiet "Kniel ingen 2 .0" eine Wohnung 
gemietet oder gekauft, ein Reihenhaus be­
zogen oder ein frei bebaubares Grundstück 
erworben haben. Selbst Gewerbe kann sich 
auf einer extra ausgewiesenen Fläche ansie­
deln .  Trotz der zah lreichen Belastungen durch 
Verkehr und Industrie ziehen viele Menschen 
auf das Konversionsgelände, so dass sich das 
ehemal ige M i l itärgelände inzwischen zu einem 
lebendigen Viertel entwickelt hat. 
Bei einem lebhaften kommunalpol itischen 
Ortsrundgang, zu dem die SPD-Gemeinde­
ratsfraktion und der SPD-Ortverein eingeladen 
hatten, stand das Neubaugebiet im M ittel­
punkt des Interesses. Viele Fragen wurden 
von Vertretern der Volkswohnung (VOWO), 
des Stadtplanungs- und Tiefbauamts beant­
wortet. Bezügl ich der Bauarbeiten im Casino 
erklärte Reiner Kuklinski, der Geschäftsführer 
der VOWO, dass im Oktober dieses Jahres 
eine Hausbrauerei m it Gartenwirtschaft auf 
der Westseite einzieht, im anderen Flügel fin­
den der Bürgerverein und weitere Mieter ein 
neues Domizi l .  
Das geplante Seniorenzentrum beschäftigte 
die anwesenden Bürgerinnen und Bürger in  

Sch re i ba rbe ite n : 
B riefe I Absch riften I Ma n u s kripte, 

B ü ro I Sekretariat: 

O rgan isation,  Ablage, Telefon, E m pfang 

in I h re n  R ä u m e n - in m e i n e m  Heim b ü ro 
fü r F i rmen , Handwe rke r, P rivatpersonen 

hohem Maße. Fakt ist: Der Badische Landes­
verein für Innere M ission hat sich aus dem 
Vorhaben zurückgezogen, wodurch es zu zeit­
l ichen Verzögerungen bei der Verwirklichung 
des Projekts gekommen ist. Als potenzieller 
Setreiber tritt nun die Arbeiterwohlfahrt auf, 
die über fundierte Erfahrungen auf dem Ge­
biet der Seniorenbetreuung verfügt. 
Was mit der unter Denkmalschutz stehenden 
Kirche der Amerikaner geschieht, interessierte 
einige Anwesende. Der VOWO ist d ie Kirche 
ein Dorn im Auge, da sie anderen Vorhaben 
im Wege steht und sich eine ähnl ich erhal­
tene Kirche in der Nordstadt befindet. Die 
Entscheidung über die bau liche Zukunft der 
Kirche liegt beim Regierungspräsidium. Sollte 
sie abgerissen werden können, entsteht dort 
eine Reihe moderner Wohngebäude mit Ge­
werbeflächen im Erdgeschoss. 
Ein Punkthaus mit sechs Wohnungen und zehn 
Gewerbeeinheiten bi ldet den Eingang in die 
Egon-Eiermann-AIIee, in die auch die Verlän­
gerung der Traml inie 2 münden wird. Für die 
Verlängerung der Straßenbahnl in ie muss zu­
nächst die Sudetenstraße umgebaut werden . 
Die Realisierung der Verlängerung der Linie 2 
nach Kniel ingen-Nord hängt insbesondere da­
von ab, wann Mittel aus dem Gemeindever­
kehrsfinanzierungsgesetz für dieses Projekt 
zur Verfügung geste l lt werden . Zuvor ist noch 

das Planfeststel lungsver­
fahren durchzuführen. 
H ierfür laufen derzeit die 
Vorbereitungen bei den 
Karlsruher Verkehrsbe­
trieben. Eine Einreichung 
der Unterlagen in 2012 
erscheint realistisch, so 
dass mit der Verlänge­
rung der Gleise mittelfris­
tig zu rechnen ist. 

Für das Können g i bt es n u r  e i n e n  Bewe i s :  DasTun (Ann Land ris ) 

Im Moment geschieht 
viel, um den Stadttei l  
Knielingen voranzutrei­
ben . Die Entwicklungen 
auf dem Konversionsareal 
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zeigen dies unmissverständlich. Und dennoch 
gibt es Befürchtungen, dass sich durch diese 
Entwicklung die Verhältnisse in Knielingen so 
verändern, dass der alte Ortskern ausblutet, 
vor allem das kleine Zentrum rund um den 
Elsässer Platz. Insbesondere ältere Menschen 
vermissen den Lebensmittel laden, in dem sie 
Dinge des täglichen Bedarfs einkaufen konn­
ten. Die Sch l ießung des Lebensmittelmarktes 
ist für viele ein herber Verlust. 
"Pro Ersatzbrücke Maxau - contra zwei­
te Rheinbrücke" 
Unter diesem Motto hatte der SPD-Ortsverein 
zu einer Informations- und Diskussionsveran­
staltung eingeladen . Vor zahlreichen interes­
sierten Bürgerinnen und Bürgern präsentierte 
Bauingenieur Ra iner Schuhmann die Idee ei­
ner Ersatzbrücke, d ie an  der Stel le der jet­
zigen Autobrücke über den Rhein zwischen 
Maxau und Maximil iansau entstehen sol l .  
Der SPD-Ortsverein und d ie  Karlsruher SPD 
sind sich einig, dass die Brücke genau an der 
richtigen Stel le steht und dass sie dort auch 
bleiben sol l .  Sie sind sich auch darüber einig, 
dass es in  Zukunft eine leistungsfähige Rhein­
querung geben muss. Ganz im Gegensatz 
zu den aktuellen Planungen, die eine zweite 

Rheinbrücke südl ich der MiRO-Raffinerie vor­
sehen. Es wird argumentiert, dass die Ver­
kehrsströme in Maxau "entflochten" werden 
sollen und bei einer Generalsan ierung der 
bestehenden Rheinbrücke (Vol lsperrung) eine 
zweite Brücke in unmittelbarer Nähe a ls Aus­
weichmög l ichkeit vorhanden sein muss. 
Ist das tatsächl ich so? 
Bauingenieur Schuhmann erläuterte zunächst 
anhand einer Grafik elf "Stresspunkte" zwi­
schen Wörth und Knielingen, die u .a .  dafür 
verantwortl ich sind, dass sich der Verkehr auf 
dieser Strecke häufig staut. Diese Schwach­
ste l len wie z.B.  d ie Verengung auf zwei Spu­
ren stadteinwärts direkt nach der Rheinbrücke 
oder die Zufahrten am Ölkreuz müssen beim 
Bau einer Ersatzbrücke ausgeräumt werden. 
Die Vergehensweise bei der Errichtung einer 
Ersatzbrücke wäre laut Schuhmann, zwischen 
die bestehende Straßenbrücke und die Eisen­
bahnbrücke eine Hälfte der Ersatzbrücke zu 
bauen, die so breit ist, dass sie vorüberge­
hend vier Fahrstreifen aufnehmen kann (zwei 
in jede Fahrtrichtung). Sobald d iese Halbbrü­
cke in Betrieb ist, wird die jetzige Straßenbrü­
cke abgebaut und an ihrer Stel le die zweite 
Hälfte der Ersatzbrücke gebaut. Nun wird die 

südl iche zuerst gebaute Halb­
brücke nach Norden, neben die 
nördliche Halbbrücke verschoben . 
Die Ersatzbrücke mit jeweils drei 
Fahrstreifen je Fahrtrichtung kann 
in Betrieb genommen werden . 
Nach diesem Verfahren ist bereits 
in den 70er Jahren in Düsseldorf 
ein noch viel längerer Rheinüber­
gang gebaut worden . 

LU DWIG Airport-Transfer Service GmbH 

I H R  FLUGHAFENZUBRI NGER seit 1 988 

Die neue grün-rote Landesregie­
rung hat einen Faktencheck über 
die Zukunft der Rheinbrücke ver­
anlasst, dessen Ergebnis im No­
vember in Karlsruhe vorgelegt 
werden sol l .  Die Veransta ltung 
ist öffentlich, Bürgerinnen und 
Bürger sol len Fragen einreichen 
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der Faktencheck zu einer Versachlichung der 
Diskussion um das Thema Rheinbrücke führt. 

Sportpark "Bruchwegäcker" 
Nachdem die Planungen für den gemeinsa­
men Sportpark von TVK und VfB im Gewann 
Bruchwegäcker lange Zeit ins Stocken geraten 
waren, sind die Werkverträge, die zwischen 
der Volkswohnung und den beiden Vereinen 
TVK und VfB geschlossen werden mussten, 
inzwischen unterzeichnet. Die Volkswohnung 

wird nun die Bauaufträge vergeben und d ie 
Vorbereitungen für den Baubeginn wieder 
aufnehmen. Der Baggerbiss hat stattgefun­
den, die Baumaschinen sind angerollt. Der 
SPD-Ortsverein freut sich mit den Vereinen 
auf den Sportpark "Bruchwegäcker". 

Die Kniel inger SPD wünscht a l len Leserinnen 
und Lesern ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gutes Neues Jahr 2012 .  

B ü ro :  

Te lefo n :  

E m a i l :  

Ih r  SPD-Ortsverein Kniel ingen 
Ute Mül lerschön 

Zi m merei-Dachdeckerei 
J a kob-Dö rr-Str .  46 
0721 - 562 582 
i nfo @ holzbau-muel ler-ka.de 

Wir fü hren gerne für Sie a u s :  

76 187 Kar lsruhe 

Fax: 0721 566 471 

Dachst ü h le, Dac hga u ben,  Ba l ko n e, Ca rpo rts, E i nga ngsd ä c h e r, . . . .  . 

l n nena usba u :  Wä nde, Panee le n-Decken, Böden,  Pa rkett . .  . . . . .  . 

Dachdecku nge n, e n ergetische Sa n i e ru ngen, So l a ra n l agen, . . . . . . . . .  . 

Dachfenste r von ROTO oder  VELUX u n d  vie les a nd e re m e h r  

Wir sind ein eingetragener Meisterbetrieb, Innungsmitgl ied 
und direkt in Ihrer nächsten Nähe 

www.knielingen.de 
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VdK 

Neuer Parkausweis für behinderte Menschen. 
Seit neun Jahren g ibt es für schwer mobi l i ­
tätsbeh inderte Menschen einen Parkausweis 
nach europäischem Muster. Dieser ermög­
l icht den Berechtigten auch die Benutzung 
sogenannter Behindertenparkplätze in EU­
M itgl iedsstaaten .  Die bisherigen Parkauswei­
se, die Schwerbehinderte vor 200 1 erhalten 
haben, verlieren zum 3 1 . 12 .20 1 1  ihre Gül­
tigkeit. Deshalb empfiehlt der Sozialverband 
VdK den Inhabern bisheriger Ausweise, recht­
zeitig beim zuständigen Straßenverkehrsamt 
am Wohnort den neuen EU-Parkausweis zu 
beantragen. Er wird in der Regel für fünf Jah­
re ertei lt und ist gebührenfrei .  Anspruchsbe­
rechtigt sind schwerstbehinderte Menschen 
mit dem Merkzeichen aG (außergewöhn l ich 
gehbehindert) oder BI (b l ind) im Schwerbe­
hindertenausweis. Im Gegensatz zum bishe­
rigen Parkausweis sieht der EU-Ausweis auf 
der Rückseite ein Foto des Inhabers vor. Wie 
bisher m uss der Parkausweis mit der Vorder­
seite nach oben h inter der Windschutzscheibe 

761 87 Karlsru he 
ltzste i ns1r. 38 

ausgelegt werden, wenn der  Ausweisinhaber 
seinen Pkw auf einem Behindertenparkplatz 
abstellt oder in a nderer Weise das Parksan­
derrecht nutzt. Die ausgewiesenen Behinder­
tenparkplätze dürfen nur mit dem offiziellen 
Parkausweis in der beschriebenen Form be­
nutzt werden . Der Schwerbehindertenaus­
weis genügt nicht. Ebenso wenig können 
Behinderte ohne Merkzeichen aG oder BI den 
Parkausweis beantragen. 
In a l len sozia lrechtlichen Angelegenheiten 
berät der Sozialverband VdK im Rahmen sei­
ner Sprechstunden und Außensprechtage. 
M itglieder werden auch bei sozialrechtlichen 
Streitfä l len juristisch vertreten .  
Sprechzeiten in Karlsruhe: 
Montag 8 : 00-1 2 : 00 Uhr, nachmittags nach 
Vereinbarung, Donnerstag 8 : 00-1 2 :00 Uhr 
nur nach Terminvereinbarung in  der Ge­
schäftsstel le Karlsruhe, Karlstr. 53-55, Tel :  
0721-932790, Fax :  072 1-9327979, E-Ma i l :  
rg-karlsruhe@vdk.de Internet:www.vdk.de/ 
rg-karlsruhe. 

Te i .Fax- 07211/56�1 55 
-e ls G m bH 

Da.chdeckergeschäft 
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Arbeitskreis JUGEND AKTIV 
Der lugend-Sprecherrat informiert 

Am 18.03 .  fand, wie im letzten Kniel inger 
schon berichtet, das 3. Knielinger Jugend­
Forum zum Absch luss der U 18-Wahl  statt. 
Über die wesentl ichen Ereignisse, die seitdem 
in Kniel ingen vom Jugend-Sprecherrat veran­
staltet und organisiert wurden, möchten wir 
im folgenden kurz informieren.  

Pressegespräch 
Im Frühjahr hatten wir ein Pressegespräch 
mit den Vertretern von Boulevard Baden, bei 
dem wir über den Jugendrat, den Jugend­
Sprecherrat und insbesondere über unseren 
neuen Kniel inger Trendsport Jugger infor­
miert haben. 

l ln Knielingen schreibt man Jugendarbeit groß 

Es hat uns sehr gefreut, dass am 5 .  Jun i  ein 
sehr schöner Artikel darüber im Rahmen des 
Stadttei lportraits von Kniel i ngen erschienen 
ist, den wir hiermit gerne auch abdrucken : 

STADTTEIL 

Viel§.�.i!iges Programm für junge Leute 
ICartsrvhe-Knielingen. Schon Ju­
gendliche dürien hier wählen ge­
ben und ihre Stimme tur Land­
tagswahl abgeben oder alternativ 
n:'it. wenn auch gepolSterten, Prü­
geln aufeinander losgehen. So 
manch einer denkt sich nun be­
stimmt, dass im beschaulichen 
Knielingen doch recht raue und 
verkommenen Sitten herrschen. 

I Von Meike Steiner 

Doch im Gegenteil. Dem Gan­
zen ist nämlich nicht so, wie es 
nun vielleicht auf den ersten 
Blick vermuten lässt. All diese 
.,Verkommenheiten" sind Zei­
chen für eine außergewöhnliche 
Jugendarbeit im zweitgrößten Mit gepolsterten Stäben und Schilden begeistert man in Knielingen Jugendliche für diese außergewöhnliche Sportart. 
Stadtteil Karlsruhes. Vor allem 
der stadtteileigene Jugendrat des 
Bürgervereins veranstaltet zahl­
reiche Events für die Knielinger 
Jugend. 

Mitwirb!n im eigenen Stadtteil 

Nachdem man den Teenagern 
des Stadtteils das vergangene 
Jahr sogar eigens widmete, wur­
de beispielsweise das erste Ju­
gendforurn ins Leben gerufen. 

www.knielingen.de 

Überdies organisierte der J ug­
endsprecherrat im Vorfeld der 
Landtagswahlen in Baden­
Württemberg die ersten soge­
nannten Ul8-Wahlen für aUe 
Politikinteressierten, die jedoch 
aufgrund ihres AJters noch nicht 
den Gang zur Wahlurne antre­
ten durften. Fünf Tage lang war 
das Wahllokal im März geöffnet 
und fand mehr Anklang als zu­
vor erwartet und so gingen etwa 

74 Prozent der 13 bis 18-jähri- anmuten, am Erzielen von Toren 
gen Knielingcr zu ihrer ersten zu hindern. 
Wahl. 
Neben solch einer Aktivität, die Mit ausgefallenen Sportarten 

sich hauptsächlich auf die Theo- Jugendliche begeistern 

rie beschränkt, veranstaltete der 
Jugendrat Anfang diesen Jahres Bereits zum zweiten Mal trafen 
ein sogenanntes J ugger-Thrnier. sich auf Einladung des Jugendrates 
Bei dieser neumodischen Mann- Ende Februareinige Marmschaften 
Schaftssportart versucht man den in der Rheinhold-Crocoll-Halle, 
Gegner mit gepolsterten Waffen, wo um den Thmiersieg gekämpft 
die wie riesige Wattestäbchen wurde.-Neben diesen Highlights in 

der Arbeit des Jugendrates gibt es 
über das ganze Jahr hinweg immer 
wieder verschiedene Veranstaltun­
gen. Ob offizielle Anlässe wie die 
Einweihung spezieller Plätze und 
Einrichtungen für Jugendliche in 
Kniclingen, Pokerabende oder ein 
Ausflug in den Europapark Rust. 
Immer ist auch der Jugendrat des 
Stadtteils Knietingen vertreten 
oder organisiert die jeweiligen 
Events. 
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2. Knielinger Jugger-Turnier auf dem 
Gelände vom TV Knielingen 
Am Samstag, den 9 .  Jul i ,  fand dann das 
2 .  Kniel inger Jugger-Turn ier auf dem Gelände 
des TV Kniel ingen statt. Über einen tol len Fly­
er wurde schon rechtzeitig dazu eingeladen .  
- >  siehe separaten Bericht zum 2 .  Kniel inger 
Jugger-Turnier. 

4. Knielinger Jugend-Forum 
Im Rahmen des Festwochenendes zum 60. 
Geburtstag des Stadtjugendausschusses fan­
den auch in  Knielingen 3 Veranstaltungen 
statt. Neben dem Konzert des Jugend-Musik­
orchesters am 16 .  Oktober veranstaltete am 
Samstag, den 1 5 .  Oktober, d ie  THW-Jugend 
vor dem Edeka-Einkaufsmarkt einen Schnup­
pertag und im a lten Rathaus fand vor dem 
Tag der Offenen Tür des Soundtrucks und der 
anschl ießenden Disco noch das 4. Knie l inger 
Jugendforum statt. 
- >  siehe separaten Bericht zum 4. Kniel inger 
Jugend-Forum .  
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Ausblick 
Tei lnahme an der 1. Karlsruher Jugendkonfe­
renz 
Auf dem 4. Knielinger Jugend-Forum wurde 
vom Kniel i nger Jugendrat beschlossen, dass 
man bei der 1 .  Karlsruher J ugendkonferenz 
am 12 .  November tei lnehmen wird. Dabei 
wird an  eine Präsentation mit Stel lwänden 
sowie einem Vortrag mit Power-Point-Prä­
sentation gedacht. Die Einzelheiten werden 
zur Zeit noch mit dem Stadtjugendausschuss 
abgesprochen . Fa l ls  noch Kniel i nger Jugend­
l iche Interesse haben, auch an der Konferenz 
tei lzunehmen, können sie sich jederzeit gerne 
beim Jugend-Sprecherrat oder dem Bürger­
verein melden. 
Im Frühjahr 201 2  wird dann das 5. Kniel i nger 
Jugend-Forum stattfinden . 
Der Jugend-Sprecherrat des 
Bürgervereins Kniel i ngen 
und 
Matthias Fischer 

S p a ß .  Kreativität. B i l d u n g ,  Begegnung.  K u l t u r  

Musikpädagogischer Kreis Kar1sruhe 
Instrumentalunterricht und Ensemblespiel 

für 
Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Senioren 

Musiku nterric ht 
u n�

rru
�

e
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Violoncello 
G1tarre E-Baß 

Akkordeon 
Musiktheorie u.o. 

Workshops 
Vorspiele 
Beratung 

Leihinstrumente 

Anno Grüninger. Dieter Beskers 
Struvestroße 12. 76187 Kerlsruhe 

TeL: 0721 - 56 31 95 
mobil: 01 77 - 69 39 230 I -220 
moil: infoltmpk·kor1sruhe.de 

www.mpk-korlsruhe.de 



2. Kniel inger Jugger-Turnier 
und 1.  Knielinger Sonnwendfeuer 

Wie im letzten Knielinger angekündigt, hat 
der Jugend-Sprecherrat nach dem erfolgrei­
chen 1 .  Jugger-Turnier Anfang Ju l i  das 2. Jug­
ger-Turnier geplant und durchgeführt. Leider 
war der einzig mög l iche Termin für die aus­
wärtigen Mannschaften unpassend. So konn­
ten die Handbal ler aus Mörsch/Durmersheim 
wegen eines eigenen Turniers nicht kommen 
und die "Profi"-Mannschaften aus Freiburg 
und Vi l l i ngen waren leider verhindert, so dass 
das geplante Para l lelturnier für Erwachsene 
n icht stattfinden konnte. 
Der Kontakt zu den Heidelberger Hobbitz war 
seit dem ersten Knie l inger Jugger-Turnier 
recht intensiv, sind doch die beiden Jugend­
Sprecherräte Helene Daubenspeck und Ta­
bias Huber fast jeden zweiten Sonntag zum 
Tra ining mit den Hobbitz nach Heidelberg an 
die Neckarwiesen gefahren.  

Für das Turnier war wieder sehr vie l  vorzube­
reiten, insbesondere auch deshalb, da auch 
ein ige Besonderheiten geplant waren .  

Das Neue an diesem Turnier war, dass es im 
Unterschied zum 1 .  Turnier originalgetreu im 
Freien stattfand und zwar auf dem Gelände 
des TV Kniel ingen. 

Auch an dieser Stel le möchten wir uns ganz 
herzlich bei den Verantwortl ichen des TVK be­
danken, dass wir das Turnier mit a l l  seinen 
Besonderheiten durchführen durften, insbe­
sondere beim 2. Vorsitzenden, Herrn Peter 
Gaiser, sowie dem Arbeitstrupp des TVK, der 
extra für unser Turnier den Platz noch einmal 
frisch gemäht hatte. 
Am Samstag, den 09.07. war es dann um 
14 :00 Uhr soweit: das Turnier konnte beg in­
nen . Nachdem sich genügend Jugendl iche 
eingefunden hatten, wurden sie zunächst 
einmal noch durch die beiden anwesenden 
Heidelberger Hobbitz auch durch eine De­
monstration in das Jugger-Spiel eingewiesen. 

www.knielingen.de 

Einweisung durch zwei Heidelberger Hobbitz 

Im Anschluss daran bi ldeten sich die Mann­
schaften, die nun im Modus Jeder-gegen-Je­
den gegeneinander antraten . 
Folgende Mannschaften nahmen am Turnier 
tei l :  
Kritische Brezeln 
mit u.a. Jakob, Florian, Max, Tobias, Quick 
Nur Cookies 
mit u .a .  Jul ian, Jan, Helene, und M ichi 
Kein Plan 
mit u.a. Anne, Katharina, Marco, Tim, Johannes 
D.A.V.E. 
mit u.a .  Moritz, Sören, N icola und Tassi lo 

Leider war das Wetter sehr wechselhaft. In 
den Regenpausen und auch sonst wurden 
wir vom Vorstand des Bürgervereins mit Ge­
tränken und verschiedenen Speisen bestens 
versorgt. Hier gi lt unser Dank Ursel Hel lmann 
und Wi l l i  Rink sowie Herrn Rees vom Edeka­
Markt, der uns mit seinem Kühlwagen unter­
stützt hat. 
Die Spiele des Turniers waren sehr spannend 
und oft auch ausgegl ichen. Am Anfang spiel­
ten die beiden Heidelberger Hobbitz noch 
jewei ls in einer der beiden gegeneinander 
spielenden Mannschaften mit. So hatte jede 
Mannschaft wieder einen guten Trainer und 
M itspieler. Besucht wurde das Turnier von 
ein igen interessierten Jugendl ichen, die zum 
Tei l  dann auch mitspielten, sowie Eitern. 
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Kompetente Beratung, 
eigene Produktion 
und beste Qual ität. 

Glaserei Sand & Co. GmbH 
Blotterstra ße 11 ( 76227 Karlsruhe-Durlach V/Oft Sacht. 
Telefon (0721 ) 41 4 69 f' 



Nach einigen Stunden war dann die Vorrunde 
mit folgenden Ergebnissen gespielt: 

Kritische Brezeln :  D.A.V.E .  5 :2  
Kein  Plan :  Nur Cookes 9 :7  

Kritische Brezeln :  Kein Plan 5 :3  
D.A.V. E . :  N u r  Cookies 5 : 4  
Kein Plan :  D.A.V. E.  9 : 1 2  
N u r  Cookies: Kritische Brezeln 6 :6  

Damit ergab sich folgende Abschlusstabel le: 
1. Kritische Brezeln  16: 1 1  Juggs 5 Punkte 

2. D.A.V.E .  19 : 18 Juggs 4 Punkte 

3 .  ein Plan 21 : 24 Juggs 2 Punkte 
4 .  Nur Cookies 17 :20 Juggs 1 Punkt 

Somit standen auch die Fina lbegegnungen 
fest, die wie folgt endeten : 
Kleines Finale (um Platz 3 ) :  
Kein Plan :  Nur  Cookies 7 : 3  

Die Mannschaft .. Kein  Plan" 

Die Mannschaft .. Nur Cookies" 

www.knielingen.de 

Finale (um Platz 1 und den Turniersieg ) :  
D.A.V.E . :  Kritische Brezeln 8 : 3  

die Mannschaft .. D.A.V.E." 

die Mannschaft .. Kritische Brezeln" 

Damit hatte sich D.A.V. E. für die Auftaktnie­
derlage im Eröffnungsspiel eindrucksvol l  im 
Finale revanchiert und sich den Turniersieg 
gesichert. 
Für die Kritischen Brezeln war die Fina ln ieder­
lage bitter, hatten sie doch auch schon beim 
1 .  Jugger-Turnier die reguläre Runde ange­
führt und wie d ieses Mal das Finale verloren .  
M it den bisherigen 2 Vize-Meisterschaften 
sind sie aber auf a l le  Fäl le eine der stärksten 
Kniel inger J ugger-Mannschaften .  

A l le  Mannschaften bekamen Preise, insbeson­
dere Gutscheine für Burger King und Lago, 
die sie gemeinsam ein lösen müssen. Turnier­
sieger D.A.V. E. erhielt zusätzlich den Wander­
pokal des Kniel inger J ugend-Sprecherrates. 
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Im Ansch luss daran wurden wir bestens ver­

sorgt von Helenes Vater, Dieter Dau benspeck, 

der uns etwas ganz außergewöhnl iches ge­

gri l lt hat: auf einem amerikan ische Gri l l ­

U ngetüm hatte er  Fleisch käs gegri l lt. Das ist 

etwas ganz besonderes und wir möchten uns 

a uch an d ieser Stele noch einma l ganz beson­

ders bei ihm dafür beda nken sowie bei den 

unterstützenden M üttern fü r die unterschied­

l ichsten Salate und Bei lagen. 

Dieter Daubenspeck gril lt mit seinem amerikanischen 
Gril lungetü m leckeren Fleischkäs 

Gleichzeitig stieg zum Abschluss des 

2. Kniel inger Jugger-Turniers das 1. Knielinger 

Sonnwend-Feuer. Dieses besondere Highl ight 

war nur durch vielseitige Unterstützung mög­

l ich : die Geneh migung vom TVK, die g roßen 

Bau mstä mme von der Fi rma StoraEnso, das 

viele Holz von Herrn Siegel sowie die gewähr­
leistete Sicherheit durch die 3-köpfige Mann­

schaft der Freiwi l l i gen Feuerwehr Kniel ingen. 

Persönl ich möchten wir uns ganz herzlich be­

danken beim Geschäftsfü hrer von StoraEnso 
Maxau,  Herrn Grünewa ld, sowie einem sei­
ner M itarbeiter, Herrn Weinmann, bei Herrn 

Siegfried Siegel sowie beim Einsatztrupp der 
Feuerwehr um Alexander Maier, Christian Lit­
zenberger und Steffen Reiser. 
Das 2. Knielinger Jugger-Turnier wa r wieder 

eine tol le  Vera nsta ltung fü r die Kniel inger Ju­

gend . Da wir  nun eine vo l lstä ndige Jugger­

Ausrüstung ha ben, kann man jederzeit gerne 
spielen. 

Also : Wer Lust hat und zehn Spieler zusam­
men bekommt, meldet sich am besten beim 

Jugend-Sprecherrat oder beim Bürgerverein 

Kniel ingen - und dann kann ' s l osgehe n !  

Der J ugend-Sprecherrat 

des Bürgervereins Kniel i ngen 
und 

Matthias Fischer 

Al.tO(IßtJSZtJHtraßtJ 
Kniel i ngen 

• Autoglas-Soforteinbau (in Erstausrüsterqualität) 

• Steinschlag-Reparaturen (kostenlos bel TK) 

• Sonnenschutzfolien 

• Hol- und Bringservice 

• Direktabrechnung mit Versicherungen 

Sudetenstr. 1 (neben der AVIA-Tankstelle), 76187 Karlsruhe·Knielingen 

Tel.: 0721 / 56 29 22 

90 



9 1  
www.knielingen.de 

"'0 
c 
QJ 
0 
::J ....., 
o(j 

..__ 
QJ 

""0 c 
Q 



Die Jugendfeuerwehr Kniel ingen informiert: _ 

Damit der Freiwi l l igen Feuerwehr Kniel ingen 
auch in Zukunft genügend Persona l für den 
aktiven Feuerwehrdienst zur Verfügung steht, 
betreibt diese eine Abteilung der Jugendfeu­
erwehr. So erlernen derzeit 9 Jungen und 
Mädchen bereits ab einem Alter von 10 Jah­
ren spielerisch die grundlegenden Aufgaben 
und Tätigkeiten einer Freiwil l igen Feuerwehr 
in Karlsruhe. Sportliche Aktivitäten wie Fußba l l  
und Indiaka spielen oder schwimmen stehen 
ebenso wie feuerwehrtechnische Übungen 
und gemeinnützige Aktivitäten im Vorder­
grund der Ausbi ldung. Um die Teamfähigkeit 
der Jugendlichen untereinander zu stärken, 
veransta ltet die Jugendfeuerwehr einmal im 
Jahr ein Zeltlager. Das diesjährige Lager bot 
den M itgliedern eine 3-Tagestour in den Euro­
papark in Rust. Bei der Jubi läumsgroßübung 
an lässlich des 40. Geburtstags der Jugendfeu­
erwehr Karlsruhe am 24. September konnte 
die Jugendfeuerwehr Kniel i ngen ihr  Können 
unter Beweis stel len. 

Die Jugendfeuerwehr trifft sich jeden Diens­
tag (ausgenommen in  den Schu lferien) von 
18 bis 20 Uhr im Gerätehaus der Freiwi l l igen 
Feuerwehr Kniel ingen. Eine M itgl iedschaft in 
der Jugendfeuerwehr Kniel ingen ist kosten los. 
Schauen Sie und Ihr Kind doch einfach mal bei 
uns vorbei ! 
Matthias Wenzel, Jugendwart 

Kosmeti kme ister in  - He i l pra kt i ker i n  

Saar landstr. 8 5  · 7 6 1 8 5  Ka r lsruhe · Te l .  07 2 1 /56 45 45 · 07248/54 59 
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Fördergemei nschaft 
der Viktor-von-Scheffei-Schule e.V. 

Rückblick auf das Schuljahr 2010/ 1 1  
Die Fördergemeinschaft der Viktor-von-Scheffei­
Schule e.V. (FG) hat das Schuljahr2010/1 1  mit 
einem komplett neu gewählten Vorstand begon­
nen. Ein neuer Flyer soll über Ziele und Arbeit der 
FG informieren und gleichzeitig für neue Mitglie­
der und Sponsoren werben . Er wird bei Veranstal­
tungen ausgelegt und insbesondere an die Eitern 
der Schulanfänger ausgeteilt. 
Auch auf der Hornepage der Viktor-von-Scheffei­
Schule (www.viktor-von-scheffel-schule.de/foer­
dergemeinschaft) ist die FG bereits mit zahl reichen 
Informationen über ihre Arbeit vertreten, dort 
steht auch unser Flyer mit einem Antrag auf Mit­
gliedschaft zum Download und Ausdruck bereit. 
Die Fördermaßnahmen der FG umfassten im 
Schuljahr 2010/11  finanzielle Zuwendungen bei 
Klassenausflügen, sowie die Bezuschussung der 
Abschlussfahrt der Klasse 9. In Einzelfäl len wur­
den Schüler aus finanzschwachen Famil ien unter­
stützt, damit sie an Klassenaktivitäten teilnehmen 
konnten . Für das Projekt "Lesekunst" der Klassen 
3 und 4 wurden die Buchpreise und Helferge­
schenke von der FG bezahlt. Außerdem wurden 
für die beiden 1. Klassen bunte "Lesematten" 
angeschafft. Am 6. Jul i fanden die Bundesjug­
endspiele auf dem Gelände des VfB OS Knielin­
gen statt. Die FG organisierte eine Obst-Theke, 
an der sich die Kinder mit "Vitaminen" für sportli­
che Höchstleistungen stärken konnten . Das Obst 

wurde freundl icherweise vom Edeka Markt Rees 
kostenlos bereitgestel lt, dafür bedanken wir uns 
bei Herrn Michael Rees und seinem Team herz­
l iehst im Namen der FG und der Kinder. Die FG 
dankt den Helfern des Obststandes, die trotz eini­
ger Schnittwunden tapfer das Obst an die Kinder 
verteilten. 
Diese Fördermaßnahmen wurden ermöglicht 
durch Mitgl iedsbeiträge, Spenden und die Ein­
nahmen aus der Bewirtung bei verschiedenen 
Veranstaltungen. Ein Kaffee- und Kuchenverkauf 
während der Landtagswahl am 26. März 201 1  
und das Frühli ngsfest der Viktor-von-Scheffei­
Schule am 20. Mai 2011  waren Veranstaltungen, 
bei denen die FG mit der Unterstützung zahlrei­
cher Helfer und Kuchenspender ein ordentliches 
Plus für die Einnahmen der FG verbuchen konn­
te. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an 
al le Kuchenspender, Helfer und Spender - ohne 
deren Hi lfe und Unterstützung wären diese Ver­
anstaltungen sowie die Fördermaßnahmen nicht 
möglich gewesen. Am 15. September wird die 
Einschulungsfeier für die Schulanfänger des 
Schuljahres 2011/12 stattfi nden. Auch bei die­
ser Veranstaltung wird die FG die Bewirtung der 
Schulanfänger und ihrer Familien übernehmen 
und so einen Beitrag zu einem fröhl ichen und ge­
lungenen Schulanfang leisten. 
Im kommenden Schuljahr 2011/12 möchten wir 
gerne unsere Fördergrundsätze überarbeiten 
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"Gießkannenprinzip" und mehr 
"Projekt-orientierte Förderung". 
Gerne nehmen wir Ideen und 
Anregungen an und freuen uns 
auf einen regen Gedankenaus­
tausch . Außerdem würden wir 
uns natürlich über einen Zu­
wachs an Mitgl iedern freuen. 
Wir wünschen a l len Schülern, 
Eitern und Lehrern ein erfolg­
reiches Schuljahr 201 1/12! 
Sabine Schäfer 
(Stellvertretende Vorsitzende 

Eggensteiner Str. I ( . 76 187 Karlsrulw tel: 0721 831 871 51 . mobil: 0 1 63 234 67 88 Fördergemeinschaft der Viktor-
.__ __ e_- n_'"_il:_in_ro_@ k_os_m_et_ik_stu_di_o-_:.bj_oe_rk_da_Ld_e _· w_w_w._ko_sn_, e_t ik_s tu_d_io--'-bJ'---·oe_rk_da_Ld_c __ ___J von-Scheffei-Sch u le e. V.) 
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Viktor-von-Scheffei-Schule 

Goodbye Hauptschule - Entlassfeier der 
Neu ntklässler 
Alle waren gekommen, ehemalige Schü lerin­
nen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer, auch 
ehemal ige Lehrerinnen, Eitern und Elternver­
treter, um zusammen mit den Neuntklässlern 
die letzte Abschlussklasse zu feiern und der 
Hauptschule "Goodbye" zu sagen. Auch die 
Sechst- und Siebtklässler feierten im pracht­
vol l  geschm ückten Schulhaus kräftig mit und 
tanzten ausgelassen nach der heißen Musik, 
m it der die junge Referendarin Katharina Wol­
le als professioneller DJ einheizte. Selbst ein 
Regenbogen zeigte sich am Himmel, als wol le 
er s ich schützend über das Schu lhaus legen. 
Die Hauptschule l ief noch einmal zur Hoch­
form auf, bevor spät am Abend sich die Tore 
der Hauptschule endgültig schlossen .  

Abschlussparty 

Zuvor aber fand eine Feierstunde für die 
Neuntklässler statt. Schick gekleidet und ge­
stylt nahmen die Schülerinnen und Schüler 
stolz ih re Abschlusszeugnisse aus der Hand 
der Schu l leiterin Frau Huber entgegen. Die 
Schü lerinnen und Schüler gestalteten zusam­
men mit ihrer Klassenlehrerin Frau Körner 
eine sehr emotionale und stilvol le Feier. Freu­
de über das Abschlusszeugnis und Tränen des 
Abschieds lagen eng beieinander. M it einem 
selbst gedrehten Videofi lm  erinnerten sich 
al le noch einmal an  die gelungene Klassen­
fahrt nach Berl i n .  
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Abschlussfahrt nach Berlin 

Zum Schluss bedankten sich die Klassen­
sprecher bei  ihren Lehrerinnen, Lehrern und 
Eitern. Ihrer Klassenlehrerin Frau Körner 
überreichte jeder m it einem persönlichen 
Dankeschön eine Rose. Auch eine Schu ltüte 
bekam Frau Körner geschenkt - der Inhalt 
wird ein Geheimnis bleiben - die der belieb­
ten Lehrerin den Neuanfang im September an 



Abschlussklasse 

Frau Körner mit Schultüte 

einer Werkrealschule im Landkreis Karlsruhe 
versüßen sol l .  
Schul leitung, Kol leg ium und M itarbeiter sagen 
schweren Herzens "goodbye Hauptschule" .  

G u nter Velz in den Ruhestand verab­
schiedet 
"Ihre berufliche Tätigkeit war geprägt von 
hohem Fachwissen und einer positiven Ein­
stel lung zu Ihren Schü lern . Fördern durch 
Fordern war Ihr Prinzip in der Sporthal le, im 
Technikraum,  im Physiksaal ." So beschrieb 
die Schul leiterin in der Laudatio den beliebten 
Pädagogen . Dann wurde es ernst und auch 
sehr emotiona l bei der Urkundenverleihung 
und den guten Wünschen für den neuen Le­
bensabschnitt. 
22 Jahre unterrichtete Gunter Velz an der 
Viktor-von-Scheffei-Schule die Fächer Sport, 

www.knielingen.de 

Verabschiedung Gunter Velz 

Technik und Physik. Als Fachlehrer unter­
richtete er in nahezu a l len Klassenstufen .  Ob 
Erstklässler oder Neuntklässler, Gunter Velz 
wurde von al len geschätzt. Das Kol leg ium l ieß 
mit Gesang und Gedichtvortrag das berufl iche 
Leben von Herrn Velz noch einmal a uf amü­
sante Weise Revue passieren.  

Einschu lung der Erstklässler 
Am Donnerstag um 10 Uhr war es soweit. 
Bei strah lendem Sonnenschein trafen sich 
die Schulanfänger vor der Turnhal le, wo sie 
bereits von ihren Klassenlehrerinnen, die ein 
Symbolschildchen zur besseren Orientierung 
in  die Höhe hielten, erwartet wurden . Dann 
zogen 43 Erstklässler und 13  Kinder der 
Grundschulförderklasse nach feierl ichen Klän­
gen zusammen mit ihren Lehrerinnen in  die 
Reinhold-Crocoii-Hal le ein. Eitern, Großeltern, 
Tanten, Onkels, Verwandte und Gäste beglei­
teten mit kräftigem Applaus den E inzug der 
Kinder. 
Schü lerinnen und Schü ler der Klassenstufen 2 
und 4 gestalteten zusammen mit ihren Lehre­
rinnen und Lehrern eine bunte Einschu lungs­
feier. Danach stand die erste Schulstunde 
im Klassenzimmer auf dem Programm. Die 
Fördergemeinschaft der Viktor-von-Scheffei­
Schule verwöhnte die Eitern und Gäste in der 
Zwischenzeit mit Kaffee und einem leckeren 
Kuchenbuffet Gegen 12 Uhr nahmen die 
Eitern ihre glücklichen Erstklässler auf dem 
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Schulhof wieder in Empfang . 
Was für ein schöner Tag '  

KUNST IM SCHULHAUS 
Jazz-Matinee 
Jazz vom Feinsten boten vier junge Musiker 
den begeisterten Zuhörern im Schulhaus der 
Viktor-von-Scheffei-Schule. Jazz an einem 
Sonntagvormittag im Schu lhaus - das war et­
was Neues. Bri l lant und gefühlvoll spielten d ie 
vier Absolventen des Helmholtzgymnasiums, 
die unter dem Bandnamen LuMoJazzProject 
firmieren, Standards und eigene Arrange­
ments der Jazzmusik. Lukas Moriz am E-Bass, 
Jan Prax am Saxophon, Lukas Lohner am Kla­
vier und Alexander Doll am Schlagzeug boten 
ein zweistündiges sehr abwechslungsreiches 
Programm.  Schon beim ersten Titel flog der 
Funke auf das Publikum über, mancher wipp­
te im Rhythmus mit und l ieß sich gleich darauf 
wieder verzaubern von den ruhigeren Klän­
gen einer Ba l lade. Paul Beskers, ehema liger 
Schüler der Viktor-von-Scheffei-Schu le, spiel­
te bei e in igen Titeln m it und begeisterte mit 
seinem Sopransaxophon . Am Szenenapplaus 
nach den souverän präsentierten Soli merk­
te man sofort, dass hier auf hohem Niveau 
spielende junge Musiker auf ein fachkund iges 
Publ ikum trafen.  Natürlich ließen die Zuhörer 
das Quartett nicht ohne Zugaben gehen. 
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Das Jazzkonzert war die dritte Veranstaltung 
der Reihe KUNST IM SCHULHAUS und eine 
Kooperation zwischen der Schule und dem 
M usikpädagogischen Kreis Karlsruhe. Wir 
danken den Menschen, die dieses Konzert 
mit Spenden finanziell ermögl ichten und un­
terstützten sowie der Fördergemeinschaft der 
Schule, d ie für die Bewirtung sorgte. 
A. H .  

Ich bin's!  
M itg l ied des 
Bürgerverein 

Knielingen e.V. 

Sie auch? 
fa l ls n icht, 

sollten Sie es 
sofort 

nach holen . 



"Lilo Lametta ist ein Knielinger Kind" 
Erstes Kinderbuch der Autorin Yvonne Kopf erschienen 

Ich treffe Yvonne 
Kopf, die seit 1985 

mit Unterbrechun­
gen in Knielingen 
lebt. Gemeinsam 
mit ihrem Mann 
wohnt die Lehrerin 
in einem alten Haus 
in der Elsässer Stra­
ße. Ende September ist ihr  erstes Kin­
derbuch erschienen: Lilo Lametta. 

Yvonne, wie kam es dazu? 
Ich erzähle meinen Grundschulklassen gerne 
Geschichten. Und als es einmal ein Problem in 
der Klasse mit zwei Kindern gab, die beson­
ders begabt sind, habe ich wieder mal  eine 
Geschichte erfunden, weil wir im Klassenrat 
keine dauerhafte Lösung fanden . 
Um was geht es denn in dem Buch? 
Die Titelfigur des Buches, Lilo Lametta, hat 
eine besondere Gabe: Sie kann Gedanken 
lesen.  Und ist deshalb sehr einsam.  Sie hat 
die Erfahrung gemacht, dass andere sie ab­
lehnen, wenn sie zeigt, was sie kann .  Deshalb 
verrät s ie ihr Geheimnis n iemandem. N icht 
einmal ihre Eitern wissen Bescheid .  In der 
Schule macht sie extra Fehler, damit sie sich 
nicht verrät. Das geht solange, bis in der 4. 
Klasse Jonas ihr Nachbar wird .  Der hat ein 
ganz ähnl iches Problem wie Li lo :  Er hat die 
besondere Begabung, durch die Zeit reisen zu 
können. Lilo und Jonas werden Freunde und 
Geheimnistei ler und erleben dank ihrer Gaben 
tol le Abenteuer miteinander. 
Hattest du von Anfang an vor, die Ge­
schichte so zu schreiben? 
Zuerst habe ich mir keine großen Gedanken 
darüber gemacht, wo das a l les endet. Aber 
nach dem ersten Kapitel waren die Kinder so 
begeistert, dass sie mehr hören wollten .  Sie 
wussten übrigens nicht, dass diese Geschich­
te von mir stammte. Als d ieses Geheimnis 
gelüftet war, bekam ich von den Kindern die 
Hausaufgabe, neue Lilo-Kapitel zu schreiben . 

www.knielingen.de 

Wo nimmst du denn deine Ideen her? 
Wenn ich durch Kniel ingen spaziere, z .B .  beim 
Einkaufen, dann beobachte ich die Menschen 
und die Natur. Da fä l lt mir dann oft etwas 
Schönes dazu e in .  
Wo schreibst du denn? 
Wenn ich die Ideen zusammen habe, setze 
ich mich nachmittags zuhause h in und schrei­
be am Computer weiter. Die Lilo ist also sozu­
sagen ein Kniel inger Kind. 
Und? Kom mt Knielingen auch im Buch 
vor? 
( lacht) Nein, n icht direkt. Aber ich habe mich 
schon von der Umgebung i nspirieren lassen -
zum Beispiel von unserem großen Garten und 
den netten Nachbarn, mit denen wir ab und 
zu gr i l len . Aber Li lo und Jonas leben überal l  
dort, wo es Mädchen und Jungen mit  beson­
deren Begabungen gibt.  Und übera l l  können 
Kinder sich mit h ineinnehmen lassen in Li los 
Weit und ihre Abenteuer m iterleben .  
Werden wir hier i n  Knielingen denn 
auch etwas von der Lilo m itbekommen? 
Aber ja !  Bei der "Adventsstimmung" am 19. 
November werde ich im Feuerwehrhaus aus 
der Li lo lesen .  
Yvonne, vielen Dank für  d ieses Gespräch . 
Und unseren Lesern verrate ich noch, dass 
das Buch "Lilo Lametta" auch in Knielingen 
erhältl ich ist (bei Optik Keller, Schreibwaren­
laden in der Saarlandstraße und 
i m  Post- und 
L o t to s h o p  
Marlene Be­
cker). 

Buch h i nwei s :  
Yvonne Kopf, 
Lilo Lametta, 
ISBN 978-3-
9 4 0 0 7 8 - 2 8 - 5 ,  
Hardcover, 1 1 2  
Seiten, 14,90 € 
http : /  jwww . l i lo­
lametta .de 
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wasser 
Badgestallungen 

Wasserleitungen 

Regenwassernutzung 

Kalkschutzgeräte 

. .  warme 
Gasheizungen 

Brennwerttechnik 

Pelletheizungen 

Solarenergie 

I I 

schutz 
Blechnereiarbeiten 

Regenrinnen 

Fallleitungen 

Bleijheinfassungen 



{l;r Knielinger Nachwuchspreis 201 1  

Der Grundstein für die Zukunft unserer Ver­
eine aber auch für die Zukunft unserer Ge­
sellschaft wird heute schon gelegt: durch eine 
engagierte Jugend auf der einen Seite und 
durch eine engagierte Nachwuchsarbeit auf 
der anderen Seite. Aus diesem Grund vergibt 
der Bürgerverein Knielingen seit 2006 den 
Kniel inger Nachwuchspreis. 

Knielinger Nachwuchspreis 2011 

Kurzbeschreibung 

Auch in diesem Jahr soll wieder das Engage­
ment für den Knielinger Nachwuchs sowie der 
Knielinger Jugend selbst wieder entsprechend 
gewürdigt werden : die Leistungen der sti l len 
Macher sol len so auch für die Öffentl ichkeit 
besonders herausgestellt werden. 
Daher wird der Bürgerverein Kniel ingen den 
Kniel inger Nachwuchspreis an  ausgewählte 
Jugendliche und an besonders Engagierte im  
Nachwuchsbereich vergeben. 

Ziel : Würdigung des Engagements beim Knie l inger Nachwuchs 
2 Kategorien : 1 .  Engagierte Jugendliche (Alter: bis M itte 20 Jahre) 

2 .  Engagement für d ie Knielinger J ugend; 
Abgabeberechtigt - a l le Vereine/Institutionen/Bürger aus Knielingen 

- mehrere Meldung pro Kategorie sind möglich 
Wertung : - ausschließlich das persönl iche Engagement 

- Erfolge werden nicht berücksichtigt, da sonst z.B. Sportler unbeabsichtig-

Verleihung : 
Jury : 
Abgabetermin :  
Abgabeadresse: 

te Vortei le hätten 
- sti l le  Macher sind hier gefragt 
Neujahrsempfang am 06.01 . 12  
Altvorsitzende des Bürgervereins 
Montag, den 05. 12 . 1 1  
Matthias Fischer, Jakob-Dörr-Str. 53, 76 187 Karlsruhe 

Neben den Knielinger Vereinen und Institutionen rufen wi r dieses Mal auch al le Knielinger Bür­
gerinnen und Bürger dazu auf, uns Kandidaten für den Nachwuchspreis zu nennen - und zwar 
in zwei Kategorien : 
Erwachsene und Engagierte Jugendliche 

Wir bitten Sie daher, uns Ihre Vorsch läge entsprechend der bei l iegenden Formulare bis 05 . 12 . 1 1  
mitzuteilen. 
Die Jury wird dann für jede Kategorie die drei besonders zu würdigenden Vorschläge auswählen.  
Die Verleihung des Preises findet dann im Rahmen des Neujahrsempfangs am 06.01 . 12 statt. 
Bei Rückfragen stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 

Matthias Fischer, 
BV Kniel ingen 

www.knielingen.de 
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Plan ung und Ausfü h rung al ler Fl iesen-,  

Platten- und M osaikarbeiten 

• 

Naturstei nverlegung (Marmor u n d  G ran it) 

Alles für I h re Fensterbän ke 

Treppenverkleidu ngen 

i m  I n nen- und Außenbereich 

• 

Fliesengestaltung an Hausfassaden 

Korn plett -San ierung 

von Terrassen und Balkonen 

Putz- und Maurerarbeiten i m  Rah men 

von U m baumaßnah men 

Fl iesenreparaturen 

Fliesenverlegung Andre Borrmann 

Schultheissenstr. 1 ,  761 87 Karlsruhe 

Telefon: 0721 /56 84 364 Fax: 0721 /56 84 365 
E-Mail:  Fliesenverlegung.Borrmann@web.de 



Vorschlag für den 
Kniel inger Nachwuchspreis 

Kategorie: Engagement für die Knielinger Jugend 

Nomi nierung d urch :  

(Verein, Ansprechpartner) 

1. Steckbrief 

Name 

Adresse 

Tei .N r. 

Alter 

Verein 

Täti keit 

2. Engagement 

Beschreibung: 

www.knielingen.de 
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E aktill 
Re es 

Wir gehöre n  zu den 10 besten Wu rsttheken Deutschlands 

und beda n ke n  u n s  ga nz herzl ieh st bei  u nseren Kunden 

E D E KA C U P  Sieger 2011 prämiert von der EDEKA Südwest 

fü r den schönsten Edeka Ma rkt ü ber 2500 q m  

Derzeit b i lden wir 3 0  ju nge M e nschen i n  n e u n  Berufen 

in u nseren U nternehmen aus .  

F ü r  das Ausbi ld ungsj a h r  2012 suchen wir: 

l n tegrierte/r Hande lsfachwirt/- i n ,  Verkä ufer/-in­

Ka uffra u/-ma n n  i m  E inze lha ndel,  Fachverkä ufer/- in im 

N a h r u n gsmitte l h a n dwerk Schwerp u n kt F le ischerei, 

F le ischer/-in 

Weitere I nfos u nter: www.edeka-rees.de 

Bitte sch icken Sie I h re vol lständige Bewerbung an 

Bewerbung@edeka-rees .de oder direkt an d e n  M a rkt. 



Vorschlag für den 
Knielinger Nachwuchspreis 

Kategorie: Engagierter Jugendlicher 

Nominierung d urch :  

(Verein, Ansprechpartner) 

1. Steckbrief 

Name 

Adresse 

Tei .N r. 

Alter 

Verein 

Täti keit 

2. Engagement 

Beschreibung: 

www.knielingen.de 
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Reiseparadies GmbH 
Rheinstr. 6 D-7 61 85 Karlsruhe 

Tel . :  0 7 2 1 -550922 Fax: 0 7 2 1 -55 1 576 
info@reiseporadies-ka.de 

Internet: www. reiseparadies-ka .de 

Sie möchten erfolgreich Ihre Immobi l ie verkaufen? 
Lehnen Sie sich entspannt zurück und gehen Sie auf Nummer sicher. 
Den Rest erledigen wir für Sie! 
Wir l iefern Ihnen fachlich kompetente Beratung, 
marktgerechte und kostenlose Einschätzung Ihrer 
Immobil ie, dabei garantieren wir Ihnen absolute 
Diskretion sowie eine banksichere Abwicklung. 

Sparen Sie Zeit und Geld. 
Volksbank Baden-Baden • Raststatt eG 

actionade 
Immobilien & Versicherungen G mbH 

Tochtergesellschaft der ET:JI Vol ksbank 
- - Baden- Baden · Rastatt eG 

• • 
104 

Ihr  Ansprechpartner: 

Herr Thomas Geiger 
Tel: 07245 I 92 74-1 5 

tgeiger@vb-babara.de 
Speyerer Str. 69 c 

76448 Durmersheim 

Blumen und Pflanzen zu allen Anlässen 

Täglich frische Schnittblumen 
Dekorationen, Trauerkränze 
Grabanlagen und Grabpflege 

761 87 Karlsruhe - Knielingen 
Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon 0721 56 69 69, 
Fax 0721 531 5679 
Mo-Fr 8.00-1 8.30 Uhr 
Sa 8.00-1 4.00 Uhr 
So 1 0.00-1 2.00 Uhr 
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Angebot der Knietinger Vereine für die Jugend 

Angebot Alter ab Veranstalter "" •b Uhnott I k Ao•p•.P•rtoo
_

r __ : Telefon I _. 
. � Mo. Dl � Mt _ '.";_, .�.r.:: 1r . 1. -----===-----

1 0  1 7.00 1 7  0 0  1 7  og:=--t Jurgen Muller 571682 Boxring 46 Knietingen 

+ 5 _,j 1 8.00 15� 18 00 r-- �Demulhuber 577690
; 

Golden Paws Cheerleader 
i · I • 1 t 5 , 

. 
H OO 

1
1 7 00 1 7 00 t Oltver Etchsteller 561 702

. 
VfB 05 Knielingen 

�Ort 
Box 

Cheerleading 

Fußball 

Gardetanz 

Gardetanz 

Handball 

Hundespen 

Skifittraining 

Sportfischen 

Sportschießen 

Tennis 

Turnen 

Volleyball 

Musik 
Muskalisehe Früherziehung 
I� Blasinstrumnte 

Gitarre 

Mandoline 

Chor 

Bläserorchester 

Band Instrumente 

6 �00 11 7 .00 Geschäftsstelle 5316738 Sängervereinigung Knielingen 

:: 
4 ( : 1 730

-1-
.

-
- _ _ -__ -- j __ -tßeatrix , Friedhelm � 670090! Karnevalsgesellschaft Badenia 

__ • 5 1 7.00 [1 7.00 1 7 .00 1 7.00 J � Silvia Werum . 566671 TV Knielingen 

--- 14 1 9.00 1 3.30 Bettina Weyand Polizeihundeclub Knietingen 

� ]=18 :
·

�
. 

1 2  -

6 
l ' 

3 

14 20 00 

.n� 
' . j 6 

9 

1 0  

: I  , �-· _ :  -· 

S-9 1 5  ::S Peter Gaiser 566291 TV Knielingen . 
+3 : T. ErbrechUJ. Kisch --578265

. -
Sportfischerverein 

1 00 !1 0  00 709529 Schützenvereinigung 
I I Anfrage 567843 TV Knielingen 

1 r 
Anfrage 563021 TV Knielingen 

+ [ -.-. ----19.00 1 7 . 1 5  Roland Vollmer 567483 TV Kn1ellngen 

mehrere Gruppen (Anfragen) 

Instrumentenabhängig +1 8 001: 1 
altersabhängig 

T------=r= 1 
altersabhängig 

1-r l 1 16:30
- --� 

:--==±==---

I 

j_ 
Annette Bisehoff 7836595 

I �borg Reichmann 563473
. -- � 

Willi Nill 867631 

Günther Kiefer 

Carla Maria Huber 531 5 1 05 

1 .  Mon 1 0.00 Uhr 

-r--7836595 

563473 
-i 

Gruppenabnängtg -.-----�
H_el_mut Hofu�ei_nz ___ � 566341 

�
ev. Kirche 

' 

Musikverein Knielingen 

Hohner Harmonika Club 

Naturfreunde 

Naturfreunde 

ev. Kircne 

1 Musikverein Knielingen 

Musikmobil SOUNDTRACK 
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Angebot 

Kunst u nd Bildung 

Museum Knielingen 

Mofa- und Moped Techik 

Verkehrssicherheit 

Jugendfeuerwehr 

1--Techn. Hilfe und Umwelt 

Jugendcafe "Zartbitter" 

Jugendzentrum (Jukuz) 

Tiere und Natur IAPf€1Saftpressen 

Aquarium 

Streuobstwiesen 

� 

+ � Alter ab 

4 

1 4  

1 4  

1 0  

1 0  

Angebot der Knielinger Vereine für d i e  Jugend 

_ _l - -
Zeit ab Uhrzeit Anspr.Partner TelefOrli 

-" 
1 8.00 Kai König 

Veranstalter 

Förderverein Knielinger Museum 

Motor-Sport-Club 

Motor-Sp_o
_
rt-

_
C
_
Iu
_
b __ _ 

FFW Knielingen 

1 8.00 fsenjamin Seitz -� 951 3� THW 

I 14 1 8.00 18 .00 I I �6 

.. f 
täglich ab 1 8

1
00 Uhr 

1claudia Schön und 
01 70/2765448 . ev Kirche 

Kristina Schneider 

-f Dennis Gawenat j 

I 
5 

+- 1 �  
t-----

JUKUZ 

l r '---+- ---+ I I 
Einzelveranstaltungen l Gisela Edrich - Witt 

I I . ____ _ 
562406 Obst und Gartenbauverein 

7021 r�gelmäßig 
L +

Hermann Brunne
_
r __ L __ 85

_
7
_--t-_ 

1 0  Einzelveranstaltungen R .  Ehinger/J. Wenzel 5615281566834 BVK/Obst und Gartenbauverein 

Obstbäume pftanzen u. veredeln --:-1 10 - -
Einzel�eranst�ltungen 

r 
Uwe Nagel 

� 
Obst und Gartenbauverein 

-;:----! � -
Knielinger Umweltdetektive 

' 
6 jeden 4. Freitag im Monat 1 5.00 - 1 7.00 Uhr � Birgit Maczek Naturfreunde 

Kinder & Jugend 
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Kniel ingen damals und heute 

In unserer schnel l lebigen Zeit kommt das frü­
her oftmals zu kurz bzw. gerät in Vergessen­
heit. 
Mein Name ist Michael Treffer und mein Be­
streben ist es, Knielingen in Bi ldform fest­
zuhalten. Wie sah Kniel ingen vor 50 - 100 
Jahren aus? Ich bin daher auf Suche gegan­
gen nach "alten" Bildern. 
Ich selber sammle a lte Postkarten und habe 
auch eine kleine Sammlung von Kniel ingen. 
Des weiteren kenne ich einen Sammler, der 
fast 100 "alte" Postkarten von Kniel ingen hat. 
Zusätzl ich habe ich dann e in ige "Kniel inger" 
nach a lten Privatbi ldern gefragt. Auch hier 
habe ich nun Bi lder zur Verfügung . Ich bin 
auch an die Stadt- und Landesarch ive ge­
gangen und habe mir Bi lder von Kn iel ingen 
besorgt. Meine Bildsammlung umfasst inzwi­
schen ca . 600 - 700 Bilder. Die aktuel len Bi l ­
der von Kniel ingen haben meine Tochter und 
ich gemacht. 
Daraus wurden inzwischen zwei 
von Knielingen. Der erste mit 36 
Seiten hat nur wenig Text und 
dafür eine ganze Menge Bi lder. 
Der zweite Band hat 84 Seiten 
und mehr erläuternden Text, je­
doch aufgrund seiner Seitenzahl 
auch über 300 Bilder. Der zweite 
Band "Spaziergang durch Kniel in­
gen und Maxau" ist aufgebaut wie 
ein Spaziergang durch den Ort. Es 
beginnt m it der Saarlandstr. und 
geht weiter über die Untere Str., Neu­
feldstr., Eggensteiner Str. usw .. Am 
Ende des Bandes befindet sich dann 
Maxau .  Der Band zeigt auf der einen 
Seite wie es früher ausgesehen hat 
und zeigt das Gegenstück von heute dazu . So 
kann man sehen, wie und wo das Ortsbild sich 
verändert hat oder auch nicht. Die Bi lder sind 
mit Jahresangaben versehen . Bei den Kniel in­
gern, die einen solchen Band haben, werden 
Erinnerungen wach an früher. Es bereitet mir 
Freude, das zu tun, und wenn andere Mitbür­
ger sich auch daran freuen ist es schön . 
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Ich habe d iese Bildbände über einen Foto­
verlag erstel lt und kann sie daher bei Inte­
resse jederzeit nachbestel len. Wer Interesse 
an einem der Bände hat, kann sich bei mir  
melden. Tagsüber bin ich (unter der Woche) 
unter 0721/35378262 1 erreichbar. 
Da ich keine finanziel len Interessen verfolge, 
gebe ich die Bänder weiter zum Einkaufspreis. 
Für den 36-seitigen Band verlangt der Foto­
verlag 18 EUR und für den 84-seitigen Band 
38 EUR. 
Ich bin jedoch weiterh in  an Bi ldern aus 
Kniel ingen interessiert. Wer hat eventue l l  
Bi lder von früher von Kniel ingen? Es  können 
Personen, Häuser und Straßenzei len zu se­
hen sein? Ich würde mir diese Bi lder gerne 
scannen und eventuell entsteht ja ein wei­
terer Band. Sie bekommen die Bi lder umge­
hend zurück von mi r. Wer mich unterstützen 
wi l l  bei meinem "Projekt", kann sich gerne an 
mich wen- den . Helfen Sie doch mit, ich 

würde m ich freuen und viele 
andere Kniel inger auch. 
Es grüßt Sie 
Michael Treffer 



Recht im Al ltag 

Aktuelle Gerichtsentscheidungen, vorgestellt, 
erläutert und kommentiert von Herrn Rechts­
anwalt Heinrich Sommer, Herrenalber Straße 
45, 76199 Karlsruhe, Tel . :  88 78 56, Telefax: 
0721 88 40 3 1 ,  
E-Mai l :  anwalt@heinrich-sommer.de, Horne­
page: www.heinrich-sommer.de 

H ier: Mitschuld für Fah rradfahrer bei 
Unfal l  auf dem Zebrastreifen 
Urteil des Landgerichts Frankenthai vom 
1 1 . 1 2. 2010 - Aktenzeichen:  2 S 193 I 10  

Die Klägerin muss a l s  Radfahrerin auf ihrem 
täglichen Weg zur Arbeit einen Zebrastreifen 
überqueren. Eines Tages übersieht sie ein flott 
herankommendes Auto. Auch der Autofahrer 
kann nicht mehr rechtzeitig bremsen, so dass 
es zur Kol l ision mit der Radfahrerin kommt. 
Im Rahmen der nachfolgenden Schadensre­
gu lierung erhebt die Haftpfl ichtversicherung 

Heinrich Sommer 
Rechtsanwalt 

des Autofahrers den Einwand, die Klägerin 
habe den Unfa l l  mitverschuldet 
Auch das Landgericht Frankenthai kam in der 
Berufungsinstanz zu d iesem Ergebnis: 
Im Gegensatz zu Fußgängern haben Radfah­
rer auf einem Zebrastreifen keinen Vorrang 
gegenüber dem übrigen Straßenverkehr. 
Wenn ein Zebrastreifen auf dem Rad über­
quert wird, trifft den Fahrradfahrer zumin­
dest e ine M itschu ld .  Im Einzelfa l l  kann sogar 
das a l leinige Verschu lden beim Fahrradfahrer 
liegen, wenn dieser sehr plötzl ich und uner­
wartet über den Zebrastreifen fährt und die 
Kol l ision für den Autofahrer nicht mehr ver­
meidbar ist. 
Etwas anderes g i lt nur dann, wenn der 
Radfahrer sein Rad über den Zebrastreifen 
schiebt. 
In vorliegendem Fal le gelangte das Landge­
richt Frankenthai zu einer Quotelung von 50 
zu 50. 

Herrenalber Str. 45,  76 1 99 Karl sruhe 

Tel .  072 1 /887856, Fax 072 1 /8 8403 1 

E-Mai l :  anwalt@ he i nrich-sommer.de 

Homepage: www.heinrich-sommer.de 

Erich Pfirmann 
Kraftfah rzeugmeister 

Kraftfah rzeugreparaturen 
Reifend ienst 

Abgassonderu ntersuchungen 

Karlsruhe · Saarlandstraße 1 95 · Telefon 56 72 44 

www.knielingen.de 
109 
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AWO Angebote fü r ä ltere Menschen 
u nd Menschen m it H i lfe- u n d  Pflegebedarf 

Mobi le Pflege und Betreuung 
• Alte n - u n d  K ra n ke n pfl ege z u  H a u s e  

• M o b i l e r  Soz ia l e r  D i e n st -
H i l fe i m  H a u s h a lt 

• A m b u l a nte Fa m i l i e n pfl ege 

• AWO M e n ü  - Ess e n  a uf Rä d e rn 

• S i c h e r  z u  H a u s e  wo h n e n  
• M e h r  vo m Le b e n  - Betre u u n g  

vo n D e m e n z kra n ke n  

Betreutes Wohnen 
• U n a b h ä n g i g  u n d  s i c h e r  l e b e n  

• A n g e b ote i n  d e r  I n n e n sta d t, 

i n  G rü nw i n ke l  u n d  i n  O b e rreut 

Tagespflege 
• Zw i s c h e n  H e i m  u n d  D a h e i m  
• A n ge b ote i n  d e r  I n n e n sta dt, 

in O b e r reut u n d  in G rötz i n ge n  

Seniorenzentren I Altenpflegeheime 
• H a n n e - La n d g raf- H a u s ,  G rötzi n ge n  

• l<a r i - S i e b e rt- H a u s ,  I n n e n sta dt 
• Ste p h a n i e n stift, I n n e n sta d t  
• S e n i o re n z e nt r u m  G r ü nw i n ke l  

Rufe n S i e  u n s  a n .  W i r  b e rate n S i e  ge r n e !  
Tel . :  07 2 1 / 3 5 007 - 0  
www. awo -karlsru h e . de 



Die AWO Karlsruhe bietet umfassende Hi lfen bei Krank­
heit, Betreuungsbedarf und Pflegebedürftigkeit 

Nach dem Motto "Alles aus einer Hand" bietet 
die AWO Karlsruhe Seniorinnen und Senio­
ren und deren Angehörigen ein umfassendes 
Spektrum an Unterstützungs-, Betreuungs­
und Pflegeangeboten . 
Aber auch jüngere Menschen und Fami l ien, 
die zeitweise oder dauerhaft Betreuung, Hi lfe 
und/oder Pflege benötigen, können sich je­
derzeit an die AWO Karlsruhe wenden, wenn 
sie häusl iche Krankenpflege, hauswirtschaft­
l iehe Unterstützung, Fami l ienpflege und/oder 
Menüdienste benötigen. 
Mit Unterstützung unseres Dienstes MOBILE 
PFLEGE UND BETREUUNG können Sie ein un­
abhängiges und selbst bestimmtes Leben zu 
Hause führen. Neben H i lfen z .B. im Haushalt 
und bei Fahrten zum Arzt, haben Sie auch die 
Möglichkeit, sich von uns täg l ich mit frisch ge­
kochten Menüs durch AWO MENÜ - ESSEN 
auf Rädern verwöhnen zu lassen . 
Unsere ambulante Fami l ienpflege hi lft im­
mer dann, wenn vorübergehend ein Elternteil 
n icht in der Lage ist, das Kind oder die Kinder 
zu betreuen und die tägl iche Hausarbeit zu 
verrichten, z .B. durch Erkrankung, Kuraufent­
ha lt, berufsbedingte Abwesenheit, usw. 
Benötigen Sie Krankenpflege zu Hause, so 
betreut Sie das qual ifizierte Pflegepersona l 
unserer SOZIALSTATION jederzeit engagiert 
und kompetent. 
Ein ganz besonderes Angebot bieten wir Men­
schen, die an  Demenz erkrankt sind und de­
ren Angehörigen. Unser Besuchsdienst "Mehr 
vom Leben" h i lft bei der Organisation und 
Durchführung des Al ltags und gewährleistet 
damit das weitere Leben in der vertrauten 
Umgebung . Auch die Entlastung der Ange­
hörigen durch Beratung und praktische Un­
terstützung ist wesentl icher Bestandteil der 
Arbeit. 
Wollen Sie mehr Sicherheit in  Ihren eigenen 
vier Wänden, dann ist das Angebot "Sicher zu 
Hause wohnen" mit dem 24-Stunden-Haus­
notruf eine gute Möglichkeit. 
In unseren Betreuten Wohnanlagen können 
Sie in Ihren eigenen vier Wänden leben, ha-
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ben aber neben der Sicherheit durch den 
24-Stunden-Notruf, täg l iche Woh laufrund­
gänge, sowie im Bedarfsfal l  der schnel len 
fachpflegerischen Betreuung unserer Sozial­
station auch die Möglichkeit zu persönl ichen 
Kontakten und Tei lnahme an Gemeinschafts­
veranstaltungen . 
Wenn Sie tagsüber n icht mehr a l leine in Ih­
rer häuslichen Umgebung bleiben wollen oder 
können, so bieten unsere TAGESBETREU­
UNGSEINRICHTUNGEN für ä ltere Menschen 
eine ganztägige Betreuung bis hin zur not­
wendigen pflegerischen Versorgung an .  
In unseren 4 SENIORENZENTREN werden die 
Bewohnerinnen und Bewohner in  Dauer- oder 
Kurzzeitpflege von qual ifiziertem Fachperso­
nal l iebevoll und kompetent betreut. 
Unsere Angebote auf einen Bl ick: 
• Krankenpflege zu Hause 
• Fami l ienpflege 
• Hauswirtschaftliche Unterstützung 
• AWO-Menü - Essen auf Rädern 
• Betreuung von an Demenz erkrankten 

Menschen zu Hause 
• Sicher zu Hause wohnen - Hausnotruf 

und vieles mehr . . . . . . .  
• Betreute Wohnanlagen 
• Tagespflegeeinrichtungen 
• Seniorenzentren (Dauer- und Kurzzeit-

pflege) 
• Beratung 
Sie wollen sich gerne näher informieren? 
Rufen Sie uns an - wir beraten Sie gerne! 
Tel . :  0721/83 140-0 oder 072 1/35007-0 
Oder besuchen Sie unsere Internet-Seiten un­
ter :  www.awo-karlsruhe.de/ 
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Serie: Knielinger Heimatrezept 

G rießklößchensuppe 
In der Lieblingssuppe fast a l ler Kinder schwim­
men Grießklößchen und das seit Generatio­
nen. Die Zutaten für eine Grießklößchensuppe 
kann man immer zu Hause haben. Die Suppe 
ist schnell und recht einfach zu zubereiten:  

Zutaten für 4 Personen : 
• 100 g Hartweizengrieß 
• 1 EL Butter 
• 1 Ei 
• Salz 
• Muskat 
• 1 Liter Gemüse-, Hühner- oder Fleisch­

brühe 
• 1 EL gehackte Petersi l ie oder Schnittlauch 

Zu bereitu ng:  
Die Mi lch m it Margarine, Sa lz und Muskat zum 
Kochen bringen. Dann den Grieß auf e inmal  
in den Topf geben und schnel l  m it einem 
Schneebesen verrühren, bis eine d icke, fes­
te Masse entsteht. Den Topf vom Herd neh­
men und die Masse etwas abkühlen lassen. 
Nun die Eier einzeln unterrühren.  Mit Salz 
und Muskat abschmecken. Die Hände nass 
machen, damit der Teig n icht so sehr daran 
klebt, und kleine Kugel n  formen oder mit dem 
Löffel ausstechen . .  
Die Klößchen werden nun i n  kochendes Was­
ser gegeben, das mit einem Teelöffel Salz 
angereichert wurde. Das Salz aber erst dazu 
geben, wenn das Wasser kocht. So spart 
man einiges an Energie, da Wasser schnel­
ler kocht, wenn das Salz noch nicht drin ist. 
Wenn die Klößchen oben schwim men, einfach 
mit einem Schaumlöffel rausnehmen und kurz 
abschrecken. Die Klößchen kommen dann in 
die heiß gemachte Brühe und man kann ent­
weder Schnittlauch oder Petersi l ie darüber 
geben. 
Einen guten Appetit wünscht Ilona Wenze l .  
Telefon 561574 
Rufen Sie mich an, wenn Ihnen a lte Heimat­
rezepte einfa l len .  

J ü rgen Zi mmerma n n  
Zweirad mecha n i kermeister 

www.zweirad-zirnrnerrnann. de 
Fahrradreparaturen: Kostenloser Abhol- und Bringservice 
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Kirchenbau und Kirchengeschichte in  Knielingen 

In loser Folge sol len in den nächsten Ausga­
ben des "Knielinger" veschiedene Aspekte und 
Besonderheiten des Kirchenbaus und der Kir­
chengeschichte in Knieli ngen dargestel lt wer­
den. 
Die Außentreppe 
Ein auffä l l iges Merkmal der Knielinger Kirche, 
das wir heute nicht mehr kennen, war eine 
überdachte Außentreppe. Der Umbau aus den 
Jahren 1858 ff hat sie gänzlich beseitigt. Die 
Handskizze eines Baukundigen aus der Zeit 
davor (s. Abbi ldung) zeigt den Sachverhalt 
ganz augenfä l l ig .  

Handskizze von ev. Kirche (vor 1858), Nachzeichnung 

Da die Originalskizze schlecht erhalten ist, 
musste sie durch eine Nachzeichnung repro­
duzierbar gemacht werden. Der unbekannte 
Zeichner sah die Fassade der Kirche aus süd­
westlicher Richtung: Zwischen Chor und Kir­
chenschiff führte eine überdachte Treppe nach 
oben, zur Empore oder/und ins Dachgeschoss. 
Mit Sicherheit bestand dieser Außenaufgang 
seit dem Wiederaufbau von 1702. Möglicher­
weise gab es auf der nordwestlichen Seite 
des Kirchenschiffs eine zweite Außentreppe. 
Die Frage nach dem Zweck dieser doch sehr 
aufwändigen Konstruktion lässt sich nicht mit 
Sicherheit beantworten. Es bieten sich ver­
schiedene Erklärungen an :  
Einmal könnte es  sich um den Aufgang zu einer 
Empore handeln .  Ob und wann es eine solche 

www.knielingen.de 

in der Knielinger Kirche gab, bevor sie im Jahr 
1858 umgebaut wurde, ist uns leider nicht be­
kannt. Im Allgemeinen stammen die Emporen 
in den Dorfki rchen aus dem 18. Jahrhundert. 
Eine andere Erklärung könnte sein, dass die 
Knielinger Kirche auch als Vorratsspeicher ge­
nutzt wurde. Dafür gibt es konkrete Hinweise 
in den Amtsakten (GLA 167/22).  
Die Ämter der Markgrafschaft Baden-Durlach 
waren verpfl ichtet Nahrungsvorräte anzule­
gen . Ein Bericht über den "Vorrätesturz" vom 
1 .  Oktober 1669 führt für das Amt Mühlburg 
Amtsvorräte im Ort Kniel ingen in folgenden 
Gebäuden an; 
1 .  "uff dem Rathaus" : 
Roggen 99 Malter 6 Simmri 
Gerste 132 Malter 7 Simmri 
2. "uff der Ki rchen" : 
Roggen 9 Malter 
Dinkel 275 Malter 

3,5 Simmri 
2 Simmri 

Gerste 179 Malter 1 Simmri 
Haber 80 Malter 8 Simmri 
Erbsen 7 Malter 1/2 Viertel 
Wir sehen, dass die für die menschliche Er­
nährung damals wichtigsten Grundnahrungs­
mittel bevorratet wurden:  Dinkel und Roggen 
als Brotgetreide, für Suppe und Brei wurden 
Gerste, Hafer und Erbsen gebraucht. Welsch­
korn (Mais) und Kartoffel wurden erst später 
bei uns eingeführt. Die Außentreppe schonte 
den zeitweise sehr knappen Innenraum der 
Kirche und ermög lichte einen Zugang, ohne 
den Gottesdienst zu beeinträchtigen. 
Quellen GLA 167/22, Bildsammlung des GLA 

Chorfenster und Kirchenpatronat 
Die Chorfenster der Kirche haben bei der 
Renovierung in den 1950er Jahren moder­
ne, kunstvol l  gestaltete Scheiben erhalten. 
Sie verleihen dem Chor ein stimmungsvolles 
Aussehen, vor a l lem, wenn sie von der Son­
ne angestrahlt werden. Wer kommt da schon 
auf den Gedanken, dass sich hier ursprüngl ich 
schon andere farbige Darstel lungen befunden 
haben könnten? 
Berichte, dass man beim Umbau von 1858 
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Reste von farbigen Glasfenstern festgestel lt 
habe, bestätigen die Annahme, dass sich dort 
ursprünglich spätmittela lterliche Glasfenster 
befanden . Sie waren entweder bei der Refor­
mation entfernt worden oder sind 1689 beim 
Angriff der Franzosen in Scherben gegangen. 
Um der Angelegenheit gerecht zu werden, 
muss man gedanklich etwas weiter ausholen:  
Der Chor der Kniel inger Kirche wurde im 15 .  
Jahrhundert in spitzgotischem Stil noch vor 
dem Kirchturm ( 1480) errichtet. Nach mittelal­
terlicher Gepflogenheit bezogen sich die Dar­
stel lungen im Mittelpunkt der Chorfenster auf 
den Patron, die Patronin oder das Patronat der 
betreffenden Kirche. 
Da für die Knielinger Kirche das Patronat 
"Hei l ig-Kreuz" galt, ist im Zentrum unmittelbar 
hinter oder über dem Altar ein Kreuzmotiv an­
zunehmen. 
Das Hei l ig-Kreuz-Patronat deutet in  a l lerältes­
te Zeit zurück. Ihm l iegt die sog. Kreuzauffin­
dungs-Legende zugrunde, nach welcher die 
Kaiserin Helena (257-330 n. Chr.) die Kreuzi-

gungsstätte in Jerusalem habe suchen lasse. 
Dabei seien Reste des Kreuzes Jesu wiederge­
funden worden. 
Die meisten und bekannten Kirchen mit die­
sem Patronat wurden im 7. - 9. Jahrhundert 
gegründet. Leider sind aus diesen Kirchen kei­
ne figürliche Farbfenster oder entsprechende 
Fresken erhalten, sodass ein anschaul icher 
Vergleich nicht mögl ich ist. 
Im Hei l igenkalender der Kirche ( = Tage der 
Hei ligen im Jahresablauf) galt der Kreuzauf­
findung der 14.  September als "Heil ig-Kreuz­
Tag" . In der Regel wurden die Kirchen bzw. 
ihre Altäre am Patronatstag vom Bischof oder 
seinem Stel lvertreter geweiht. Entsprechend 
war auch die Kirchweihe als Festtag im Dorf 
("Kerwe") auf diesen Tag festgelegt. Durch die 
Reformation wurde meist das Kirchenpatronat 
aufgehoben und der Ki rchweih-Tag neu fest­
gelegt. 
Wir fassen zusammen : Im Mittelpunkt der 
Glasbi lder im Kniel inger Chor stand sehr wahr­
schein l ich ursprüngl ich ein Kreuz. Der älteste 
Kirchweihtag war der 14. September. 
Horst Sommer 

0 
Partner-Fi l iale DPAG Karlsruhe-Kniel i ngen 

Reinm uthstr. 28 761 87 Karlsru he 
Telefo n :  072 1 /  56 7 1  97 Fax:  072 1 /1 6 1  39 33 

,, ,, 

� 
neckermann.de 

Annahme von :  
• Rei n i g u ngsaufträgen 
• Wäscheaufträgen 
• Sch u h reparaturen 
• Sch neidereiänderungs­

aufträge 

Mo. - Fr.: 8.30 - 1 2  Uhr + 
1 4 - 1 8 U h r  
S a . :  8.30 - 1 3  U h r  
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• Posta l ische Leistungen 
• Ein- und Ausza h l u ngen 
• Ü berweisungen 
• Lotto Baden-Württemberg 

• Schreibwaren 
• Bestellservice 

� LOTTO® 
Baden-Wurttemberg 
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AWO - Treff 

VdK - Treff 

Alt und Jung Hand in Hand 
(Senioren krabbeln) 

Gesangverein Eintracht 1 889 e.V. 

Belegung der Begegnungsstätte: 

Vermietung der 
Begegnungsstätte: 

I nfo: Herr W. Weigel, Tel. 563498 

Aktivitäten für Senioren in Knielingen 

WAS WANN 

Gemütliches Beisammensein, Spiele. Dienstags von 14 - 1 7  Uhr, Info: Frau 
Handarbeiten Mai ,  Sudetenstr. 4 1 ,  Tel .  563372 

Kaffeetrinken mit Vorträgen, 

Ausflügen, (mit Mühl burg 
1 .  Montag im Monat 

koordiniert), Info: Frau Haak, Tel .  

4700892 

Seniorinnen, die mit Kleinkindern 

zwei Stunden spielen, I nfo: Herr Dienstags von 9.30 - 1 1 . 30 U h r  
R i n k ,  Tel .  566835 

Singstunde, I nfo: Herr G. Kiefer, 
Montags um 1 9 .30 Uhr 

Landeckstr. 1 0 , Tel .  568049 

Montag: reserv. für BVK 

Dienstag: Gesangverein Eintracht 

M ittwoch: jed. 2 M ittwoch/Mt. BVK 

Donnerstag: Handharmonikaclub 

Tag/Abend = € 90,--
Kosten für Putzen extra, Kosten für 

Küchenbenutzung extra 

Aktuelles � 

! 
i 

wo I ! 
Begeg n u ngsstätte Eggensteinerstr. 1 

BVK 

Begegnungsstätte Eggenstei nerstr. 1 

BVK 

Begegnungsstätte Eggensteinerstr. 1 

BVK 

Begegnungsstätte Eggensteinerstr. 1 

BVK 

Getränke können mitgebracht 

werden, Küh lschrank ist vorhanden 
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0"1 Wann Was I Wer l Wo 

November 201 1 
7. Nov. Mo. 1 9 .30 1 Bürgertreff Vortrag Weiße Rose BV Knietingen Begegnungsstätte 

1 3. Nov. So. Volkstrauertag Friedhof 
1 3. Nov. So 1 1 .00 - 1 5.00 Weihnachtsbuchausstellung Kath. Kirche Hl. Kreuz öffentl. Bücherei 
1 9. Nov. Sa 1 4 .00 - 1 7.00 Weihnachtsbuchausstel lung Kath. Kirche Hl .  Kreuz Großer Saal von St. Konrad 
20. Nov. So I 1 1 . 1 5 - 1 6.00 Buchausstel lung Kath. Kirche Hl .  Kreuz Großer Saal von St. Konrad 
26. Nov. Sa 9.00 Altpapiersammlung Kniet ingen 

Dezember 201 1 
3. Dez. Sa Adventss�ortgala TVK 
5. Dez. Mo 1 9 .30 Bürgertreff BV Knietingen Begegnungsstätte 
7. Dez. Mi .  1 9.30 Karlsruher Mundart von Werner Puschner Kath. Kirche Hl. Kreuz Bekanntgabe durch Plakate an 

der Kath. Ki rche 
1 1 .  Dez. So 1 5.00 Weihnachtsfeier SV Kniet ingen Sängerhalle 

Januar 201 2  
6. Jan. Fr 1 9 . 30 Neujahrsem�fang Bürgerverein BV Knietingen 
8.  Jan.1So 1 0 . 1 1  Ordensmatinee SV Knietingen Sängerhalle 

28. Jan. Sa I 9.00 Altpapiersammlung Neuap. Kirche Knietingen 

Februar 201 2 
6. Feb. Mo 1 9.30 Bürgertreff BV Knietingen Begegnungsstätte 

1 2 .  Feb. So 1 4. 1 1  Kinderfasching SV Kniet ingen Sängerhalle 
1 8 .  Feb. Sa 1 9.3 1  Prunksitzung SV Knietingen Sängerhalle 
25. Feb. Sa 9.00 Altpapiersammlung Musikverein Kniet ingen 

März 201 2 
5. Mrz. Mo 1 9 .30 Bürgertreff BV Knietingen Begegnungsstätte 
9. Mrz. Fr 1 9.30 Jahreshauptversammlung Bürgerverein BV Knietingen Gasthaus Lindenbräu 

Egon-Eiermann-AIIee 8 

31 . Mrz. Sa I 9.00 Altpapiersammlung Ev. Kirche Knietingen 

April 201 2 
28. Apr. Sa I 9.00 Altpapiersammlung Fischerverein Knietingen 

Mai 201 2 
26. Mai. Sa I 9.00 Altpapiersammlung Neuap. Kirche Knietingen 

lÄnderungen und Ergänzungen bitte an Hans-Peter Stehli :  hans-peter.stehli@knielingen.de � 
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Einladung 
zur Jahreshauptversammlung des BVK 

Alle M itglieder des Bürgervereins Kniel ingen sind eingeladen zur 

Jahreshau ptversammlung 

am Freitag, den 9 .  März 2012 um 19 :30 Uhr 
in die Gaststätte Lindenbräu, Egon-Eiermann-AIIee 8 

Tagesordnungspunkte: 
Begrüßung 
Totenehrung 
Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden 
Berichte der Arbeitskreise 
Kassenbericht 
Revisionsbericht der Kassenprüfer 
Aussprache über die Berichte 
Entlastung des gesamten Vorstandes 
Wahl  des 1. Vorsitzenden 
Wah l  der Kassenprüfer 
Behandlung der eingegangenen schriftlichen Anträge 
Verschiedenes 
Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen spätestens 14 Tage 
(24. Feb. 2012) schriftl ich beim 1. oder 2 .  Vorsitzenden eingegangen sein .  
Matthias Fischer, 1 .  Vorsitzender 

([;>. ß._f Der BVK begrüßt seine neuen M itgl ieder 

Marco Vol lweiler 26. Febr. 1 1  Ei len Ku l i  
N ico Hafer 26. Febr. 1 1  Sigrid Dr. Kerschbaum 
Andreas Sommer 07. März 1 1  Rosi Mielke 
Susanne Sommer 07. März 1 1  Rudolf Mielke 
Johannes Grathwohl 12. März 1 1  Monika Ott 
Torsten Gerlach 26. Mai 1 1  Christine Kalmus 
Eike Gerlach 26. Mai 1 1  Stephan Seither 

www.knielingen.de 
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02. Jun i  1 1  
10 .  Aug. 1 1  
20. Sep. 1 1  
20. Sep. 1 1  
2 1 .  Sep. 1 1  
25. Sep. 1 1  
26. Sep. 1 1  
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Kristy Myers will es wissen. 
Bei Siemens kann die Iugenieurin Karriere und Familie bestens vereinen. 

Kristy Myers hilft. neue Standards in der  Fertigungstechnologie zu setzen. Denn d ie  Software für  e ine virtuelle Simulation von 

Produktionsabläufen, die sie und ihr Team entwickeln, ermöglicht Unternehmen, effizientere Prozesse und sicherere Arbeits· 

umgebungen zu schaffen. Ein anspruchsvoller Job. der viel Engagement fordert. Trotzdem hat Kristy genug Zeit für ihren kleinen 

Sohn - flexible Arbeitszeiten machen es möglich. Wollen Sie wissen, wie Ihnen eine Karriere bei Siemens dabei helfen kann. 

die richtige Balance zwischen Arbeit und Familie zu finden? Finden Sie's heraus. 

siemens. com/careers S I E M E N S  



Gedenken an verstorbene 
Mitgl ieder des BVK 
Im Ietzen halben Jahr verstarben von 
unseren M itg l iedern 

Anton Pertschy 
Elfriede Herrmann 
Volker Kiefer 
Rolf Speck 
Rudolf Groh 
Heinz Meinzer 
Gerda Pertschy 
Erwin Bocks 

Ottmar  Hau 
Irma Bechtold 
Kurt Bechtold 

Im letzten Knielinger 
wurde versehentlich 
anstatt Anton Pertschy 
Hans-Peter Pertschy als 
verstorben gemeldet. 

Ihnen und a l len anderen in Kniel ingen verstorbenen M itbürgern wol len wir ein ehrendes 
Gedenken bewahren und den Angehörigen unser Mitgefühl aussprechen. Den verstorbenen 
M itgl iedern des Knielinger Bürgervereins sprechen wir auf diesem Wege unseren aufrichti­
gen Dank aus für die Liebe zu ihrer Heimat und für die Treue zu unserem Vere in .  

Der Vorstand des BVK 

Friedhofspfleger für Knielingen 
Frau Ute Mül lerschön, Hofgut Maxau, Tel .  56 22 69 
Herr Rolf Hauer, Lauterburger Str. 7, Tel .  56 73 27 

www.knielingen.de 
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� y<i Geburtstage der BVK M itgl ieder i m  1.  Halbjahr 2012 

Karl Wetzka 01 .  Jan. 42 70 Helga Hückel 02. April 52 60 
Udo Bohnenstengel 12. Jan. 52 60 Udo Heimburger 03. April 37 75 
Dorothea Gerber 14. Jan. 20 92 Thomas Mül lerschön 05. April 52 60 
Eugen Raber 15. Jan. 27 85 Hi ldegard Henninger 08. April 21 91 
Karl König 18. Jan. 32 80 Andreas Weiter 10. April 52 60 
Klaus Bernd Sehröder 20. Jan. 47 65 Helga Schöbel 15 .  April 37 75 
Heiderose Leseberg 23. Jan. 52 60 Edith Henkenhaf 15 .  April 37 75 
Gertrud Neukum 29. Jan. 27 85 Klaus Huber 17. April 52 60 
Helmut Raih 29. Jan. 47 65 Günter Braatz 21 .  April 42 70 

Heinz Georg Geyer 29. Jan. 52 60 Ralf Waidmann 26. April 27 85 
Harald Linder 30. Jan. 47 65 Ingrid Armbruster 26. April 37 75 
Frank Schwinkendorf 01 .  Feb. 52 60 Dr. Ruth Blunck 26. April 47 65 
Dr. Ewald Schreiber 07. Feb. 22 90 Josef Pi l l  02. Mai 32 80 
Rosalia Hellmann 08. Feb. 32 80 Helga Korth 06. Mai 52 60 

Günter Scheu 12.  Feb. 21 91 Ruth Burckhard 07. Mai 32 80 
Ursula Groß 15 .  Feb. 52 60 Rudolf Wiry 14. Mai 22 90 

Christa Schandelwein 16.  Feb. 42 70 Helga Knobloch 14. Mai 27 85 
Wolfgang Schnauber 17. Feb. 47 65 Hubert Wenzel 14. Mai 52 60 
Elsbeth Weisse 18. Feb. 32 80 Renate Fuss 15. Mai 52 60 

Peter Brenner 19. Feb. 37 75 Peter Kunz 20. Mai 47 65 

Meta Seiter 19. Feb. 52 60 Heinz Rockenberger 22. Mai 37 75 

Klaus Eisinger 20. Feb. 52 60 Margarete Link 24. Mai 47 65 

Henriette Göhringer 22. Feb. 21 91 Gerhard Oberst 28. Mai 27 85 

Waldemar Weber 24. Feb. 27 85 Heidi Grether 30. Mai 42 70 

Gudrun Katschke 26. Feb. 47 65 Walter Meinzer 31 .  Mai 37 75 

Anna Waidmann 01. März 21 91 Karin Schlick 05. Juni 42 70 

Harald Merz 03. März 37 75 Dieter Wolf 05. Juni 52 60 

Margarete Waidmann 03. März 52 60 Gertrud Reiser 08. Juni 32 80 

Antje Boueke 05. März 37 75 Gertrud Heidinger 08. Juni 32 80 

Hans Ulrich Maier 09. März 52 60 Gerhard Borrmann 08. Juni 37 75 
Magdalena Raih 1 1 .  März 47 65 Erna Grützke 10. Juni 20 92 

Heinz Schnürer 12. März 32 80 Heinz Gros 10. Juni 32 80 
Eckart Wäldin 13. März 47 65 Marliese Scholz Hauth 1 1 .  Juni 32 80 
Uwe Nagel 15. März 52 60 Ralf Rastedter 1 1 .  Juni 47 65 

Karin Schach 16. März 47 65 Elfriede Guggenberger 13. Juni 32 80 
Wil l i  Litzenberger 16. März 52 60 Elisabeth Schymainsky 20. Juni 27 85 
Ute Mü l lerschön 16. März 52 60 Inge Schnürer 23. Juni 32 80 
Rudi Heuser 23 . März 21 91 Bruno Hauk 26. Juni 52 60 
Günter Hemeter 24. März 37 75 Günther Kiefer 28. Juni 32 80 

Alois Rausch 25. März 27 85 Theo Nürnberger 29. Juni 52 60 

Olga Katharina Haak 28. März 42 70 Ralf Menge 30. Juni 47 65 
Ursula Hellmann 28. März 52 60 
Ludwig Winkel 02. April 52 60 
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{:.fr Der BVK gratul ierte den Knielinger Jubi laren 

Eiserne H ochzeit feierten die Eheleute 
Walter und Irmgard Hauer, Eggensteiner Str. 44 

Diamantene Hochzeit feierten die Eheleute 
Gerhard und Eugenie Weiter, Bruchweg 46 
27.07.20 1 1  
Alois und Elisabeth Kerschbaum, Cari-Schurz-Str. 18 
Karl und Katharina Pol lmann, Cari-Schurz-Str. 2 1  

Goldene Hochzeit feierten die Eheleute 
Werner und H i ldegard Engel, Rheinmutstr. 18 
Manfred und I lse Kaiser, Cari-Schurz-Str. 28 a 
Reiner und Rosa Weis, Reinmuthstr. 1 2  
Winfried und Christel Staub, Bruchweg 34 b 
Horst und Gisela Wohlwend, Sudetenstr. 34 
Rudi und Erika Kiefer, Blenkerstr. 3 1  
Ralf und Helga Schneider, Neufeldstr. 57 
Klaus und Ortrud Bürk, Saarlandstr. 179 
Wolfgang und Annel iese Schaudt, Herweghstr. 2 1  
Robert und Margarete Eisele, Sudetenstr. 5 
Karl Heinz und Inge Hörner, Kirchbühlstr. 1 
Siegfried und Gerlinde Sawitzki, Kirchbühlstr. 1 1  
Rudolf und Rosa M ielke, Rheinbergstr. 35 
Gerhard und Johanna Oberst, Fischreiherstr. 4 
Horst und Renate Hauck, Heckerstr. 17  
Hans und Ruth Schaaf, Saarlandstr. 33  a 
Wi l l i  und Erika Kiefer, Saarlandstr. 75 
Egon und Karin Bischoff, Eggensteiner Str. 1 

90. Geburtstag 
Otto Hammerich, Saarlandstr. 140 
Ruth Kant, Rheinbergstr. 14  
Gerlinde Haraschin, Untere Str. 16  
Eise Burger, Maxauer Str. 10  
Eise Vogel, Reinmuthstr. 40 
Walter Hügl in, Jakob-Dörr-Str. 25  
Henriette Göhringer, Jakob-Dörr-Str. 42  
Rudi Heuser, Lothringer Str. 8 

www.knielingen.de 

14 .09. 201 1  

1 1 .08.20 1 1  
15 .09 .20 1 1  

1 1 .04 .20 1 1  
15 .04 .20 1 1  
2 1 .04 . 201 1  
26.05. 201 1  
02.06.20 1 1  
13 .06 .20 1 1  
16.06.20 1 1  
23.06.20 1 1  
27.06. 201 1  
30.06. 20 1 1  
14.07. 20 1 1  
14 .07. 20 1 1  
0 1 .08.20 1 1  
1 1 .08 .20 1 1  
18.08. 201 1  
18.08 .20 1 1  
25.08. 201 1  
29.08 .20 1 1  

0 1 .04.20 1 1  
30.04 .20 1 1  
2 1 .07.20 1 1  
29.07.20 1 1  r-
29.07.20 1 1  
28.08.20 1 1  Vl 
22.02.20 1 1  

Q) 01 :p 
23.03 .20 1 1  Vl 

c 
0 

r..fl 
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Einzelmitg l iedsvertreter 

Mustafa Aksu Tel. 01 76/78325684 
Cari-Schurz-Straße 65 
Gerhard Borrmann Tel. 07 21/ 562339 
Blenckerstraße 24 
Dieter Daubenspeck Tel. 07 21 I 56 33 06 
Eggensteinerstraße 69 
Renate Ehinger Tel. 07 21/56 15 28 
Saarlandstraße 13 
Reinhard Ermel Tel. 07 21/56 66 42 
Heckerstraße 22 
Volker Eschenauer Tel. 07 21/56 12 13 
Itzsteinstraße 105 
Kari-Heinz Görrissen Tel. 07 21/56 41 33 
Untere Straße 29 a 
Rolf Hauer Tel. 07 21/56 73 27 
Lauterburger Straße 7 
Oliver Grobs Tel. 07 21/56 61 62 
Saarlandstraße 65 
Klaus Heyer Tel. 07 21/56 25 53 
Eggensteiner Straße 14 
Willi Litzenberger Tel. 07 21/56 15 91 
Jakob-Dörr-Straße 17 
Karola Mageri-Feigl Tel. 07 21/56 77 89 
Heckerstraße 3 
Hans-Uirich Maier Tel. 07 21/56 27 31 
Struvestraße 22 

Der BVK dankt für die 
treue M itgl iedschaft 

Heinz Kiefer 
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Johannes Makowiak Tel. 07 21/5 31 57 66 
Rheinbergstraße 62 
Renate May Tel. 07 21/56 74 21 
Am Sandberg 37 
Ralf Merz Tel. 07 21/56 50 10 
Östl iche Rheinbrückenstraße 23 
Gudrun Müller Tel. 07 21/56 72 31 
Heckerstraße 22 
Margit Müller Tel. 07 21/56 15 58 
Rheinbergstraße 2 
Thomas Müllerschön Tel. 07 21/56 22 69 
Hofgut Maxau 
Dr. Steffen Ringlage Tel. 07 21/56 75 42 
Saarlandstraße 73 
Sophia Seemann Tel. 0178/6186425 
Kammerlachweg 21 
Peter Sartoris-Semmler Tel. 07 21/56 34 64 
Am Sandberg 45 
Wolfgang Weigel Tel. 07 21/56 34 98 
Untere Straße 56 
Hartmut Weber 

Blindstraße 14 
Hubert Wenzel 

Bruchweg 63 

Tel. 07 21/97 096 55 

Tel. 07 21/56 15 74 
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Aufnahmeantrag 

Unterstützen Sie den Bü rgerverein Kn ieli ngen e.V. 
Werden Sie M itg l ied ! - N u r  gemeinsam sind wir sta rk! 

Ich beantrage die Aufnahme in den Bürgerverein Kniel ingen e.V. 

Vor- u. Zuname (Firma o. Verein) ____________________ _ 

Geburtstag __________ Beruf ______________ _ 

Straße ____________________________ _ 

Ort _____________________________ ___ 

Kniel ingen, den _______________ Tel .  _________ _ 

E-Mai l :  ____________________________ _ 

(Jah resbeitrag 6,- €/Vereine, Firmen 15,- €) 
Aufnahmeantrag einwerfen in den Briefkasten von: 
Bürgerverein Knielingen, 
Geschäftsstelle Eggensteiner Straße 1, 76187 Karlsruhe Unterschrift 

Ei nzugsermächtigung 
Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Knielingen e.V., den jährlichen M itg liedsbeitrag 
in Höhe von 6,- €, bzw. 15,- € bis auf Widerruf von meinem Konto d u rch Bankeinzug abzubu­
chen. 

Mitgl ied ______________________________ _ 

Straße. ______________________________ _ 

Ort ______________________________ __ 

Kontoinha ber ____________________________ _ 

Konto ______________ Bankleitza h l  ____________ _ 

Geldi nstitut ____________________________ _ 

Datum, ______________ Unterschrift. ____________ __ 

Bitte u nterstützen Sie uns beim Einzug der M itg l iedsbeiträge. 
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Änderungsmittei lung 

Änderungsmitteil u ng 

Liebe Mitgl ieder, 
bei Änderungen von Bankverbindungen entstehen dem Bürgerverein durch Feh lbuchungen zu­
sätzliche Kosten und Arbeit. Im Interesse al ler Mitgl ieder werden wir diese in Zuku nft mit einem 
Pauschalbetrag von 10 € an den Verursacher weiterreichen. 
Denken Sie bitte bei Änderungen daran, auch den Kassierer Helmut Schön zu informieren. 

Mitglied : ____________________________ _ 

Adresse alt:  ____________________________ _ 

Adresse neu : ___________________________ __ 

Neue Bankverbindung : 

Kontoinhaber: ___________________________ __ 

Konto: ______________ Ban kleitzah l : ___________ _ 

Geldinstitut : ____________________________ _ 

Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein  Knielingen e.V. den jährlichen Mitgl iedsbeitrag in Höhe 
von 6 €, bzw. 1 5,- € bis auf Widerruf von meinem Konto durch Bankeinzug abzurufen. 

Datu m :  

Um den Versand an auswärtige Mitglieder 

optimieren zu können, bitten wir a l le aus­

wärts wohnenden Mitgl ieder, die weiterhin 

den Knielinger per Post zugeschickt bekom­

men möchten, sich bei Hans-Peter Stehl i  

oder Helmut Schön zu melden . Ansonsten 

liegt der Knielinger 4 Wochen nach Erschei­

nen in folgenden Geschäften aus und kann 

dort kostenlos abgeholt werden. 

- Postagentur Reinmuthstr. 28 

- Papierlädle Heim Saarlandstr. 72 

- Bäckerei N EFF Reinmuthstr. 

www. knielingen.de 

Unterschrift: ___________ _ 

Namentl ich gekenn­
zeichnete Artikel 

entsprechen n icht unbedingt 
der Meinung der Redaktion.  

Anzeigenpreisliste Stand 1.6.2010 

Seite Netto Brutto Größe (mm) 
Deckbl . innen 31 6,00 € � 376,04 € ---

Rückseite 450,00 € 535,50 € 
1 /1 228,00 € 271 ,32 € 140x200 
3/4 1 71 ,00 € 203,49 € 1 40x1 32 
1 /2 

r-1 1 4,00 € 1 35,66 € 1 40x1 00 
1 /3 76,00 € 90,4� 1 40x66 
1 /4 I 57,00 € 67,83 € 140x50 

Platzierungsa ngaben können nur a ls  Wunsch, 

nicht a ls Bed i n g u ng a ngenommen werden.  
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Wichtige Rufnummern _ _  

ÄRZTE: 

Dres. med. J. Blunk und R. Blunk 
Gemeinschaftspraxis Saarlandstr. 35 a 
Dres. med. l. und S. Eilinghoff, 
Gemeinschaftspraxis Östl. Rheinbrückenstr. 28 
Dr. med. M. Frank Am Brurain 12 
Dr. med. Anette Ruprecht, Saarlandstr. 85 
Dr. med. Stefan Willimsky, Kinderarzt, Saarlandstr. 88 
ZAHNÄRZTE: 
A. Hamm, Saarlandstr. 85 
Dr. M. Herrmann, Sudetenstr. 52 
Dipl. -Stom. Katrin Radzuweit, Reinmuthstr. 53 
TIERARZT: 
S. Petri, Reinmuthstr. 47 
APOTHEKEN: 

Kreuz-Apotheke, Saarlandstr. 73 
Sanitätshaus Senio, Neufeldstr. 1 
Merkur-Apotheke, Reinmuthstr. 50 
easyApotheke, Grünhutstr. 1 
HEBAMMEN: 

Birgit Volke, Bruchweg 29, Mobil 0177 8345471 
Elke Ruf, Ludwig-Diii-Str. 3a 
HEILPRAKTIKER: 

Gerd Schorpp, Saarlandstr. 85 
Rudolf Jung, Herweghstr. 11 
Marcello Marongiu, Östi.Rheinbrückenstr. 20 
KRANKENTRANSPORTE: 

Evangelische Kirche in Karlsruhe 

Pfarrgemeinden Knielingen 
Westpfarrei: Kirchbühlstr. 2 
Büro/Sprechstd. :  Mo,Mi, Fr 10-12 Uhr, Di 14-16 Uhr 
Ostpfarrei: Struvestr. 45 
Büro/Sprechstd. :  Mi, 14-16 Uhr, Do 16-18 Uhr 
Ev. Sozialstation Nordwest Karlsruhe GmbH 
Friedrich-Naumann-Str. 33 d 
Evangelische methodistische Kirche Knielingen 

Pauluskirche, Neufeldstr. 47 
Katholische Pfarrgemeinde Heilig Kreuz 

Pfarramt Heilig Kreuz, Heckerstr. 39 
Büro/Sprechstd.: Di+Oo 09-11 Uhr und Oi. 16-18 Uhr 
Kindergarten 
Pfarrer: Dieter Nesselhaut St. Konrad Kirche 
Diakon: E. Pollmann, Heckerstr. 54 
Katholische Sozialstation Karlsruhe GmbH 
Neuapostolische Kirche Knielingen 
Bez.-Evangelist: Lothar Heim, Pforzheimer Str. 17, 
Waldbronn-Reichenbach 
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Notruf: 112 
561198 Polizei 

Polizeipräsidium mit allen Dienststellen 
567333 Polizeiposten Mühlburg 

Polizeiposten KA-West 
567747 Schulen und Schülerhort 

956830 Grundschule Knielingen, Eggensteiner Str. 3 
817261 Viktor-von-Scheffei-Schule, Schulstr. 3 

Schülerhort, Lassallestr. 2 
567125 Stadt Karlsruhe Rathaus 

561663 Allgemeine Auskünfte und Vermittlung 
562446 Abfallwirtschaftsberatung 

Ausländerbehörde 
562733 Bürgerbüros (Melde- und Passwesen) 

Bürgertelefon (für Fragen und Anregungen) 
567542 Luftmeßwerte 

53169646 Umwelttelefon 
567336 Stadträtin 

57040950 Ute Müllerschön 
Stadtwerke Karlsruhe 

375558 Entstörungsdienste Strom 
567493 Entstörungsdienste Gas/Wasser 

Störfall · Telefon 

564711  EnBW Kraftwerke AG 
9165171 Störfallbeauftr. Dr. Kari-Eugen Gaißer 
8316374 MiRO 

19222 Störfallbeauftragter: Marco Blech 
StoraEnso Maxau GmbH & Co. KG 
Umweltschutzbeauftragter 

561562 

973000-0 

615803 Anonyme Alkoholiker 

95135910 
Babyklappe Karlsruhe Notruftelefon 

95135915 Beratung bei häuslicher Gewalt 

790020 
95135910 Telefonseelsorge 

93119-0 
07243-3508845 

939-3 
9599-0 

939-4611  

563187 
566669 
567070 

133-0 
133-1003 
133-3388 
133-3381 
133-1000 
133-1004 
133-1002 

562269 

599-13 
599-14 

63-16371 

958-3245 

9566-306 

19295 

08006272134 

8308033 

0800 - 1 1 1  0 111  
0800 - 1 1 1  0 222 



Inserentenverzeichnis 

Auto I Mobilität/Verkehr 
Autohaus Schreiber GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 
Auto pfirmann Erich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  109 
Autoglaszentrale Knielingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  90 
Autohaus Sluka . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  50 
AVIA Servicestation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  78 
Dekra Automobil GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  12 
Fahrradhaus Kramer . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  51  
Ingenieurbüro Wickersheim & Partner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  D .h . i .  
Winfried Köhler GmbH KFZ-Meisterbetrieb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  64 
Zweirad Zimmermann . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 12  

Bestattungen I Grabmale 
Bestattung-Institut Kiefer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 19 
Grabmale Oberle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14 

Dienstleistungen 
Agentur & Druckerei Murr GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  122 
Heinrich Sommer Rechtsanwalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  109 
LAS Ludwig-Airport GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  82 
Schreib- und Büroarbeiten AZM office . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81 

Einkaufen 
Backshop bylo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10 
Bioland-Hofiaden Fam.  Litzenberger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  80 
Blumen Munz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  104 
Edeka-Markt Rees . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  102 
Getränke Borrmann . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .40 
Getränke Heimdienst Eisenträger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  67 
Kräuterlädle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  29 
Nelly · s Futterkiste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  61 
Papierlädle Heim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  78 
Postagentur, Otto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  114 
Weinparadies Meinzer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  75 

Einkehrmöglichkeiten 
Albhäusle - Naturfreunde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  75 
Clubhaus Gaststätte VfB OS Knielingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 13 
Eis-Kaiser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  58 
Hotel-Restaurant Burgau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  45 

Geld/Versicherung 
LBS Beratungsstel le . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  18 
Sparkasse Karlsruhe Ettlingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  28 
Siemens Betriebskrankenkasse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .32 
Volksbank Bad-Bad- Rastatt actinoade Th. Geiger . . . . . . . .  104 
Volksbank Baden-Baden- Rastatt eG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .42 

Gesundheit/Wellness/ Beauty 
Arzt Herr Dr. Matthias Frank . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 
Ärztin Frau Dr. Ruprecht . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  52 
AWO . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 10 
Dianas Haarwelt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  66 
Die Kosmetik U. Hellmann . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  76 

www.knielingen.de 

easy Apotheke Karlsruhe Knielingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .30 
Engelbrecht Fußparadies . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .46 
Ergotherapiepraxis V. Schindler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  16 
Fächerbad Karlsruhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  74 
Goldschmiede Müller Gawenat. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  46 
Kosmetikstudio Björkdal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  93 
Kosmetik Ursula Hellmann . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  76 
Kosmetik Ursula Schorpp . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  92 
Kreuz Apotheke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  55 
Maßschneiderei u .  Änderungsservice . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .34 
Merkur Apotheke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  66 
Salon Ramona Ebner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  60 
Yoga in Knielingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  71  

Haus/Wohnung/Garten 
Alshut Malermeister . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  19 
Bau- und Möbelschreinerei Dimmler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25 
Baublechnerei Themas Schmidt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  65 
Dachdeckergeschäft Fels GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  84 
EFEU Floristik & Kunstgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  62 
Elektro Ralf Merz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1  
Fenster + Türen W. Grimm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 1 5  
Fernsehservice Crocoll . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  60 
Fl iesenverlegung Andre Borrmann . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 
Glaserei Sand & Co. GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  88 
Heizungs- und Sanitärmeisterbetrieb Timo Borrmann . . . . . . .  6 
Heizungsbau Distler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .33 
Holzbau Justus Hohberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  36 
Innenausbau Kuppinger GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .49 
Keppel & Anderer Haustechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  56 
Knielinger Malerbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  38 
Maurer Kundendienst GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  98 
Möbel Kiefer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  D.v.i. 
Polster-Sitzmöbel Herbert Hock . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 35 
Raumgestaltung Theo Scholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .41 
Sachverständigenbüro Werling . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  73 
Sanitär-Heizung-Lüftung Schlechtendahi . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  D.h .a .  
Simen Türen und Fenster . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .48 
Stahlbau Schenk GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  63 
Vorwerk Kundenberaterin B. Wöhrle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .37 
Waschmaschinen Eildienst Man es . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  17 
Zimmerei - Dachdeckerei Marie Müller . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  83 

Industrieunternehmen 
Hydraul ik Erwin Eichert GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  105 
MiR0 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .44 
Siemens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 18  
Stora Enso . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  26 

Musik/Tanzen 
Moderner Musikunterricht (Musik & More) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .43 
Musikpädagogischer Kreis Karlsruhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  86 
San Latino Tanzschule . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  23 

1 27 
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Knielinger Vereine 

Arbeiterwohlfahrt 

lngrid Mai, Sudetenstr. 41  

Badischer Verein der Wehrdienstopfer 

Behinderten und Sozialrentner e.V 

Kari-Heinz Görrissen, Untere Straße 29a 

Bürgerverein Knielingen e.V. 

Matthias Fischer, Jakob-Dörr-Str. 53 

Begegnungsstätte BVK: 

Eggensteiner Str.1 

Brieftaubenverein 

Reiner Weis, Reinmuthstr. 1 2  

Boxring 46  Knielingen 

Jürgen Müller, 76189 Karlsruhe, Wattkopfstr. 31 

C D U Knielingen 

Andreas Weiter, Bruchweg 46 

Freiwillige Feuerwehr Knielingen 

Willi Litzenberger, Jakob-Dörr-Str. 1 7  

Feuerwehrgerätehaus, Saarlandstr. 

Fördergemeinschaft Viktor-von-Scheffei-Schule 

Johannes Grathwohl, ltzsteinstr. 40 

Förderverein Grundschule Knielingen e.V. 

Markus Weiss 

Förderverein Knielinger Museum e.V. 

Ute Müllerschön, Hofgut Maxau 

Förderverein THW Karlsruhe e.V. 

Jürgen Morlock, Sudetenstr. 91 

Gasterosteus: Verein für Aquarien- u. 

Terrarienkunde KA e.V. 

Norbert Glaser, Lasallestr. 9 

Vereinsheim Kurzheckweg 25 

Gesangverein Eintracht 1889 e.V. 

Gerold Kiefer, Landeckstraße 10 

Gesangverein Frohsinn e.V. 

Wolfgang Marschall, Annweilerstr. 6 

Gesangsverein Sängervereinigung e.V. 

Jens Kahler!, 76162 Karlsruhe, Postfach 2 1 1 208 

Hohner-Harmonika-Ciub Knielingen e.V. 

Alexander Nolt, Kropsburgweg 34 

JUKUZ Knielingen e.V. 

Dennis Gawenat 

Kaninchen- und Geflügelzuchtverein e.V 

Kurt Dieterle, Elsässer Str. 9 

Karmann-Ghia-Ciub Karlsruhe e.V. 

Michael Borrmann, ltzsteinstr. 73 

Karnevalsgesellschaft Badenia Karlsruhe 

Wolfgang Schnauber, Am Sandberg 21 

Kleingartenverein Burgau e.V. 

Harald Hofmann, Untere Str. 24 

Kleingartenverein "Hinter der Hansa" 

Bernhard Müller, Ludwig-Diii-Str. 22 

Kleingartenverein Husarenlager e.V. 
Claus Merz, Hertzstr. 1 36 

128 

567069 

564133 

579776 

563372 

561010  

571682 

564494 

561591 

56751 5  

621 325 

0151/12255565 

562269 

964320 

564486 

562562 

568049 

568182 

5624 1 7  

594872 

561 5 1 5  

566222 

9687891 

561370 

567071 

709643 

Kleingartenverein "Am Kastanienbaum" 

Lothar Schaubs, 76189 KA, Dornröschenweg 21 

Kleingartenverein "Am Knielinger Bahnhof'' 

Waller Heck, Saarlandstr. 48 

Kleingartenverein Litzelau e.V. 

Horst Heck, 76751 Jockgrim Bahnhofstr. 39b 

Motor-Sport-Club KA· Knielingen e.V. 

Bernhard Klipfel, Cari-Schurz-Str. 66 

Fahrzeug haus, Untere Str. 42b 

Musikverein KA· Knielingen e.V. 

Monika Wurster, Am Sandberg 19  

NaturFreunde Ortsgruppe Knielingen e.V. 
Peter Huber, 76275 Ettlingen, Pappelweg 86 

Obst- und Gartenbauverein e.V. 

Josef Wenzel, Eggensteiner Str. 45 

Polizeihundeclub KA· Knielingen e.V. 

Alexandra Fluck, Kurzheckweg 1 9  

Rock'n Roll Club "Golden Fifties" KA e.V. 

Jürgen Lagler, 76297 Stutensee, Adlerstr.49 

Schützenvereinigung Knielingen 1925 e.V. 

Otto Ehrmann 

S P D Knielingen 

Ute Müllerschön, Hofgut Maxau 

Sportfischerverein Knielingen 1923 e.V. 
Kari-Heinz Wiesiolek, Schulstr. 26 

Geschäftsstelle: Jakob-Dörr-Str. 6 

Bundesanstalt THW Ortsverband Karlsruhe 

David Domjahn, Sudetenstr. 91 

Turnverein Knielingen 1 891 e.V. 

Claudia Wolf, Rheinbergstr. 29 

Geschäftsstelle: TVK - Litzelaustr. 27 

VdK 

Olga Haak, 76131  Karlsruhe Schückstr. 22 

Verein zur Förderung des Handballsports e.V 

Marco Hägele, Litzelaustr. 27 

Geschäftsstelle TVK Litzelaustr. 27 
Verein zur Förder. der ev. Pfarrgem. Kniel. e.V. 
Matthias Fischer, Jakob-Dörr-Str. 53 
Verein der Vogelfrrunde Knielingen 24/55 e.V. 
Heinz Kalb, Stresemannstr. 37 

Verkehrswacht im 

Stadt- und Landkreis KA e.V. 

Verkehrsübungsplatz Maxau 

VfB OS Knielingen e.V. 

Hans Hückel, Eggensteiner Str. 43 

Zucht· und Rennverein Karlsruhe-Knielinger 

Dirk Brückner, Schultheißenstr. 7 

Geschäftsstelle: Gustav-Schönleber-Str. 23 

575969 

567510 

07271/76278 

563732 

561636 

567 1 1 4  

07243/1 6145 

566834 

885438 

07249/91 3675 

709529 

562269 

567971 
561029 

971 2834 

56321 5  

562639 

4700892 

01 72/71 75022 

562639 

579776 

9151096 

562622 

567409 

356497 

567483 



I ngen i e u rb ü ro 

Wickersheim & Partner 
76 1 87 Karlsru he-Kn i e l i ngen 

Sudetenstra ße 1 (bei  AVIA-Ta n kste l le )  

Te l .  ( 07  2 1 ) 9 1 1  29 50 · Fax 9 1 1 29 51  

Mob i l  0 1 75-240 68 96 

E-Ma i l : wickershe im@gmx.de 

Haupt- und Abgasuntersuchung 
sind bald fäl l ig !  

Öffn ungszeiten fü r Prüfungen:  

Montags b is  freitags von 1 0  bis 1 2  U h r  
und von 1 4  bis 1 7  U h r  

sowie jeden ersten und letzten 
Samstag im Monat von 1 0  bis 1 2  U h r  

Term ine außerhalb d ieser Zeiten nach Absprache 
mögl ich . 

Selbstverständ l ich erstel len wir auch neutra le Gutachten , 
Bewertungen, Kurzgutachten (Kostenvoranschläge) sowoh l  
fü r Oldtimer a ls  auch für jedes andere Fa h rzeug.  

Horst Mo ratz Kfz-Meister . Gerhard Wickersheim DipL-Ing. 
Zietenstraße 1 2 , 761 85 Karlsruhe,  Telefon (072 1 ) 55 23 27, Fax 955 43 2 1  
Blenkerstr. 1 9 , 761 87 Karlsru he, Telefon (07 2 1 ) 9 1 1  2 9  50, Fax 9 1 1  2 9  5 1  

www. unfal l-karlsruhe.de 




